Montags den 13. September 1824, 
Auf Sr, Königl. Majeſtät von Preußen ꝛc. ıc, 
. aeergnädigſten 5 1 us Special-Befehi, z 
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Breslau ſ ch e 


auf dos Intereſſe der Commerzien der Schlel Lande eingerichtete 
Frag und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


Dekan nt ma ch u n 8. 
betreffend den Verkauf der Pottoſchſlederry / Etabliſſtments zu Dombromfa und 
TE Bukow 3 


* 


Des folen die Pottafchfiedereg- Etadlifemtats in Dambremfe und Zudforip 

in der Forſt⸗ Inſpretlon Kupp web Betriebs - Utenfllen, jedes für Rd beſonders, 

Itfentlich on den Deifibtetbenten de kauft werden. Zu den Eiabeiſſement zu Dani: 

dromka werden geſchlagen 8 Morgen Acker und 6 Morgen Wleſenland, und den 

zu Bublow g an Acktr incl. 4 Q. R. Unland und 2 Morgen 172 Q R und 
ER | . 6 More 
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u 98 R. Wleſenland, welches letztere noch zu TR HM. Der Ble⸗ 
Abunge rin f auf den 27. Septbr. d . J. Vormittags um 20 Ube eis Nachmit⸗ 
togs um 6 Uhr anberaumt und wird in Budko witz im Oberforſterh auſe age halten 
werden. Kaufluſtige werden daher eingeladen, ſich in dieſem Termine an gwachter 
Stelle zu melden und ihre Gebothe abzugeben. Die Verkaufsbedingungen knnen 
ſowohl bey der Fort: Inſpectlon in Rupp, als auch in der hiefigen * 

tur zu jeder ſchicklichen Zeſt eingeſehen werden. 

Oppeln den 3 uſſen Auguſt 1824. 8 ) 
 Königls Regierung. Zweyte Abtheilung . 


Aufforderung x 
der Koͤnigl. zur Regulirung des uldenweſens des able D ziger 
3 Freyſtaats 1 Commiſſion. . 
Es fon nunmehr in Gemäßheit der Auerhöchſten Königl. Cabinete⸗ 
Order vom 24. Aptil d. J. (Gefegfammiung No 860.) betreffend die Grund⸗ 
ſatze, nach welchen das Schulden weſen des vormaligen Freyſtaais und der 
Kommune, von Danzig tegulirt werden fol, mit Kapitaliſnung der ſeit 
dem ıften. Juli 1810. rückſtändigen verſprochenen in ſen, ſo wie mit der 
Veriſicotion aller auf förmlichen Se dverſchreibungen beruhenden, inglei⸗ 
50 aller übrigen bey uns angemeldeten und von uns angenommenen For: 
derungen, vorgegangen weiden. Wir fordern daher, im Auftrage der Kö⸗ 
viglichen Haupt- Verwaltung der Staais Schulden, ſaͤmmtliche Ju haber: 
85 von Danziger Stadt: Obligationen aus der freyſtäͤtſchen Seit von 
80% bis 1814 , ingleichen = 
b. von ſogenannten abloͤslichen alten Ka und Hul fögitbeı- 
uligationen, inſorn deren Verzinſung ſchon früher vom Pr üßifchen 
Staate übernommen worden, und aus dieſen Obligationen noch Zins 
1 8 een aus der gedachten feeyſtäätſchen Zeit rüͤckſtaͤndig sad, ſo wie 
i 2 5 er ſawmtl che übrigen Glaͤubiger, welche ſich mit ihren Aaſprüchen an 
den Freyſtgat oder die Commune von Danzig aus der erwähnten 
ſtepftäatſchen Seit bey uns gemeldet haben, und mit dieſen Anfprüs 
„chen von uns nicht zurückgewieſen find, 
3 ent auf, die vorhandenen Beweisſtücke uber bre Forderungen fpätsflens 
dis zum 81. October dieſes Japres bey uns einzugeben, und zwar: 
1 1, die oben unter dem Bachſtaben a, erwahnten Stadt : Obligationen 
2 ‚mit, den dazu gebörigen Zins > Coupons , welche 0 nur allein bey den 
N „Obligationen des Be von 6, 8 und 10 Ja ren e fi, 
ingleichen, ö 5 
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II. die unter dem Buchftaben b. bezeichneten alten Caͤmmere y, und 
Huͤlfsgelder, Obligationen, a ee A Da 
III. alle bey uns notirten Interims⸗ Scheine und Caſſen⸗Quittungen, 
mit Aus ſchuß der Quittungen 

3, über Kopf und Mieihsſteuer, F hr 

v über Geldleiſtungen zur Berichtigung der Fleiſch⸗ Lieferungen, welch: 

nicht am 1. October und 1. Modbr 18 1a. ausgeſtellt ſind, 
„, über die Geld» Erhebungen laut Ordnungs⸗ Schluß vom 20. May 
181, und endlich, e ER 5 g 
d. über die Geld; Erhebungen laut Ordnungs⸗ Schluß vom 9. Juni 
1813. a EN) > 8 Te sun 
(dieſe hier ausgenommen: Quittungen-Fönnen nicht zur Vergütung gelangen, 
weil ſie über Geldleiſtungen lauten, welche nach den Beſchluͤſſen det vor mali⸗ 
gen freyſtaͤätſchen Regierung als Abgabe erhoben worden ſind,) 

Vl. alle in ihren Händen befindliche Caſſen Anweiſungen und fonjtige 
von den vormaligen freyſtaͤätſchen Behörden ertheilte Beſcheiuigungeg über 
Forderungen aus Lieferungen und Leiſtungen aller Art, inſofern dieſe For⸗ 
derungen bey uns ſchon früher zur Notirung angemeldet worden find, 

Damit aber bey dieſem fo verwickelt als weitlaͤuftigem Geſchäſt die noth⸗ 


* 


wendige Ordnung erbalten werde, wird Folgendes beſtimmt: 
I. Es find dieſe hier vorſtehend bezeichneten Papiere nach den, un⸗ 
ter den vorſtehenden Nummern von I. bis IV. bezeichneten Gattungen be⸗ 
ſonders zu heften mit laufenden Nummern zu verſehen, und von jeder Gatı 
tung derſelben, beſonders zwei gleichlautende Nachweiſungen an uns ein⸗ 
zugeben. 5 TT 

g 2. Forderungen aus gleichartigen Papieren find in dieſen Nachwel⸗ 
ſungen unter befonderen Abtheilungen zufommen zu ftellen, 

3. Auſſer der genauen Bezeichnung der Papiere und ihres Betrages, 
der, wenn derſelde darin in Danziger Geld ausgedrückt, zugleich in Preu⸗ 
ßiſchem Silbergelde, den Pteußiſchen Thaler zu 43 Fl. Danziger gerech⸗ 
net, anzugeben iſt, muͤſſen die Rachweiſungen die Angabe des Wohnorts 
und Characters, ſo wie den Vor⸗ und Geſchlechtsnamen des Einſenders, 
deutlich ausgedruckt, enthalten. b . f * 85 

4. Die unterzeichnete Commiſſion kann ſich auf Einſendungen durch 
die Poſt wegen der daraus zu beſorgenden Gefahr und emſpringenden 
weitlaͤuftigen Correſpondenz nicht einloſſen, vielmehr ſind die betreffenden 
Papiere von auswärtigen Inhabern entwedet ſelbſt oder durch hierzu bes 


auftragte Perſonen in unſer Düreau einzuliefern. a 
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5. Dem Einlieferer wird das Duplicat der Nachweiſung von den 
eingelieferten Papieren, mit einer Empfangs⸗Beſcheinigung verſehen, zu 
feiner Legiumation zurückgegeben werden. Wa 
5. die Com miſſion wied ſich mit Prüfung der Legitim anon des ge⸗ 
genwaͤrtigen Inhabers der produzirten Stadt Obligationen nicht beſchäf⸗ 
ligen, indem ſie dieſen Documenten den Vermerk wegen der zu capitali⸗ 
ſitenden Zinſen ohne Byziehung anf den us ſptünglichen oder nachfolgenden 
Zuhader beifügen wird. Es bleidt alſo die Sache eines jeden Nequiren⸗ 
ten ſolcher Documente, ſich von der Legitimation ſeines Vorbeſitzers zu 
uber zeugen. 8 r 

7. Dagegen iſt es überall, wo Anerkenntniſſe über unverbriefte For⸗ 
derungen auf einen andern, als den urſpraͤnglichen aus den Schulden⸗Ta⸗ 
bleau's erhellenden Jyhaber derſeiben ausgefertigt werden ſollen, duß ſich 
der jetzige Inhaber der Forderungen entweder durch ein Endoſſo oder durch 
beſon dere Ceſſions Urkunden, oder, falls ihm die Forderung durch Erb⸗ 
recht zigcfallen, durch ein Atteſt des die Erbſchaft regulirenden Gerichte, 

als des techtmäßige Inhaber gegen uns ausweiſe, und es werden ſaͤmmt⸗ 
liche in dieſer Beziehung intereſſi ende Perſonen aufgefordert das Nothige 
wegen ihrer zegitimation bei Zeiten zu beſorgen, damit es hiernächſt bei 
Suſendung der Papiere daran nicht fehle Wit bemerken hielbei aus 
Sräcklißh a e vage 
Daß es bei denjenigen, über unverbtiefte Forderungen, ausgeſſell⸗ 
den Seſckeinigungen Inter imsſcheine, Kaſſenanweiſungen ꝛc.), welche durch 

Lloſſe Endoſſo's aus Hand in Hand gegangen ſind, nur der Legitimation 
des gegenwaͤrtigen Inhabers durch das letzte Endoſſo bedarf, daß wir 
ober auf eine Prüfung der Richtigkeit dieſes Endoſſos nicht einlaſſen kög⸗ 
zen, und daher in der Regel den letzten Indoſſator, ohne weitere Ver⸗ 
tretung, als den rechtmäßigen Inhaber der praͤſentieten Beſcheinigung 
anſehen und auf deſſen Namen das anderiveitige Aneckenntniß aus fertigen 
werden Eben ſo wird in der Reger e 
Die Aushändigung dieſer Anerkenninſſſe, ingleichen die Rückgabe 
der, netifizirten Obligationen an jeden P aſentanten det ad 5. erwähnten 
Empfangsbeſcheinigungen gegen kleß: Rückgabe derſelben, jedoch gegen 
Quittung des P. äſentanten ohne Weiteres und iysbeſondere ohne Pro⸗ 
duction einer etwanjgem Vollmacht und ohne Prüfung’ des Umſtandes wle 
„ zum Beſttz der gedachten Empfangsbeſcheinigung gekommen, erfolgen. 
10. Schlüßlick fügen wir die- Warnung bet, die zur Einliefrung det 

fischen Documente. geſetzte / Friſt nicht zu verfünmen, indem die Beftits 
1:8 Ne ene mung 
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mung eines Praͤcluſivtermins, mit deſſen Eintritt alle vorher nicht einge⸗ 
gangene Documente unfehlbar als erloſchen und wehrlos zu betrachten, 
bald zu erwarten ſteht. Endlich werden auch noch EP Eur 
11. Diejenigen Gläubiger unverbriefter bei uns notirter Forderungen, 
welche darüber gar keine der vore wähnten Documente in Händen: haben, 
wir dies insbeſondere mit den Forderungen gan ruͤckſtaͤndigen Zinſen aus 
den Kalckreuthſchen Obligationen der Fall iſt, hierdurch verpflichtet die 
Ausfertigung der Anerkenntniſſe über gedachte Forderungen bis zu dem 
oben geſetzten Termine, den 31 October d. J., ſchriftlich bel uns nad: 
zuſuchen, widrigenfalls fie die nämlıhe Behandlung, wie die Glaͤubiget, 
welche die Einreichung ihrer Documente in der geſetzten Friſt unter laſſen 
ſollten, zu etwarten haben werden. N > e 
Danzig den 81. Jul 184. nr, 
Die zur Regulirung des Schuldenweſens des vormaligen Danziger 
FPreiſtaats eru unte Koͤnigt. Com miſſion. RE N 
C (gez) Ewert. Flottwell. 


5 . e berkaufen. EEE 
») Srüffaw den zıffen August 1824, Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ge⸗ 
richt wird die fab No 9 zu Kunzendorf gelegene, zum Vermoͤgen des daſelbſt ver⸗ 
forbenen Anton Höptner gehörige und aut 73 Rthl. 10 for. Courant geſchaͤhte Haͤus · 
lerſtelle im Wege der erbſchaftlichen Auseinderletzung auf den Antrag der Erden 
fubhaflitt. Es werden doher beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige hierdurch eins 
geladen, in dem auf den 26flen- October a. e. 1 
Vormittags um 10 Uhr ſeſtgeſetzten Liettattons⸗Termine an bieſiger Gerichts ſtelle 
zu erſcheinen, ide Gebet abzugeben und ſonach zu gewaͤrtigen, daß dem Mei 
und Beſtbiethenden dieſer Fundus mit Bewilligung der Erben gerichtuch jugeſchia⸗ 
gen und adjudielrt werden wird. 6 n 
* Königl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſguer Stiftsgülter, 
Neumarkt den Sten Sepreinder 1824. Das zu Canth ſub No. 121. 
in der Stedt gelegene, dem Todacks Fabrikant Heinrich Moll zugehorige Haus, 
welches Magiſtratualiſch auf 65 Athl. 7 Tgri 6 d'. Courant abgefhägt worden, 
ſoll Schuldenhalber melſtbiethend verkauft werden. Es iſt dazu ein nochmaliger 
Biethungs Termin auf den 1iten October d. J. Vormittaas um 10 Uhr zu Natb- 
hauſe zu Canth angeſetzt, zu welchem alle und jed“, welche das gedachte Haus 
zu kaufen Lu, Ab und Mittel beſitz eu, eingeladen werden, um ibr Gedoth 
abzugeben, we alsdann der Meiſt und Beſtbiethende mie Einwicktaung der Real: 


Gläubiger des Tadocks⸗Fabricaut Hein ich Moll den Zuſchlag zu gewärtigen hat. 
A nachgebende Geborhe wird micht Ruͤckſicht genommen und kann die Taxe des 
zu ſubhaſtitenden Hauſes bei dem und rzei neten Stodtrichter eingeſehen werden. 


Königl. Breuß Stadigert ht zu Canth. 


m BL Be: 
N Sucher, 

. Breslau den acſten Jaun 182 Die vor dem Oblabertberk dur. 2 

unter der Zurtedicchen des unterzeichneten Königl. Nofrichteranits ſab Ne. 58. ge⸗ 
8 58-4 
s legene 
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legene, zum Nachlaß: des verſtotbenen Kattunfabrlfänten Samuel Gottfried Säfsr 
gebörige-Erbfele, beflehe nd in einem Wohnhauſe und den im Hofe ace 
Fabriken Gebäude nebſt dazn gehörigen Fabriken⸗litenſitlen, wovon dfe am z ſlen 
May 1833. aufgenommenen Taxe auf 15809 Rthl. 23 igt. 4 pf. ausgefallen if, 
fol im Wege der nothwendigen Subhaftasion an den Meiftbietpenden verkauft wer⸗ 
den. Hlerzu iſt ein peremtoriſcher Licltations⸗Termin auf den 18ten October d. 9. 
vor dem Commiſſario Herrn Referendario Gottwald anberaumt worden und es wer⸗ 
den daher alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluflige hierdurch eingeladen, in dien 
ſem Termine Vormittags um 10 Uhr in unſerer Gerlchtsſtelle zu erſcheinen, ihre 
Gebothe abzugeben und demnachſt zu gewärtſgen, daß dem Meſſt⸗ und Beſtble⸗ 
‚spenden der Zuschlag ertheilt werden wird, falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme geſtalten. Die fpecielle Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Re⸗ 


giſtratur eingeſehen werden. . g 
Ze Königl. Preuß. Hpfrichteramt... 
Breslau den 29ſten May 1824. Von dem unterzeichneten Stadt⸗ und 
. Hofpitals Landgüteramte wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß das auf 
Antrag eines Real Creditors ſubhaſta geſtellte und auf 6319 Rthl. 10 fgr, Courant 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck ſud No. 42: auf demefleinen Schweldnitzer Ans 
ger zur Doffnung genannt und welches zu einer Gaſtwirthſchaft aptirt, im Wege 
der nothwenigen Subhaſtation an den Melſtbiethenden verkauft werden ſoll. Ter⸗ 
mini licitationis fliehen hierzu 2 Pa 
5 5 auß den toten September, ; a 
N auf den gten November e. 5 
„ Aund auf den ıpten Januar 1825. Vormittags um 10 Uhr an, 
Kauffuſſine werden daher aufgefordert, in dieſen erminen, beſonders aber in dem 
letztern, welcher peremtoriſch iſt, im Amte zu erſcheinen, ihre Gebothe zum Pro⸗ 
tokoll zu geben und hat der Meiſt⸗ und Beſtblethende hiernaͤchſt den Zuſchlag ju ge⸗ 
märtigen,, wenn fonft keine rechtliche Umſtaͤnde ob walten. 8 
x Stadts und Hoſpital⸗Laudguͤteram. 

„ Brestau den ıgten Junp 1824. Von dem Königl. Preuß Hoftich⸗ 
teramte zu Breslau wird hiermit bekannt gemacht, daß die dor dem Sblauer⸗ 
hore hleſelbſt auf der Kloſtergaſſe ſub No. 10, gelegene, den Gortlleb Schmu⸗ 

beſchen Erben gebörige Erbſielle, deren Ertrags⸗Werth zu 5 pre Cent auf 
12900 Rthl., der Materkalwerth aber auf 7560 Rthl. ausgefallen iſt, auf den 
Artrag eines Real- Gläubigers im Wege der Executlon an den Meiſtbletbenden 
verkauft werden fol und hierzu 3 Llcitatlons⸗Termine auf den töten October, 
den ısten December c. a, und den 14. Februar 1825 onbergumt worden find, 
Es werden demnach alle befiz- und zahlungsfäbige Kauflufige eingeladen, in 

dleſen Terminen, beſonders aber in dem letzten, welcher peremtorifch if, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr in unferer Gerichtöfiele vor dem hierzu ernannten Com» 
miſſario Herrn Referendario Gottwald zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben 
und hiernächſt zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſibiethenden der uſchlag 
dieſes Srundſtücke, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten, 
erthellt werden wird. Die ſpecielle Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in un⸗ 
ſerer Regiſtratur eingeſehenawerden. a a 


AKoͤnigl. Preuß. Hofrichteramt. 
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Breslau den zoſten Jung 1824. Von Seiten des unterzeichneten Kö⸗ 
nigl. Ober Landesgerichts von Schlecen ih auf den Antrag des Königl. Dupien⸗ 
Collegit hleſelbſt dato die Subhaſtation der zur Curatelmaſſe des blödſinnigen Lleu⸗ 
tenants 9. Kleiſt gehörenden Prätionen, nämlich: 1) eines großen Ringes mit 
so Stuck Brillanten, tarirt 200 Rthl,; 2) einer After mit 105 Stück Brillan⸗ 
ten, tapirt 200 Mthl., 3) eines Obrgebänges mit 158 Stück Bralanten, lakirt 
280 Rihl.; 4) einer Kopfnadel als Roſeite mit 53 Stück Drillamen. taxirt 
80 Rtbl.; 5) 622 Stuck Perlen, taxirt 13 Rihl.; 6) eines Paars Braceler⸗ 
Schloͤſſer von blauem Fluß mit 12a Brillanten und Stückeiſen, tayirt 66 Rthl.; 
7) eines Fermoir von blauem Fluße mit 55 Stück Brlllanten, taxirt 35 Rthl., 
verfügt und es werden hierdurch alle Kaufluſtige aufgefordert, ſich in dem vor dem 
Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Behrends auf Be 
DS ne den ı6ten November c. a. 
Vormittags um 10 Uhr im Partheien zimmer des hleſigen Ober⸗Landesgerichtshau⸗ 
ſes angeſetzten Biethungs⸗Termine zu erſcheinen, die Verkaufs⸗ Bedingungen zu 
vernehmen, ihre Gebothe in Protokoll zu geben uud den Zuſchlag nach erfolgter 
Genehmigung des Koͤnigl. Popilen⸗Collegli zu gewär tigen. 
KXKKKKBBoͤnigl. Preuß. Ober : Landesgericht von Schleſten. 
a 3 2 Falkenhauſen. 
Trebnitz den sten July 1824. Das v. Schickfus Aura ſſer Gerichtsamt 
ſubhaſtirt auf den Antrag der Real⸗Glänbiger den daſelbſt belegenen Oderkretſcham 
No, 33. in Wohngebäuden, Scheune und Stallungen und mit 12 Scheffeln Aus⸗ 
„feat verſehen, welcher dorfgerichtlich auf 918 Rehl, 20 far. Courant tapirt wor⸗ 
den, in den Biethungs⸗Terminen den 161en Auguſt, ızten September und pe 
remtoriſch den 1iten Dstober dieſes Jahres und ladet Kauftunige und Zahlungsfä⸗ 
bige hiermit vor, in dieſen Terminen Vormittags um 10 Uhr in der Kanzlen auf 
dem Schloffe in Auras be A eben und deſſen Zuſchlag, beſonders nach 
dem letzten Termine gegen das Meiſtgeboth und baare Zahlung in Courant zu ge: 
martigen, Das v. Schickfusſche Gerichtsamt des Burglehn Auras. 
Polckwitz den Sten July 1824. Die ſab No. 19 zu Klein ⸗Krichen 
belegene, dem Zeiedrich Näpel gehörige Häuslerſtelle, weiche ortsgerlchtlich auf 
102 Rthl. Courant adgewärdigt worden iſt, fol auf Antrag eines Real Gläu⸗ 
bigers im Wege der noihwendigen Sudhaſtatlon oͤffentlich dem Meiſtbtethenden 
verkauft werden, wozu ein einzig peremtoriſcher Blethungs⸗Termin auf den aßſten 
t temder d. J. Vormittags 9 Uhr im berrſchaftlichen Schloſſe zu Klein Kei⸗ 
chen anberaumt worden iſt, dabero beſiß⸗ und zahlungefähige Kaufluſtige zur 
‚Abgabe ihrer Ep hierdurch vorgeladen werden, mit dem Bemerken, daß 
der Zuſchlag erfolgter Einwilligung der Intereſſenten oder inſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme machen, ſofort erfolgen fol. 
Pairimontal⸗Gerichtsamt über Kleln⸗Kelchen. 
„ Bunzlau den goſten Jung 1924. Auf Antrag der Peenzelſchen Real⸗ 
Glaͤubiger und des Domini fol das demſelben zugebörige ih No. 90. zu Nieder: 
Ottendorf belegent Dauergut, im Wege der notbwendigen Susbaſtatiaun au den 
Meiſtbietbenden vetkauft werden. Wir haben hirczu drey Termiue, wovon der 
letzte peremtotiſch iſt / nämlich" © e ee enn 
N a den arften Magie, Fr et N 
= * den 
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Er 9 K den TS , 
1 bab um 9 Uhr. cg Gere ee ne: 
jede! 9 Uhr in der Gerichtsſtube zu Sn auf dem 
Echo e ünberaumt, zu welchen Terminen, vozüglich aber 10 9200 10 50 5 
October c. a. anſtehenden letzten und peremtoriſchen Term 
und zahlungsfaͤhige ban . Gehe. hiermit vorgeladen werden. Auf ein nach dem 
letzten Termine gethan es Geboth kann keine Rüdficht - genommen werden. Das 
rundſtück iſt En eg Gerichten zu Ottendorf unterm ten Map d. J. ar 

894 Rthl. 20 ſgr. Pr worden und ſtehet jedem Kaufluſtigen die Taxe 2 
Gerichtskretſcham zu Wade ir beim unterzeichneten Juſtitlario zur Einſicht 
bereit. 7 Das Gerichtsamt von Ottendorf. 25 
Franke, Juſtit. 

Oels den rcten Auguſt 1824. Die den Johann Lichniokſchen Ert en 
zugehörige, auf 186 Thlr. Courant gewürdigte Dreſchgärtnerſtelle in Groß⸗Graben 
ſoll den töten Octoder Vormittags 9 Uhr in die Wohnung e 5 
ſtitlarit an den Meiſiblethenden verkauft werden, i 
Das Serichtsamt Groß: Staben. 


mine alle beſitz⸗ und 
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o Zu verkaufen. LEER, 
0 MWeihendarch: den 10. Auguſt 1924. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Sradigerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß wegen zu niedrigen 

SGeboths in Termino den 2. Auguſt c. auf das Goldarbeſter Sohrſche Haus no. 153. 
hieſelbſt, welches auf 310 Rihl. 5 dar abgeſchatzt iſt, ein neuer peremtotiſcher 
Bielhungs⸗Termin vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Beer, auf 
den 6, Derober curent. anberaumt worden iſt. Demnach werden alle Beſitz⸗ und 
„Zahlungs faͤhige hierdurch oͤffentlich aufgefordert und 3 „ in dieſem Ter⸗ 
mine auf dem hieſigen Stadigerichte in Perſon zu erſcheſnen, ihre Gebothe abzu⸗ 
geben und zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag nach 
vorhergegangener Einwilligung der Neal-Glaͤubtger erfolgen werde und kann übri⸗ 
geus die dem auf hieſigem Stadtgerichte aus hängenden Proclama beygefuͤgte Taxe 
zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. 

„5 Das Koͤnigl. Stadtgericht. f 
„Nelſſe den sten Augnſt 1824. Es foll das zu Dürrkunzendorf Nelſſer 
Kreiſes ſab No. 2g, belegene und den Bauer Anton Müllerſchen Erden zugehoͤrige 
ſechsruthige robothſame Bauergut, weiches in Termino den 4, Auguſt auf 1140 Rth. 
gerichtlich geſchätzt worden, Schuldenhalber verkauſt werden, wozu die Biethungs⸗ 
„Termine auf den 16ten September, agten Oetober und der peremtoriſche auf den. 
aaſten November c. in loco Duͤrrkunzendorf anberaumt worden ſind. Kaufluſtige 
Diethungs⸗ und Zahlungs ſayige werdeg daten blerdurch vorgeladen, iu den ge⸗ 
dachten Terminen, beſonders aber in dem peremtoriſchen in unſerer Amts kanzley 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Dürrkunzendorf zu erſcheinen, ihre Gedothe 
abzug ben, wo ſodann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende, wenn kein geſetzliches Hin⸗ 
derniß eintritt, den Zuſchlag zu gewärtigen haden wird. Die Taxe kann zu jeder 
gewohnlichen Zeit in der Gerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden. Seh 

Das Gerichtsamt Altmanns und Därrkunzendorf Siebenſchen Antheils. 
Görlitz den 16ten Juſy 1824. Von dem Koͤntgl. Preut, Landgericht der 
„Ober⸗Lauſitz zu Goͤrlitz wird hierdurch bekannt gemacht, daß die zu dem Nachlaſſe 
des verſtordenen Tuchmachermeiſſers⸗Friedrich Samuel Kirfcckes gehoͤrige, allhier 
vor dem Nikolatttere auf dem Steinwege ſub No. 571. gelegene Bauſtelle, wel⸗ 

che nach der gerichtlichen Taxe auf 298 Athl. gewürdigt worden ast, Schulden ⸗ 
halber Öffentlich verkauft werden found hierzu ein einziger Vlethungs⸗Termin auf 

den agen Desober 1823, anberaumt worden iſt. Es werden daher alle Kaunus 
füge und Zahlungsfähige hierdurch aufgefordert, ſich in dieſem Termine Bormit- 
tags um 11 Uhr vordem Deputirken Herrn Lands und Stadigerichts tat Richter 

auf e anden ende a oder durch gehoͤrig 9 
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mächtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß an ben Mei 
und ee 18 2 e t Sl Umrante 
tine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe des Hauſes kann in den gewohnlichen Geſchäfts⸗ 
ſtunden in bleſiger Regiſtratur eingeſehen werden und wird noch bemerkt, daß der 
käuflige Beflger der Brandſtelle, inſofern er fie aufbaut, 900 Rihl. Brandaſſeeu⸗ 
renzgelder und nicht 1000 Kehl, , wie in der Taxations⸗ Verhandlung enthalten iſt, 


zu erheden hat a 
Koͤnigl. Preuß, Landgericht der Oberlauſitz. e 
Krappltz den asſten Jung 1824. Das der Alois und Carolina Plura⸗ 
ſchen Eheleuten gehörige ſub No. 16. des Hypothekenduchs zu Bojanow 1 Meile 
von der Kreiöfladt Ratibor belegene, am 19ten May c. auf 1080 Rthl. 20 far. 
Courant gerichtlich gewuͤrdigte freze Bauergut, wozu circa 93 Preuß. Scheffel 
Ackerland, 4 Preuß. Scheffel Wieſenwachs und einem Garten gehoͤren, ſoll im Wege 
der nochwendigen Subhaſtation in einem einzigen peremtoriſchen Termine den sten 
October c. Vormittags 9 Uhr zu Schloß⸗Kornitz oͤffentlich verkauft werden. Wir 
laden daher zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Beifügen hierzu ein, daß auf das 
Meiſt- und Beſtgeboth, ſofern geſetzliche Hinderniſſe nicht eine Ausnahme erhel⸗ 
ſchen, der Zuſchlag erfolgen fol. Das Bauerguth kann übrigens zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zett in Augenſchein genommen und dle Taxe, weiche auch dem bey dem Koͤ⸗ 
nigl. Stadtgericht zu Natlbor affigirten Patente beigeheftet iſt, in unſeter Regi⸗ 
ſtratur hierſelbſt eingeſehen werden. ö er u 
Gerſchtsamt der Graͤft. v. Haugwitzſchen Allodial⸗Herrſchaft Kornttz. i 
< Ridnick den isten July 1824 Auf den Antrag der Franz Zodelſchen 
Vormundſchaft ſoll das den Erden zugehorige, auf der Kirchgaſſe ſub No. gr. bele⸗ 
gene Haus nebſt dem dabel befindlichen Garten, welches zuſammen mit Nückfiche 
des darauf haftenden Aus zugs auf 245 Rthl. taxitt iſt, èffentlich verkauft werden 
Ind haben wir dazu einen einzigen Biethungs⸗Termin auf den sten October e. a. 
Vormittags 9 Ube anderaumt. Beſitz⸗ und zablungsfähige Kauflaſtige werden 
daher an gewöhnlicher Gerlchtsſtaͤtte in dem gedachten Termine zu erſcheinen, hier⸗ 
mit vorgeladen und haben ſie den Zuſchlag zu gewärtigen. Die Taxe kann zu je⸗ 
der ſchicklichen Zeit in der hieſigen Regiſtratur nachgeſehen werden. 
Das Koͤnigl. Gericht der Stadt, Fr 
g Wartenberg den 22ften July 1824. Das zum Nachlaß des Bauer 
Matthes Linke gehoͤrige ſub No. 23. Lit. b. zu Tuͤrkwitz belegene, einhalbhuͤbige 
Bautrgut, welches auf 343 Rthl. 12 gr. 6 pf. Courant gerichtlich geſchätzt wor⸗ 
den, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation iu Termino den sten Oetober 
a. c. Nachmittags um 2 Uhr in hieſiger Kanzley meiſtbibrhend verkauft werden, da⸗ 
her Kaufluſtige hiermit eingeladen werden, in demſelben zu erſchelnen und zu ges 
wärtigen, daß der Zufchlag an den Meiſtblethenden erfolgen wird. Die Taxe iſt 
jeder Zeit hier einzufehen, Zugleich werden alle unbekannte Verlaſſeuſchafts⸗Glaͤu⸗ 
biger hierdurch vorgeladen, ſich in dieſem Termine einzufinden, Ihre Anforderungen 5 
nach zuweiſen oder zu gemärtigen, daß fie bey Ihrem Ausbleiben mit denſelben prär 
cludirt und ihuen ein ewiges Stillſchwelgen ſowohl gegen den Käufer des Grund⸗ 
ſtuͤcks als gegen die Gländiger, unter welche die Kaufgelder vertheilt werden, auf⸗ 
gelegt: werden wird. e 8 h Nn N 17 „ ee 
SBaufrſtl. Curl. freiſtaudesherrl, Cammer⸗Inſtizamt. 
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O'der⸗Laugenau den 23 ſten July 1824. Im Wege der nothwendi⸗ 
ge Subhaſtation ſoll der zu Ober⸗Langenau Löwenberger Creiſes ſub No. 119. 
belegene, dem Carl Gottlieb Paul gehörige, ortsgerichtlich auf 1734 Rthl. 5 gr. 
ohne die darauf ruhenden Laſten abgeſchaͤtzte Niederkretſcham, mit welchem außer 
der Brandweinbrennerey, auf das Schänken, Backen und der Salzſchank verbun⸗ 
den iſt, in dem einzigen peremtoriſchen Biethungs⸗ Terminen 
Re den Sten October d. J. 15 
Vormittags um 10 Uhr in hieſiger Gerichtskanzley verkauft werden, wozu Kauf⸗ 
geneigte und Zahlungsfaͤbige zur Abgabe ihrer Gebothe die Hppotheken⸗Gläubiger 
aber unter der Warnigung des F. 401. des Anhangs zur Gerichtsordnung hiemit 
vorgeladen werden. RETTEN - 
Een Bon Foͤrſterſterſches Patrimonial⸗Gerichtsamt Hatſcher. ; 
Nieder Falkenhayn den zaſten July 1824. Das Albinusſche Ge 
richtsamt zu Rieder⸗Falkenhayn macht hierdurch dekaunt, daß eln zum Nach“ 
laſſe des zu Willenberg verſtordenen Zimmermeiſters Gottlieb Güttlich gedoͤri⸗ 
ges, in biefiger Jurisdiction gelegenes, auf 531 Rthl. 16 (gr. 8 pf. Courant 
taxirtes Ackerſtück don 11 Scheffel Aus ſaat (der Güntberſche Keſſelfleck genannt) 
auf den Antrag der Erben Behufs der Theilung des Nachlaſſes im Wege der 
freiwilligen Subhaſtation verkauft werden fol und hlerzu der 4te Detoder 1824. 
zum einzigen und peremtoriſchen Biethungs⸗Termin anderaumt worden iſt. Bes 
ſis⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden hiermit eingeladen, an gedachtem 
Tage des Vormittags um 9 Uhr an der Gerichtsamtsſtelle auf dem hereſchaft⸗ 
lichen Hofe zu Rieder , Falfenhayn ſich einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, wo 
fie dann zu gewaͤrtigen haben, daß dem Meifts und Beſtblethenden gedachtes 
Aderftüc nach vorhergegangener Einwilligung der Erbes⸗Intereſſenten zugeſchla⸗ 
gen werden wird. Die Bedingungen, unter welchen der Verkauf geſchiebt, ſind 
‘fo wie die Taxe im dem bieſigen als auch in dem Gerichtskretſcham zu Nieder⸗ 
Roͤversdorf angeheftet und dort fo wie in der dieſigen Kanzley nachzusehen. 
Das Albinusſche Gerichtsamt zu Nieder ⸗Falkenhayn. 
Krappitz den 16ten Auguſt 1824. Dem Publiko wird hierdurch bes 
kannt gemacht, daß das dem Büttnermelſter Matthes Gnilka gehoͤrige fub No. 124, 
vor dem Oderthore hieſelbſt, nahe an der Landſtraße delegene Wohndaus von 
2 Stuben, einer Kammer, einem Keller und kleinem Hofraum, g richtlich auf 
148 Rthl. gewuͤrdiget HE, auf den Antrag eines Gläubigers im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatlon öffentlich verkauft werden fol und hierzu ein peremtori⸗ 
ſcher Lermin auf den 25flen October d. J. Vormittags um 9 Uhr auf hleſigem 
Stadtgericht anſteht. Beſitz- und Zablungsfähige werden daher aufgefordert, 
in dem anſtehenden Termine zu erſcheinen, ihre Gedothe abzugeben und zu ge ⸗ 
waͤrtigen, daß dem Meifis und Beſtbiethenden das Haus zugefchlagen werden 
wird, infofern nicht etwa die geſetzliche Beſtimmungen eine Ausnahme geſtatten 
ſollten. ’ Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 0 
Grüſſau den 22ften July 1824. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Gericht wird das ſub No. 76 zu Hermsdorf gelegene, zum Vermoͤgen des Jo⸗ 
ſeph Geister gehörige und auf 146 Rthl. 20 far. Courant geſchaͤtzte Haus nebſt 
Kleingarten, im Wege der Executlon auf Antrag eines Real- Gläubigers ſub⸗ 
baſlirt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige hierdurch eln⸗ 
geläben, in den % 2 en ig 
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Vormittags um 10 Uhr fefigefegten. kititaliers Termine zn erſcheinen, ihr Ge, 
both abzugeben und ſonach zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
dieser Fundus mit Bewiütgung der Real- Gläubiger gerichtlich zugeſchlagen und 
F en 1 nn un anime Ber: 
er Kg Gericht der ehemaligen Grüfauer Stiftegät, 
„Schmiedeberg den ızten Auguſt 1824. Die ſub No. 155. zu Herms⸗ 
dorf Landesbuter Kreiſes gelegene Johann Christoph Kunnertſche Kleingärtner⸗ 
ſtelle, welche auf 442 Rtbl, 25 gr, Courant ortsgerichtlich abgeſchätzt worden, 
fell in Termino peremtorto den zôſten October . Vormittags zx Uhr auf dem 
hieſigem Stadtgericht dem Antrage eines Real⸗Glaͤublgets gemäß, öffentlich an 
den Meiſibiethenden verkauft werden, welches Kaufluſtigen hiermit bekannt ges 
macht wird. ö a Koͤnigl, Band» und Stadtgericht. 
g Falkenberg den ıaten Anguſt 1824. Die ſud No. 78. hleſelbſt ge⸗ 
legene, dem Schumacher Franz Bartſch gehoͤrige Peſſeſſton, welche auf 204 Rthl. 
20 for, gewuͤrdiget worden, wird in dem einzigen und veremtoriſchen Bietbungs · 
Termine den asien October a c. Schuldenhalber veräußert, zu welchem Kauf⸗ 
und Zahlungsfaͤhige zur Abgabe ibrer Gebothe hlerduech vorgeladen werden, der 
Meiſt- und Beſtblethende übrigens den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. 
. i ou Si ee Königl. Gericht der Stadkanıı an au >. 
1 5 Wartenberg den kſten July + Fre Seiten des unterzeichneten 
Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, DAB auf den Grund des Protokolls vom 
asſten m pr. in der Subhaſtationsſache des adel. Gutes Eichgrund, welches in der 
Standesherrſchaft Wartenberg und dem Wartenbergſchen Kreiſe gelegen, und 
im Laufe dieſes Prozeſſes noch der in unſeter Kanzleh zu jeder ſchicklichen Zeit zu 
inſpiettenden landhofgerichtlichen Taxe auf 9227 Rthl. 5 far. 2 pf. abgeſchaͤtzt i, 
aunoch ein gter veremtoriſcher Subhaſtatlons⸗Termin befunden worden. Dem⸗ 
nach werden alle Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama öffentlich aufge⸗ 
fordert und vorgeladen, in dem angeſetzten aten Subhaſtations⸗Termin namlich 
den legten October 1824 Vormittags um 9 Uhr auf hieſiger fuͤrſilicher Gerichts⸗ 
Kanzley in Perſon oder durch gehörig inſormixte und wult gerichtlicher Vollmacht 
verſehene Mandatariten zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten 
der Sub baſtation dafelbit zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und 
zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblerhenden e 
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an den Meiſtbierhenden, wenn ſonſt kein rechtliches Hinderniß entgegen ſteht, zu 


ewär tigen. 2 5 ar TER air 
& er 1 Das Neichsgrafl. Stolbergſche Gerichts amt. 
Silogau den 26. Juni 1824. Auf den Antrag des Kaufmann Llnke 
zu Glegan iſt lm Wege der Eprkurton dos ſub Nro. 80. zu Schlawa Frey ſtadiſchen 
Crelſes belegene, gerichtlich auf 135 Niblr. 8 ſgr. abt ſchaͤtztt Haus ſudhaſta ge⸗ 
- Rede worden. Beſi⸗ und Zablungsfähige werden hierdurch vorgeladen, in dem 
zum öffentlichen Verkauf diſſelben im Stadtgerlchts⸗Localt zu Schlawa auf den 
29. Ceptbr- d. J, Vormittags 9 Uhr anberaumten Termine zu erſchelnen, ‚Abt Ges 
both abzugeben und im Fall des Meiſtgedothes, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zuläßig mochen, den Zuschlag zu gewärtgen. Die Tage kann bey 
dem Actuarlus Frölich in Schlawa nechgefigen werden. 
n Königl. Preuß. Stadtgericht von Schlowa. 
Reichenbach den agſten May 1824. Das in der Stadt Zobten auf der 
Schweldnitzer Straße beiegene einbierige Haus fub No. a, der Ic hanne verehl. 
Toͤpfer Cosper ged. Übrick gehörig, welches auf 923 Rthl. 9 far. 1% pf. Courant 
gerichtlich gewärdiget worden, ſoll auf den Antrag eines Real: Gläubigers im 
Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in den bierzu anberaumten Terminen: 
ee, den aten Auguſt, s 8 
; den Hten September, 

25 * den i8ten October 1824. 5 

von welchen jedoch erſt der letzte der peremtoriſche iſt, oͤffentlich an den Meiſt⸗ und 
+ Beftbierbenden derkauft werden. Saͤmmtliche beſitz⸗ und zahlungsfahlge Kaufs⸗ 
luſtige werden daher blerdurch vorgeladen, am gedachtem Termine auf dem Rath⸗ 
bauſe zu Zobten zu erſcheinen und den Zuſchlog, welcher jedoch erſt nach eingehols 
ter Gegedmigung fämmtlicher Reat⸗ Gläubiger erfolgen kann, zu. gemärtigen. 
Die Taxe und der Status des Grundſtuͤcks iſt auf dem Rathhauſe zu Zobten jeder 


Zeit einzuſehen. FFT 2 
1 . Königl. Preuß. Stadtgericht von Zobten. 
Slogau den 24. May 1824, Nachdem im Wege der Executlon Schul⸗ 
denhalber das Bauergut des Caspar Scholz zu Steudelwitz zwiſchen Steinau und 
Mandten, ſo gerichtlich auf 25:2 Rthl. mit Vieh, Wagen: und Ackerfabrt ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, öffentlich verkauft werden fol und dazu drey Termine, naͤmlich 
den zgten Auguſt, 14ten October und peremtorie den 14ten December a. c. ande⸗ 
kaumt worden, als wird ſolches zablungsfähigen Kaufluſtigen hierdurch mit dem 
Bemerken dekannt gemacht, daß der erfauf, hier an gewohnlicher Gerichräftee 
geſchleht, der Zuſchlag im letzten Termine nach Einwilligung der Real-Credlioren 
25 den un ialeebe erfolgen, auf nachträguche Gebothe weiter nicht refl:ctire 
werden wird, rs und . bi Ko hn c 
tur einzuſehen, auch ein der Kaufgelder auf dem Zute wird ‚eben bieſden 
4 54 Saftjame Deo düngen sonmaitgen b 
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12 fgr. 6 pf. Cour. obgeſchͤͤtzte Banernabrung fol im Wege der Erecution an den 
Melſibiethenden verfauft werden. Beſith⸗ und gahlungdräpige Kauſtuſtige laden 
wir eln, in den auf den 1 iten Septbr., 12. October und 13. Nobbr d. J. früh 
10 uhr ang: ſetzten Biethungsterminen, von denen der letztere peremitorifch it; ihre 
Gebotbe auf dem herzogl. Schloſſe hleſelbſt obzugeben, und wird bemerkt, daß die 
Kaufs bedingungen in den Terminen bekannt gemacht, fpäter eingehende Gebothe 
aber nicht berädfihtiget werden ſollen, und daß die Tape täglich auf unferer Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden kann. a 3 72 


Herzogl. Sagonſches Rent⸗Cammer⸗Juſt zamt. 769 
Tarnowltz den loten März 1824. Da auf den Antrag einiger Real⸗ 
Gläubiger det dem unterzeichneten freiſtandesherrl. Beuthner Gerichte hleſelbſt 
die in dem Fuͤrſtenthume Oppeln und deſſen freien Standes Herrſchaft Veufhen 
belegene Alodial-Ritzergüter Chudow, Klein: Baniow und Bielezo witz nebſt Zus 
behoͤr on den Meiſtbiethenden im Wege der Execution Öffentlich verkauft werden 
ſollen, und die Biethungs Termine auf den ızten Juli d. J., auf den ıaten 
October d. J. und Terminus peremtortus auf den 131 en Januar 1925. jedes⸗ 
mal Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Gerichtszimmer angeſetzt worden 
ſind, ſo wird ſolches und daß die gedachten Guͤter durch die von der Oberſchle⸗ 
ſiſchen Landſchaft im Jahre 1824. vorgenommenen Taxe, welche in der hleſigen 
Megiftratur eingeſehn werden kann, nach Abzug der darauf ruhenden Laſten den 
Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, auf 105782 Rthl. 1 far. 8 d'. Courant ge⸗ 
würdigt worden find, allen beſitzfabigen Kaufluſtigen bekannt gemacht und die 
ſelben hiedurch aufgefordert, beſonders in dem zuletzt gedachten peremtoriſchen 
Termine entweder in Perſon oder durch zulaͤßige mit hinlaͤnglicher Information 
und gerichtlicher Special» Vollmacht derſehene Mandatarien zu erſcheinen, und 
ihre Gebothe abzugeben, mit dem Beifuͤgen, daß nach A' lauf des letzten Ter⸗ 
mins der Zuſchlag erfolgen fol, inſofern nicht geſetzliche Umftände eine Ausrah⸗ 
me geſtatten. Uebrigens wird noch bekannt gemacht, daß ein auf den gedach⸗ 
ten Gütern eingetragenes Capital vom 20000 Rihl. gekündigt iſt und die Ruͤck⸗ 
zahlung deſſelben nebſt Zinſen erwartet wird. a 
Gräfl. Henkel vin Donersmark freiſtandesherrl. Beuthner Gericht. 
Brieg den 22ften July 1824. Das Königl. Land- und Stadtgericht 
u Brieg macht hierdurch bekannt, daß das ſub No. 55. der Stadt gelegene 
Haus „ welches nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 3980 Rthlr. 
5 ſgr. 4 d'. gewürdiget worden, a dato binnen 6 Monaten und zwar in Ter⸗ 
mind peremtorlo den ıgten Februar 1825. Vormittags 10 Uhr bel demſelben df- 
fentlich verkauft werden ſoll. Es werden demnach Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige 
hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Termine auf den Stadt⸗ 
. Juſtiz⸗Aſſeſſor Fritſch in Perſon oder durch ge⸗ 
hoͤrig Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und demnaͤchſt zu ge⸗ 
wäkrelgen, daß erwähntes Haus dem Meiſtbiethenden und Boſt zahlenden zugeſchla⸗ 
Ae le erf N gebothe nicht geachtet werden oll. anz 
ee eee , e Pac. Lande und Stadtgericht. 
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Breslau den 25ſten Juny 1824. Auf den Antrag der Königl. Negie⸗ 
rung hierfelbft werden von Seiten des hitſigen Koͤntgl. Ober⸗Landesgerichts don 
Schleſten alle und jede, deſondets aber alle unbekannte Gläubiger vom Milltair⸗ 
und Civil⸗Stande, welche aus dem Zeitraume vom Jahre 1812. dis incl. 1822. an 
die Regterungs⸗Hauptkaſſe und die detachtrte Militairfaffe der hieſigen Koͤnigl. 
Regierung aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermei⸗ 
nen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn 
Behrends auf den ızten December c. a. Vormittags um 11 Uhr anderaumten Li⸗ 
quidations Termine in dem hieſigen Ober Landes gerichtshauſe perſoͤnlich oder durch 
einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bes 
kannſchaft unter den hirfigen Juſtiz⸗Commiſſarien, der Juſtizratb Wirth und die 
Juſtiz⸗Commiſſionsraͤthe Morgendeſſer und Koblig hiermit in Vorſchlag gebracht 
werden, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweis⸗ 
mittel zu beſcheininigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß 
fie aller ihrer Anſprüche an die Regierungs⸗Hauptkaſſe und die detachirten Miliz 
tai kaſſe der hieſigen Koͤnigl. Regierung aus dem gedachtem Zeitraume werden pers 
luſtig erklärt und bloß an die Derfon desjenlgen, mit welchem ſte contrahirt haben, 
verwleſen werden. Hierbei wird äbrigens noch bemerkt: 1) daß die Verwaltung 
der Militalr Buchhalterey bis zum 1ſten Rovember 1813. unter dem Namen der 
Regierungs⸗Hauptkaſſe vom iſten November 1813. bis zum letzten Juny 1814. 
als detachirte Militalrkaſſe vom iſten July 1814. bis letzten May 1815. unter der 
Firma der Regierungs⸗Hauptkaſſe vom ıflen Juny bis Ende December 1815. als 
Provinzial⸗Kriegskaſſe und vom 1. Januar 1816. ab, bis Ende December 1822. 
wider unter dem Namen Negierungs ‚ Haupıkfafle geſchehen iſt und 2) daß zur 
Verwaltung der Militalr- Buchhalteret die Militair⸗ Zahlungen für Rechnung der 
Koͤnigl. General⸗Milttairkaſſe und Haupikriegskaſſe und das damit in Verbindung 
geſtandene Nedenverkehr von Abzuͤgen zur weitern Berechnung für die Offizier⸗Witt⸗ 
wenkaſſe, für Verſchüͤße der General⸗Militatrkaſſe, Haupt⸗Kriegskoſſe, Trux 
pentheſle u. . w. und per 1843. und pro 1816, auf die detachirten Dilltairkaffe 
und Provinzial⸗Kriegskaſſe angemwiefenen Zahlungen zu rechnen find und daß die 
Zahlungen dieſer Buchhalteret dauptſächlich del der Regierungs⸗Hauptkaſſe zum 
Theil aber auch durch die Kreis- und Acciſekaſſen geleiſet worden ſind. g.) N 
99536 noͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
55 " 45158 Falkenhauſen. 
„) Ratibor den ıoten Auguſt 1824. Von dem hieſigen Königl. Ober⸗Lan⸗ 
des gericht werden auf Anfuchen der Hof⸗ und Criminalrath Raiſerſchen mojoren, 
nen, Erben und Vormundſchaft alle diejenigen, ſo an den Nachlaß des am ıöt:n 
November v. J. verſtorbenen Hof- und Criminalrath Raiſer hieſelbſt, worüber 
der erd ſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden und welcher in circa 433 Rthl. 
14 for: 8 pf. beſtehet, einige Fer derung und Anſpruch zu baden vermelnen, öffent 
lich dergeſtallt vorgeladen worden, daß ſle binnen 3 Monaten ihre Forderung muͤnd⸗ 
lich oder ſchriſtlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung die Übfchriften derer Ukunden, 
worauf fie ſich gründen, bellegen, biermächft aber in dem — Liquidations⸗ 
Termine den 18ten December c. b. a. vor dem Abgeordneten des Conegil dem Ober 
Landes zerichts ⸗Referendarius Reinhold in Perſon oder nn 
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tigte erscheinen, den Betras und dit Art Botberüng umfländiich angeben, die 
Voten, Piieſfog een und gen Verdi tel, Wi fie die Wahrtelt 
und Richtigkeit ihrer Anſprüche zu erweiſen gedenken, n 
nnn Diedefegnnikigt Une 
rung in dem obzufaſſenden Erfligfeitöurtel, dagegen bei ihrem Ausbleiben und 
unterlaſſener Anmeldung ihrer Auſpröche gewärtlgen ſollen, daß fie aller threr et⸗ 
wanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleis 
den möchte, verwieſen werden ſollen. Uebrigens werden denjenigen Gläubtgern, 
welche durch geſetzliche Urſachen an der perſoͤnlichen Erſchelnung gehindert werden 
und denen es bieſelbſt an Bekanntſchaft ſetlt, die Juſtiz Commiſfarten Stoͤckel J., 
Stiller, Eberbard, Cuno und Criminalralb Werner angewieſen, wovon ſie ſich 
einen wahlen und deuſelben mit Information und Wollm ıcht verſehen konnen. 
aoͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Oberſchleſtenn 
) Ottmachau den roten Auguſt 1824. Das Hypotheken -In frumen 
vom 15ten May 1799, Über die auf der Freigaͤrtnerſtelle ſub No 3. ju Weidlich ur 
den ehemaligen Befiger Chriſtoph kachmann intabulltten rückſtändigen Kaufgelder 
per 75 Riehl iſt angedlich verlohren gegangen. Es ſoll deshalb auf den Antrag des 
gegenwartigen Beſihers Franz Wolf die Amprtiiarion des gedachten Inſicuments 
Behufs der Loͤſchung der Poſt im Hypothekenbuche erfolgen und werden daher alle 
diejenigen, welche an die in Rede ſlehende zu loͤſchende Poſt und das daruͤber aus⸗ 
eſtelte Inſitument als Eigenchuͤmer, Ceſſionatien, Pfand⸗ oder fonfige Brieſs⸗ 
Irhabet irgend einen Anſpruch zu machen haben, hiermit aufgefordert, ſich bin⸗ 
nen drey Menoten, ſpäteſtens aber in dem auf den 13ten i. e. Dreyzehnten Des 
tember c. a. angeſetzten peremtoriſchen Termine Vormittags um 9 Uhr auf dem 
Koͤnigl. Lapd⸗ und Stadtgericht hieſelbſt vor dem Koͤnigl. Juſtizrathe Herrn Her⸗ 
den entweder in Per on oder durch gehörig Bevollmächtigte und wohl informirte 
Mandatatien zu melden, und ihre vermeintlichen Aniprüche geltend zu machen, 
im Ausblelbungs falle aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen an das 
verpfändete Grund ſtͤͤck pracludirt, das Inſtramezt für amortiſtrt erklart und die 
mehrgedachte Poſt im Hopotbekenbuche geloͤſcht werden wide 
VVkoͤnigl. Preuß, Land und Stadtgericht. ER 
Naimptſch den gten July 1924. Auf den Antrag der Erben des Im 
Jahre 18:3. ünter das gte Landwehr Regiment aus gehobenen Siegmund Miete 
fer don Töppliwode, welcher den Feldzug gegen Frankreich mitgemacht, von 
Glogau als Etſatz Mannſchaft nach Frankreich beſoͤrdert und auf dtelem Marſch 
trankheltshalber in ein Lazareth gebracht worden, ſelt dieſer Zeit aber nichts 
mehr von ſich hören laſſen, wird, der Siegmund Pfeifer bierdurch öffentlich aufs, 
gefordert, innerhalb 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termino den arten Octo⸗ 
ber c. Vprmittags 9 Uhr vor unterzeichnetem Gerichtsamte zu Nimptſch in Per ſon 
zu erſcheinen oder von feinem keben und Aufenthalt darch authentiſchen beiuns ein⸗ 
zureichenden Bericht Nachricht zu geben. Im Nichterſcheinungs⸗ oder Nichtmel⸗ 
dungsſale aber bat derſelbe zu gewärtigen, daß er für tadt erklart und ſeln in 
„ ehendes Erb⸗Vermoͤgen nach dem Antrage der 
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Breslau den gten December 1823. Von dem Königl. Stadtgericht hie⸗ 
(ger Reſtdenz wud hierdurch bekannt gemacht, daß am zoflen April 1813. der bie⸗ 
lige Schloſſermeiſter und Erbfaß auf der Bleiche Carl Fitzke ohne Feſtament vers 
Worben if. Wenn nun außer ſeiner Ehefrau der Magdalena geb. Weiland die jes 
Doch auf ihre ſtatutariſchen Erbthetl Verzicht geleiſtet hat, keine Erben bekannt 
lind, fo werden hiermit die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Erben 
des mehrgedachten Schloſſermeiſter und Erbſaß Car! Fitzke bier durch oͤffe tlich vor⸗ 
geladen, ſich dinnen 9 Monaten ſchriftlich, laͤngſtens aber den 28ſten October 1824. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem hierzu ernannten Depututo Herrn Tuſtttra h Mus 
zel entweder in Perfon oder durch genugſam informirte mit glaubhaften Nachrich⸗ 
ten von Ihren Leden und Aufenthalt under ſp. mit den Beweismittel! uber tere Ver⸗ 
wandſchaft mit dem Erblaſſer verſehene Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen in Erman⸗ 
gelung der Bekanntſchaft unter den dieſigen Rechtsfreunden die Herrn Juſſiz Com⸗ 
miſſarlen Conrad und Brler in Vorſchlag gebracht werden, in unſerm Geſthakts⸗ 
Lokale zu geſtellen und ihr Recht an den in unſerm Depoſſio befindlichen Nachlaß 
des Fitzke, deſtehend in 33 Rthl. baaren Courant und einem Banco Active ven 
199 Rthl. auszuführen, widrigenfalls über den obigen Nachlaß des Fitzke als über 
ein berrenloſes Gut nach Vorſchriſt der Geſetze verfahren werden wird. f 
f N Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſid eng. 
Breslau den ßten December 1823. Von Seiten des nüterzeſchneten 
Königl. Ober- Landesgerichts von Schleſien wird der ſeit 15 Jahren verſchollene 
Sohn des verſtorbenen Stempel⸗Commiſſaril Brecht Ehriſtian Gottlieb Ludwig 
Eduard geb. zu Breslau den öten July 1789, welcher im Sommer 1808. von 
einer dreymonatlichen Krankheit geneſen, von hier nac Ratibor und von dort 
- ohne fernere Nachricht von ſich zu geben, weiter gereiſet, ſeitdem aber aller von 
ihnen angeſtellten Nachforſchungen ungeachtet nicht dle geringſte Kunde von ſeiner 
Perſon feinem. Leben und Aufenthalt zu erhalten geweſen 65 ee 
ner leiblichen Geſchwiſter als: 1) der Johanne harkotte Caroline verwit er⸗ 
ner geb. Brecht; 2) des Franz Heinrich Wilhelms 3) der Charlotte Sophia 
Maria Emilie; 4) des Friedrich Wilhelm Carl und 5) des Johann Auguſt 
Ferdinand und feines geweſenen Vormundes Juſti⸗Commiſſtonstath Eogbo nebſt 
den außerdem etwa noch von ihm zurückgelaſſenen unbekannten Erben und „erb⸗ 
nehmer hierdurch aufgefordert, ſich binnen bier und 9 Monaten, ſpcteſtens aber 
in Termino präjudtelalk“ den 29ſten: October 3824. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Cöſter entweder ſchriftlich oder perfönlich 
»der durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten zu melden und ſodann wel⸗ 
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tere Anweiſung „ widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß angetragenermaßen auf | 


feine Todeserklärung und Präekuſionzſelner eiwa noch unbekannten Erben und Erb⸗ 
nahmern mit ihren Anſpruchen an feinen. Nachlaß erkgunt, feinen genannten Ge⸗ 
ſchwiſtern aber im hieſigen Pupillar⸗Depoſitorio befindliches vaͤterliches Vermd⸗ 
gen außgeantwortet. Be: wird. l 
l , Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
15 F ee verzeichneten Pfandbriefe werden hiermit nach 3 81. T. J. 
er Gericht art 17 9 aulgeboten, und ſonach die etwannigen unbekannten Inhaber edictaliter 
aufgeford: 85 ſich A s zum Jutereſſen⸗Termin Weihnachten dief.s Jahres, ſpäteſtens aber 
den 8. Fe ruar 1835. Vormictags um 10 Uhr im Caſſen⸗Zimmer des Haupt⸗Landſchaftshauſes 
biefelbft zu melden, und ihre Anſpruche anzubringen, oder die gänzliche Amortiſation der 
Pfandbriefe zu gewaͤrtigen, welchen letzteren Falles anderen Stelle neue Pfandbriefe ausge⸗ 
gertigek, ſolche den extrahirenden Partheyen ausgehaͤndiget, die ⸗aufgebothenen Pfandbriefe 
e e ar , ee ee und 9 175 15 755 ſie auch 
wieder zun ein kommen ſollten, von der Landſchaft ungen an Capital fo 
Zinfen , niemals geleitet werden würden, 5 BE erg 
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2 VBerzpit. Ober Chr ur Brodelwiß L. W. No. 20. 300 Rih Y 
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Nieder- Schellendorf 15. 10 
Bienowitz — — — 6. 50 
Nieder ⸗Alt⸗Wohlau 27. 200 — 


5 er: außer Cours. ö 
2 Bauer Christian Peu- Neuhaus und Oittersbach S. J. No. 19. durch Naͤſſe untenut⸗ 
Kert zu Tſcheplau. 400 Rthl. lich geworden. 


3! Vecwit, ThorEluneb⸗ Bielwieſe — 8. W. No. 92, 50 Mb. ſchadſchaft und un⸗ 
mer Seidel zu Glogau. ; kenntlich geworden. 
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anguter Matcus Beer Krzanewitz — O. S. No. 63. 100 Nth.] desgleichen 
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b 3 5 Handlung Breuer rt Mittel- und Nieder⸗Stauowiz S. J. desgleicheu. 
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2 Brestan den 14ten Map 1824. Da von Seiten des hieſtgen Königl. 
Ober- Landesgerichts von Schleſten über den Nachlaß ber am kiten März d. J. 
allbier verſtorbenen Caroline vexwit, Gräfin v. Strachwitz geb. Frepin v. Wilczeck 
auf den Antrag des Koͤnigl. Premter⸗kieutenant im aten ſchleſ. Uhlanen⸗Regl⸗ 
ment v. Galwitz ols legitimirten Mandatarti feiner Etzegattin Betty geb. Freier: 
v. Wilczeck als Teſtaments⸗ Univerſal⸗Erbin der Verſtorbenen heut Mittag der 
erbſchaftliche Lqutdations⸗Prozeß eroͤffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, 
welche an gedachten Nachlaß aus irgend Anem rechtlichen Grunde einige Anſprüche 
zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Behrends auf den asſten September d. J. Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten Liquidations⸗Termine in dem hieſigen Oder Landes gerichtshauſe pers. 
ſoͤnlich oder durch einen geſetzilch zulaͤßtgen Bevollmächtigten, wozu ihnen betetwa 
ermangelnder Bekanntſchaft unter den biefigen Juſtiz⸗Commiſſarien, der Juſtil⸗ 
Commiſſonsrath Koblitz, Juſin⸗Commiſſarius Neumann und Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarius Oziuba in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤn⸗ 
nen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anfpräche anzugeben und durch Beweis mittel 
zu befcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie aller 
ihrer e Vorrechte fuͤr verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. a 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſſen. 
f Falkenhauſen. 
Guttentag den 26ten Juny 1824. Von Seiten des Koͤulgl. Stadt⸗ 
gerichts Guttentag werden hiermit alle diejenigen, welche an das für das hier 
ſige Hoſpital auf der Poſſeſſion No. 51. des Hypothekenbuchs fub Rubr. III. 
No. 1. eingetragene und von den Hoſpital⸗Vorſtehern als bezahlt bereits quit⸗ 
tirte ſogenannte Valentin Schyaſche Fundatious⸗Capital von 66 Rthl. 10 fgr. 
und das darüber ertheilte aber verlohren gegangene Inſtrument de dato Gut⸗ 
tentag den zien März 1788 nedſt Hypothekenſchein von demſelben Tage, des⸗ 
gleichen an das für den Bürger Johann Schnoibil‘ auf derſelben Poſſeſſion ſub 
Rubk. III. Nro. 2. eingetragene von den hinterbliebenen Erben des verſtorbe⸗ 
nen Joh Schudidill als dezadlt ebenfalls dereits quittirte Capital von 110 Rthl. 
und das darüber ertheilte aber verlohren gegangene Inſtrument de. dato Gut⸗ 
tentag den 27ſten September 1797. nebſt Hppothekenſchein von demſelden Tage 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarten, Pfand⸗ oder ſouſtige Briefsinhaber An ſpruch 
zu haden vermelnen, aufgefordert und vorgeladen, in dem auf den riten Octo⸗ 
ber c. a. angeſetzten Termine des Vormittags um 9 Uhr an gewohnlicher Ge⸗ 
richtsſtaͤrte hieſeibſ zu erſcheinen, ihre dies faͤlllgen Anſpruche anzumelden. und 
deren Richtigkeit nachzuweiſen, dei ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß 
fie mit toren etwanigen Ansprüchen au jene Capitalten von reſp. 66 Rthl. 10 fgr.. 
und 110 Rihl. und die darüber ertbeilte Inſtrumente praͤcludirt und ihnen des, 
balb ein ewiges Stlüſchweigen auferlegt, außerdem aber dem Antrage des Be⸗ 
ſiters gemäß die verlohren gegangene Hppotheken⸗Inſtrumente amortiſirt und 
mit der Löſchung der eingetragenen Polen im Hppothekenbuche vorgegangen 
werden wird. FFF * DEE SE 
2 N N Das Königl. Stadtgericht, ei 
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Glogau den 2yften July 1824. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Glogau werden alle diejenigen, weiche an folgenden angeblich ver⸗ 
' eh alen nen bppothefariicen Documenten und an die Poſten ſelbſt, als: 
. Schuldverſchreibung des verſtorbenen Schulzen Gottfried Graupe in Woſchau 
über 126 At gl. 20 ſgr. für die Fundationskaſſe bey der Kirche in Kurs dorf de 
date asſten October 1786. nebſt Hypothekenſchein von der Erbſcholtiſey in Wo⸗ 
ſchau; 2) Hyppothekenſchein von eben der Scholtiſey, welcher ſtatt eines Hypo⸗ 
theken⸗Jupruments über. zweymal funfzig Thaler fuͤr die Fundationskaſfe der 
Kirche in Wilkau ausgefertiget worden de dato ayſten Januar 1801. als Eigen: 
Kamen, Leſfionarien, Pfand s oder fonftige Briets-Jahaber Anſpruch zu haben 
glauden, nach dem Antrage des dermaligen Erbſcholzen Jaͤnſch hierdurch auf⸗ 
gelordert, am zoſten November dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr im hieſt⸗ 
g n Stadtgerichtsgebaude fich perfönlich oder durch einen zuläßigen Bedollmaͤch⸗ 
tigten wozu oer Herr Juſtiz⸗ Commiſſiongrath Fichtner vorgeſchlagen wird, zu 
melden, idre Anſpeüche au die gedachten Ookumente auzuzeigen und zu beſchei⸗ 
Man, wildrigenfalls ihnen ein ewiges Stillſchweigen desdalb auferlegt, gedachte 
Dokumente tür amortiſirt erklart und mit Loͤſchung derſelden beim Hypotheken. 
Luche verfahren werden wird. 7 
„ Prausultz den arten July 1824. In Folge des über das Vermoͤgen 
des Fiteiſtellenbeſitzer Weiß zn Heydewilren eröffneten Concurſes werden alle unbe⸗ 
kaunte Creditores deſſelben zu Anmeldung ihrer Auſprüche an die Concu smaſſe 
vorgeladen, ſolche in Terwind 25ſten September a. c. in Hepdewilren Vormittags 
unt 10 Uhr anzumelden und ſolche nachzuweiſen, die ausbleibenden aber werden 
mit ihren Forderungen au die Maſſe präclndirt und ihnen gegen die uͤbrigen Cte⸗ 
ditors ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. et 
HR 2 N Das Heydewilrner Gerichtsamt. 
FRE Ki 8 SGottſchling. 
„ Ratibor den Aten Juny 1824. Von dem hieſigen Koͤnigl Ober⸗ 
Landesgericht find auf Anſüchen der Ee ben des am 25. December 1823. 
ain Gieraltowitz verſtol benen Oberſt ·Cieutenants Fried ich v. Folgersberg 
dalle diejenigen, fo an den Nach aß deſſelben, woitiber der erbſchaftliche 
„Kiquidations⸗Prozeß eröffnet worden und welcher hauptſaͤchlich in dem 
letzt auf den Antrag eines Real: Gläubigers ſubhaſta geſtellten Allodıal- 
Vittergute Sieraitowitz Cosler Kreiſes beſtehet, ei ige Forderung und 
2 ſpruch zu haben ver meinen, namentlich der, feinem jetzi en Auſent⸗ 
Halt nach unbekannte, im Jahr 1905 bei dem Huſalen Regiment Her . 
82 Eugen v. Wuͤrtemberg in Wieroſchau geftandene Major Sein rich 
„Bernhard v Winter eid, für welchen im Hrpothefenbucd vermöge des 
enen ihm und dem Kal Reinholt v. Folgersdorf errichteten Kauf⸗ 
ones vom aaſten October goa noch sooo Nthl. růckſtaͤndige Kauf 
Alder einget agen find, deſſen Erben oder Ceſſionarien, öffentlich derge⸗ 
alt vorgeladen worden, daß ſie binnen drey Monaten ihre Forderungen 
maͤndlich oder ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung die Abſchriften 
deter ukunden, wotauf fie fi gründen, beilegen, biernaͤchſt aber in dem 
‚ grorfesten Eiquidations Termine den iten October hora X. vor dem 
en celan den Seren Ober -Lanpeogerihte eke acer 


8 


— 
ler ſich in perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte ſtellen, den Be⸗ 


trag ud die Art ihrer Forderung ümſtaͤndlich an eben, die Documente, 
Brie ſchaten und Übrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und 
Nichtigkeit ihrer Anſpruche zu erweiſen gedenken, urſchriftlich vorlesen 
und anzeigen, das Nethige zum Protokoll verhandeln, zugleich ſich über 
die Wahl eines Curators und Contradictors erklaͤren und alsdann die 
geſetzmäßige An ſetzung in dem abzu aſſenden Erſt gk itou tel, dagegen bei 
ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſprüͤche gewaͤrti⸗ 
gen ſollen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und 
mit ihren Forde ungen nur an dasſenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Moſſe noch übriy bleiben möchte, verwie⸗ 
fen werden ſollen. Uebrigens werden denjenigen Slaͤubigern, welche 
durch geſetzliche Uifachen an der perſonlichen Erſcheinung gehindert wer⸗ 
den und denen es bieſelbſt an Vekanntſchaft ſehlet, dee Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rien, Criminalrato Werner, Juſtiz⸗Commiſſionsrath Wichura und Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Stiller angewieſen, wovon ſie ſich einen waͤhlen und den⸗ 
ſelben mit Information und Vollmacht verieben können. Ä 
: Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſten. 
nr glegnig den ic0ten Auguſt 1824. Es ſind am aten July d. J. Abends 
nach 10 Uhr bei Steindife Rothendurgſchen Creiſes in der Preuß. Ober⸗Lauſitz 
im Grenzbezirke pp auf Nebenwegen von der Grenze komm ende mit Tiagpäk⸗ 
ten beladene Männer betroffen worden, die auf dem Zuruf: halt! die Flucht 
ergriffen, wobei fie der fie aufnehmenden Gebüſche wegen nicht eingevolt werden 
konnten. Einer dieſer Unbekannten hat auf der Flucht ſeinen Tragpakt zuruͤck⸗ 
gelaſſen, in welchem 6 Wede verſchiedenfarbige daumwollene Nanquins gefun⸗ 
den worden. Da nun dieſe Waaren zur Nachtzeit und außer der gewöhnlichen 
Zollſtraße auch auß er der zum Transport abgaben pflichtiger Gegenſtände verord⸗ 
neten Zett transportirt worden und daher nach §. 123. der Zoll⸗Otdnung vom 
26fien May 1818. eine Waaren⸗Contraventſon vorhanden it, ſo wird der un⸗ 
bekannte Eigenthümer dieſer Waoren hiermit vorgeladen, binnen 4 Wochen 
a dato dlefer Vorladung, ſpateſtens aber in Termind den 27. September d. J. 
Vormittags 10 Ubr vor dem Haupt Zollamte zu Reichendach in der Oderlauſitz 
ſt hy zu ſtelen und ſetin Sigenthum an diefen Waren gehörig nachzuweiſen, auch 
ſich Über die erweislich vochandene Zoll⸗Defraudatkon zu verantworten, bei feis 
nem Außendle ben aber zu gewärtigen, daß nach $. 180. P. I. Tit. 51. der Als 
gemeinen Gerichtsordnung und $. 111. der Zollordnung vom z6ſten May 1878. 
mit der Confiscatton der angehaltenen Waaren auch dem Verkaufe und der Bere 
rechnung der Loſung zur Strafkaſſe ohne weltern Anſland verfahren werden wird. 


* 


Koͤnigl. Regierung. Zwente Abthelluns. 8.) 

Fe Mänflerberg den 27Nen Juny 1824. Es werden biermſt alle dleje⸗ 
ä nigen, welche: 1) an das Hypotheken⸗Juaſtcument vom Zonen July 1787. und 
beſſ en. Ciſſion vom 30ſſen December 1797. Ader ein für die Joſer ho Paunwißſche 

Vocmnndſchaft und. reip: den Schneteer Elas Kurz auf das Bauerzut ſud No. To. 
i feipe e 3 uus Capital nen 200 Riht und 2) en dus Duplirar des Kauf 
e dt tan Berdlnend und bein ve ai habe an 


er re 
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vom 20 fen November 18 16. über die für den Verkäufer gleiches Namens auf das 
Haus ſub No. 93. bieſeldſt eingetragenen Kanfgeldern ven 100 Rthl., old Eigen⸗ 
ibuͤmer, Cefionartın, Pfand oder fonfligen Brieſs⸗Jnhader Anfprüche zu haben 


ö pie meinen, hiermit vorgeladen, dirſe Ihre Anfprüche in dem auf den 1 6ten Derober 


d. J. Vormkttags um 11 Uhr an unſre Gerichts ſti le anſtzbenden Termin anzumel⸗ 
den und nachzuweiſen, im Fal des Ausblelbens aber iu gewärtigen, daß dieſelben 
damit präciutire, das Juſttument für omertiſttt erklärt und die Capltallen in Folge 
der gelelſteten Qulttungen im Hypotbetenduche geloͤſcht werden ſollen. 7 
Dias Königl. Land» und Stadtgericht. 
Maänſterberg den 27fien Jung 1824. Auf der Stelle ſub No. 154. 
des Hypothekenbuchs zu Bäͤrgerbezirk bei Muͤnſterterg iſt für die Barbara geb. Sei 
deln, nochber verwit. Brandweln laut Decteil vom 3oſten Januor 1784. ein Dar 
ternum von 12 Thir, ſchlef. und laut Desrer vom 15 ten Ottober 1794 ein Mas 
raum von 10 Thlr. ſchleſ. eingetragen und über beide Poſten Unter dem letztern 
Tage eine Recognition ausgefertiget worden. Da die gedachte Barbara verwi'. 
Brandwein verſtorben ſeyn fol, und deren Erben undekannt find, ſo werden auf 
den Anttag des Beſiters diefer Stele Joſepb Rehnelt, ſowohl die verwit Bars 


Data Brandwein als deren E den und Erhnepmer und aue die font In deren Rechte 


getriten find, hiermit vorgeladen, in Terwind den 1 6ten Octbr. d. J. Vormlttags 
um 1 1 Uhr an unſerer Gerichtöf: hie zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzuzeigen und 
zu befcheinigen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren ete 
wahigen Real: Anſpruchen on diefe Capitollen praͤcludirt und dieſelben auf den Ans. 
trag des Beſizers im Hypotdekenbuche gelöfcht werden foden. 

Re LE 1 Das Königl. Band: und Stodtgerlcht. a 
Slogan den aten July 1824. Von dem Königl. Preuß. Land» und 


E Stadtgericht zu Groß: Glogan wird hierdurch bekanm gemacht, daß auf den An⸗ 


trag der Dorothea Elifabeth verehl. Muſikus Mer lich geb. Japtner der Liguidations⸗ 
Prozeß Über. die Kaufgelder des fubhafta verkauften, der Marta Thereſia verwit. 
Geile miid Biemmermann.ı0ed. Muß gehörig geweſenen Danied No. 31. im 
ten Viertel hieſelbſt (jetzt No. 512.) io wie über die eingegangenen franzoſiſchen 
Reclamattons⸗ Gelder für das demolirte Hintethaus dato der Liquidations⸗Pro⸗ 
zeß eroͤffnet und zur Anmeldung aller und jeder Antprüce an die Concurs maſſe fo 
iwie zugleich zu deren Nachweiſung ein Termin auf den 11ten October a. c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr angeſetzt worden iſt. Es wer den daßer olle diejenigen, welche 
Anſprüche an die Maſſe zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſich an die⸗ 
ſem Tage zur beſtimmten Stunde vor dem zum Deputato ernausten Deren Aſ⸗ 
ſeſſer Fiſcher in dem Stadtgerichtsgebaͤude hieſelbſt entweder perſoͤnlich oder dutch 
einen wohlzuunterrichtenden Mandatarium, wozu ihnen der Juſtiz Comimiſſarius 
Beer ume en bir Biefurfcd orasfchlagen werben „ einiufinden, ihre Forderun⸗ 
geh anzumelßen, die rüber sprechenden Documente zu übergeben, in deren Er⸗ 
wangslung. Die ſonſtigen Beweisinierel anzuzeigen und ſodann das un 115 
e, Nr 3 75 ö 5 wärti⸗ 


* 
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wärtigen. Die Ausbleibenten werden mit ihren Anſpruchen an das obengedachte 
Zimmermannſche Haus und deſſen Kaufgeld praͤcludirt und ihnen ſowohl gegen die 
Käuferin deſſelben die verehl. erlich, als auch gegen die Glaͤubiger, unter welche 
das Kaufgeld vertheilt wird, ein ewiges Stillſchwetgen auferlegt werden. Zugleich 
werden diejenigen, welche an das angedlich perlobren gegangene urſprünglich über 
1400 Rthl. lautende, jedoch durch refp. Ceſſion und Loͤſchung bis auf ein Quantum 
von 400 Ribl. verminderte Hppotheken⸗ Inſtrument, beſtebend aus dem Duplicat 
des Kauf- und reſp. Verkaufs- Contract zwiſchen der Anna Margaretha verwit. 
Stephan geb. Gräfin und der Maria Thereſia verwit. Zimmer mann geb. Auhuber 
um gedachtes Haus d. d. Glogau den, sten März 1792. nebſt Hypotheken ſchein über 
die Eintragung von 1 Rihl. rück ſtaͤndige Kaufgelder aaf dieſes Grundſtuͤck vom 
arflen July 1792. als Elgenthuͤmer, Eeffionarien, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗ 
Inhaber Anſpruch zu machen haben, aufgefordert, dieſen Anſpruch in dem anſte⸗ 
denden Termin anzumelden und das Inſtrument zu übergeben, widrigenfalis Dies 
ſes für null und nichtig erklärt und der Capitalsreſt per 400 Rthl. nedſi Zinfen der 
Marla Eliſabeth Nerlich geb. Jüptner, welche als Ceſſionaria darauf Anfpruch 
macht, ausgezahlt werden wird. re NER 
SGilogau den 2gften July 1824. Der an der Paulinergaſſe hieſelbſt bele⸗ 
gene Bauplatz des vor mehrern Jahren wegen Baufaͤlligkeit wiedergeriffenen Hau⸗ 
ſes No. 1. unter Schloßamis⸗Jurisdiction ift auf den Antrag des Köuigl. Fiseus 
als Jurisdictions⸗Herrn unter der Bedingung der Wiederaufbauung ſubhaſta geftelft 
worden. Da nun auf dern Autheile ſub Lit. D. dieſes Hauſes, welcher der Wlttwe 
Golde Salomon gehört hat, ein Capital von 200 Rihl. fuͤr die Wittwe Ehriftiane 
Eiiſabeth Koͤnigen aus dem Hypotheken⸗Juſtrument vom 2aften Juny 1757. haf⸗ 
tei, deren Aufenthalt aber gänzlich unbekannt ift, fo. wird dieſelbe, deren Erben 
deer Ceſſionarien oder die ſouſt in ihre Rechte getreten ſind, hierdurch aufgefordert, 
ſich in dem zu ihrer Veruehmung darüber; ob. fie die Bauſtelle unter der Bedin⸗ 
gung der Widerbebauung anzunehmen oder ſolche mit Begebung Ihres Pfandrechts 
dem Koͤnigl. Fiscus eigenthuͤmlich zu überlaſſen gemeint ſeyn, auf den 15. No⸗ 
vember a. c. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Fiſcher in dem Stadt⸗ 
gerichtsgebaͤude hieſelbſt angeſetzten Termin einzufinden und ihre Erklärung abzuge⸗ 
ben, Sollten ſie aber ausbleiben, ſo wird der Bauplatz dem Königl. Fiecus zu⸗ 
geſchlagen, fie ihres Pfanbrechts für verluſtig erklart und ihr Capital gelöͤſcht werden. 
Te, Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Liegnitz den azſten Juni 1824. Es werden alle Eigenthuͤmer, Ceſſiona⸗ 
tien, Pfand und ſonſtige Beteſs Ingaber des verlohrnen Hppotheken⸗Inſtru⸗ 
ments über die für den Müller Hirſch zu Kois kau auf dem Kretſcham Nro. 9. zu 
Romutt haftenden 100 Rtbl. vom aıften Januar 1811. zum Termine den Sten 
October dieſes Jahres Nachmittags um 2 Uhr in dem Hauſe No. 27. bieſelbſt ans 
ter der Androhung des Auferlegens eines, ewigen Stlüſchweizens hierdurch vorge⸗ 
laden. ö Der Grund⸗ und Gerſchtsberr don Roimnig. Sch A rer 
( 2 \ . x wurı wi 
Namslau den ezſten July 1824. Ueber das Vermögen des Erbſchol⸗ 
zen Gottlieb Weite zu Krickau iſt dato der Concurs⸗ Prozeß eroͤffuet worden. 
Zur Anmeldung und Ausweiſung der Anſpruͤche aller unbekannten Glaͤubiger it 
ein Termin auf den zöſten September d. J. Vormittags um 9 Uhr bene 
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Alle bieſe Glan a werden hietmit vor eladen, vor oder in dem angezeigten 
Termine in der Wohnung des unterzeichneten Jufitiarii zu Namslau perfönlich 

oder durch "gehörig informirte Bevollmächtigte, wozu ihnen der Herr Rathmann 

David und der Actuarlus Neuuann hieſelb vorgeſchlagen werden, zu erſchelnen, 

ihre Anſprüche anzubringen und geltend zu machen, widrigenfalls ſie von der 

Maſſe ausgeſchloſſen und ihnen des halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 

den wird. = Theußner, Juſtit. 


Glogau den agſten May 1824. Es iſt ein von der Ernefline Eunigunde 


verwit. v. Briefen 9 v. Briefen am 24ften November 1770. über 300 Kehl, 
welche fie von der Vormundſchaft ihres Sohnes Georg Heinrich v. Kleiſt egen 
Verzinſung zu 6 von Hundert und gegen Verpfändung des im Glogauſchen Kreiſe 
gelegenen Guts Andersdorf erborate, ausgeſtellter Schuldſchein, verſehen mit 
dem Intatulatlons⸗ Vermerk auf gedachtes Gut und verbunden mit dem Hypo⸗ 
kenſchein Über die Eintragung dieſer 300 Kehl. auf Andersdorf vom zien Oeto⸗ 
der 1770. verlohren gegangen. Alle dlejenigen, welche an dleſe Poſt und das 
daruͤber ausgeſtellte oberwaͤhnte Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ 
oder ſonſſige Briefsinhader Anſprüche zu haben vermeinen, werden daher vorge⸗ 
laden, in Termine den 16ten October d. J. Vormittags um su: Uhr vor dem 


Depuktrten Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarlus Groß auf dem Schloß bieſelbſt 
entweder in Perſon oder durch binreichend informirte und bevollmächtigte hieſige 


Juſtiz Commiſſarten zu erſchelnen, ihre Anſprüche anzumelden und gehörig zu 
‚rechtfertigen, im Fall des Ausbleidens aber zu gewärtigen, daß das erwähnte 
Inſtrument wird für amorttſirt erklart, ſie mit ihren etwantgen Real Anſpruͤchen 
auf das Grundſtück pracludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stiüſchweigen auf⸗ 


n W Ober⸗Landesgerlcht von Niederſchleſten und der 
; Lauſttz. 0 N 
SE AVERTISSEMENTS. Re 
Neiſſe den ziſten July 1824. Von dem unterzeichneten Gericht wi · o 
auf den Antrag der für maſorenn erklärten Amalie geb. Krappitz verehl. Uhr⸗ 
macher Schwarzer bierſelbſt hlermit öffentlich bekannt gemacht, daß zu Folge 
des §. II. des zwiſchen der Amalie Schwarzer geb. Krappitz und ihrem Ehemann 
Joſeph Schwarzer unterm zoten April a. c. gerichtlich errichteten und beſſaͤtig⸗ 
ten Ehe⸗ und reſp. Erbvertrages die Gätergemeinfchaft zwiſchen den genannten 
Eheleuten ausgeſchloſſen worden it. In u 
88 Koͤnigl. Preuß Fuͤrſtenthums gericht. 
Reiersderf den 24ſten Auguſt 1824. Den zöten Driobre früh um 


wa N 9 Uhr wolrd die Brau ⸗ und Brandtwelndrennerep zu Rri re dorf bey kandeck, welche 


f mit Eade dieſes Jahres pachtlos wird, anderweitig verpachtit werden, on welchem 
ihr Sebelh obgeden tönen. VVV 
Dios Siegfried Bernhard Ludwigzſche Wirlhſch afthomt. 
a  . Ganglig. 


Anhang 


„Tage coutlonsfäbige Pächter vor unterzeichnete. Witthſchaktamtt erſcheinen und 


re ür zwepten Berlage 
Nie VI. dee f un ann 


RT 86 ee e 725 
Ba Better den 77. Spider, 182% Denſſags den 1 mu, . 
mit um 2 br werden auf dem Stadt; Bapbofe! vor dem Oder re mehrere 
alte alten Baubohies, a ben wemlahenden berfauft e * 
mr e anleden. : Se BATHRZE 
3 ‚De ‚Statt: Baur Deporatlon. e a N 
—ç ve tan den — 5 Auguſt 1824. Auf den Antrag mehrerer Glaͤu⸗ 
Be An dem Ehriſttan Kiofe zugehörige, in Arnolds mühle ſub No. 12. ber 
ene, d efgerichtttch auf 77 Riel. 17 fr. Vs Courant gewürdigte Freie 
Aae, kat appertinenttis im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Ter mino 
per rorıd den toten November: c. a. Öffentlich verſteigerr werden. Beſitz⸗ 2 a 
ahtwpgef! äolge Laufluſtige werden daher hierdurch vorgeladen, ſich an gedachtem 5 
Soe Verwttigs um 10 Uhr in der- Kan ey des unterſelchneten. Gerichtsamts 
zu Arnoldsmüle eimuffnden, ihr Gedoch abzugeben und zu gewärn gen, daß 
15 5 Meist und Beſtblethenden das Grundstück vor dehältlich der Genehmigung 
der Real- Clebitoren zugeſchtagen werden wird, Die diesfällige Taxe iſt zu je⸗ 
der gelegenen Bit in der Kaner va anterzichneten Gerichtsamtos einzuſehen. 
Das Gerichts amt für Arnoldsmüble. 
et, Eckertunſt, Juſtit. 
* 5Frtedebetg am Queis den aten Senteniber. 12824. Terminus ſu / ha⸗ 
ae petemtorius des 338 Rthl. 25 for tapfrten Hauſes We allhier 


10 t den igten November c. au- * 
b = 3 Das Königl. Stadegericht. 


* Hirſchberg den egſten Auguſt 1824. Bei dem hieſigen Königl. Bande 
und Stad gerichte foll das ſub No. 935. bieſelbſt gelegene, auf 365 Nthl. ab⸗ 
geſchaͤtzte Tiſchler Lud wigſche Haus in Termine den Ba November c. oͤffent⸗ 
| W verkauft werden. 

Brieg den affen August 1824. Das Königl. Bands und Städtgerichr. 
m Bteg macht hledurch bekannt, daß das Tuchmachermetſter Kuntſchſche Fuß 

No. iz gelegene Huus, welches nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 
3456 Welt ae For. gewütdiget worden, a dato binnen 6 Monaten und war 
in Termino prremforio. den aten März 1825. Vormittags üm 1 Uhr bet dem⸗ 
ſelben öffentlich verkauft werden fol: Es werden demnach Kaufluſtige und Be⸗ 
ſitah g bien ich ünrgeladen, in dem erwägen nereimtorkichen Termine anf den He ei 
vichtgzimniern var Se Pen ee eee Juſtiz⸗Aſſeſſor Fritſch ip Berfon 
. n evollmächtigte zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben ee eng 


4 


MENT. 


nach zu gewärtisen, daf erwäbntes Haus dem Meiſtbletbenden und Deſtzoh⸗ 
lenden zugeſch lagen und auf Rai geborhe nicht geachtet werden fol. 
0 1 2922 a oO % en Königl. teuß. Fand: und Stadtgerlcht. 2 „ 
D .satationes Edictales. e de n RE 
, Dem Breslau den asiien Jung 1824. Von dem Koͤnlgl. Hofrich⸗ 
teramte wird hiermit öffentlich dekannt gemacht, daß Über dle künftigen Kauf⸗ 
gelder der im Neumarktſchen Kreiſe gelegenen Alledlol⸗Mittergüter Cammen⸗ 
dorf, Sachwitz und Straden auf den Antrag einiger Real⸗ Gläubiger der kiqni⸗ 
datlons Mezeß eröffner worden iſt. Es werden daher alle und jede, welche au 
gedachte Güter und deren kuͤnftige Kaufgelder aus irgend einem Grunde, er 
‚babe Namen wie er wolle, einen Anſpruch 33 haben vermeinen, hierdurch auf⸗ 
geſerdert, binnen 3 Monaten, ſoäteſtens aber in dem peremtoriſch angeſetzten 
Termine den ßten November d. J. Vormittags um 10 Ühr vor dem hierzu er⸗ 
nannten Deputirten Herrn Rath Scholz in dieſiger Amts ſhelle auf dem Dohm 
entweder in Perſon oder durch zulaͤßige mit Vollmacht und Information verſe⸗ 
hene Mandatarien, wozu denjenigen, denen es dier, an Bekauntſchaft fehlen 
lollte, der Herr Auditeur Kluge und Herr Juſt z Commiſſarius Neumann bler⸗ 
ſelbſt vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre an gedachte Güter und deren 
Kaufgelder h bende Ansprüche umſtaͤndlich anzugeben, die Documente, Brier 
ſchaften und uͤbrige Beweis mittel, womit fie dle Wahrheit und Richtigkeit idrer 
An ſpruͤche zu erweiſen gedenken, urſchriftlich vorzulegen und anzuzeigen und bier= 
auf die geſetzmäß ge Anſetzung in dem abzufaſſenden Elaffıficationsurtel „bey ihrem 
Ausbleiben oder unterlaſſener Anmeldung ihrer Aniprüche aber zu gewärtigen, 
daß fie mit denſelben om die odenerwähnten Guter und deren künftige Kaufgel⸗ 
der präcludirt und ihnen des halb ein ewiges Stillſchweigen ſowoßl gegen den Käu⸗ 
ter jener Güter als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt 


wird, auferlegt werden ſoll. a 5 
Königl. Preuß. Hofrichteramt. f 

Glogau den ızten December 1823. Der Sohn des hler verſtorbenen 
Calculator Hermann, Filedrich Wilhelm Ernſt Hermann, welcher im Frübjahr 
1813, als Freiwilliger in das Detachement des ſchleſ. Schuͤtzen Batatllous eintrat, 
jedoch nach der Schlacht bei Dresden im Auguſt deſſelben Jahres vermißt wurde, 
wird auf den Antrag jeiner Geſchwiſter hierdurch aufgefordert, von feinem Leben 
und Aufenthalt Nachricht zu geben, ſpaͤteſtens aber in Termino den agen Octo⸗ 
der 1824. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato Ober- xandesge⸗ 
richts. Auscult zor Schüler auf dem hieſigen Schloß perſöͤnlich oder durch einen 
mit Information und Vellmacht zu verfehenden hieſigen Juſt z Commiſſartus zu 
erſcheinen, widrigenfalls derfeibe durch ein Erkenntniß für todterklaͤrt werden wird. 

® Königl. ae Oder ⸗Landesgericht von Nieder ⸗Schleſſen und 
5 der Yaufig. 

Frepdurg den sten April 1824. Auf den Antrag ihrer Stlefgeſchwiſter 
werden die von bier gebürtigen ſeit 13 bis 16 Jahren ohne deſtimmte Nachricht 
von ſich zu geben, von bier entfernten Östtchergefellen Ernſt Friedr. und Gottlted 
Fuiedr. Melzig, weicher lestere von Gyngss in Ungarn vor 13 Jahren Nachricht 
gegeden bat, hlerdurch oͤffenilich vorgeladen und ihnen oder den von ihnen etwa nach⸗ 
gelaſſenen unbekannten Erden und Erbnehmet aufgegeben, dinnen 9 an 

\ | tes 
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ateſtens aber in dem auf den 17 ten nuar 1825. Bormitta — 
1 — aurſlglic cer Arch — einen un Bevoumachti 


ten zu melden und weitere Anweiſun bei ihrem Aus ble oen aber zu 2 i 


daß fie für todt erklart und ihre a mit ihren Anſp üchen an das Vermögen 
dete aur Rest dene > der Berfcholle en zuerkannt werden an. 
sl. Preuß. Sta tsericht. . 


ex S AVERTISSEM ENTS. 

N 9 9 755000 den 28ften Uuguf 1824: Die bey und. erfolgte undelge ns 
man Dr, daß nachfichend genannte Pfondbrleſs Sec Ae 
tionen: eee 2 
1 Dol ichn O. M. Ne. 35. — 200 NJ 

Plehn ütlle . 83 500 Riht 3 das 

’ Blend D. R. — 100 Rib. Hen tal ad St. 
ge, 30 Redl. e e u 
— 115.— .z4oRbl} ’ ei 
in Summa 1240 Rihl ) 


> Oer · Ienefhdorf O. N. No. 11. — 620 Ro) _, 


— 
8 
111 


Mieder Wabniz 7 
andere ehr 


Ju lus burg = — 115. — 440 Kıbi. 25 wi, 
in Seh 1060 —.— 5 a 

30 O. N. N Olbendorf B. B. No. 101. 100 Ribe 
Oder⸗ ke ſſoch — N. Gr. — 181. — 200 — 
Suu — — B. B. — 206. — 100 — 2 

Corltau Nied. Ant. M. Gl. — 117. — 100 

Wederau * ©’ % u” 46. — 100 — : 8 ** * £ 

‚Ben — Nr. — 319, — 100 — ( desgleichen. 

Sd marfe — G. S. — 213. — 10 fe N. 
New:. — O0. S. — 30. — 100 — 

Zleto eu — — 81. — 200 - 

Michi. 64, — 1 


— 
in Summa 1200 Rthl. > 


3 PER 
4) Thlergatten — B. B. No. 33. 00 Nihl⸗ fie die Geibeche. 


Stiftungs Maſſe. 
bey dem bafelbi jn der Nocht om arſten zem aaſten März c. geweſen en Brande 


verbrannt, wird hie wit nach 9 125. Dt. St. ‚Sp. I dee Beige D. dude be⸗ 


kannt gemacht. J 


Schl ſiſche Sentro, bendſchafts Direction. 


JBresle u. Monteg als den 13. Seplbr. werde Ich No. 1985 Sf dem 


Naſchmarkt zu zum Halben ond früh von 9 dis 12 und Nachmitogs von 2—1 
Uhr 


wahren bald 6 N h 1 2 
öͤtfnite Concars aufg h 
de gegen glelch haare Beiaßlu 


Bla klagende prauß, Eur. veräußern: 
N n Eee 
h resleu Diejenigen dowobl'hier als auswärts, welche gefonnen ſeyn 
ſollten, in m iner naͤchſten Bucher - T ginge Sotiuntungen oder 
auch nur elrzeine Werke von Bedeutung. ant neigen us laſſen . eiluche ich, uch 
vainit recht dald bekannt machen zu wollen. wi 


N 


den Bewals davon lleſern, und wog on ich ſpaͤter bit Preihe bekannt machen, und 


jeben in den Stand ſahen werde, ach ſelbſt von ber Wahrheit des Seſagten iu 18 


— e 


. r 1 Art BIER Er Negzierung zu RT La Pr: 
beaſtes Anfucben bewerkſtedlget und nach gelcchenek Nia ung aut Relerten an 
Prüfung der von dem Kaufcnann Häusler in Hirſchberg verfertigten Dbfiwrlht, 
ecgiebt, daß fie keine ſchaͤdliche dee Geſundh it deret die ihn trinkt, nach ihetlige 
Beſtandtheile und ouch übrigens keine zufällige metolliſche Beimtſchungeg eatholten, 
indem der Kaufmaun Häukler den der Dereitunz die msglichte Atcurgieſſe begbach⸗ 
tet, und fein Beſſcebes dahin gebet, gur gut / und reine Welne a liefern.“ Be- 
Kellungea auf meines Cbampangner, ben mir, bitte ich außer eim Bettage, dey Kiſt⸗ 
chen von 6 bis 10 Bout. 1 cr. Conf. für die Deut. zu Embalage ,. dep, größerm 
aber nur 3 gt. bepzufügen. In Bredlou. verkauft Dewfriben der Herz Kaufmann 
J. G. Habelt am Mumatkt, ze den möglicht düliggen Preiß nn. 
ai EN eil Semmel Haͤusler, 
„ #9 Dalbam den 18ten Auguſt 1824. Die dem Sem Nitichke gehörige 
Sub Mo. 7. zu Nädel belegene, auf 880 Mehl. Courant gerichtlich abgeſchätzte 
Frelhanslirnahrung wird in dem am ıöten November 1824. bler anſtehenden 
einzigen und peremterlſchen Termine im Wege der Erecufion fubbaflirt und wer⸗ 
den Kauf⸗ und Zablungsfähige dazu eingeladen. Zugleich haben auch diejent⸗ 
gen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde Anſprüchs an das ſubbaſtirte Grunde. 
Lat oder deen kuͤnftige Kaufgelder zu hoben detmeinen, ſich in deren Anmele 
N d Re A e Termine den Iöten November 2824. elnzufinden, wi⸗ 


Drigenfauls : Anforderungen präcudirt und ihnen ſowohl gegen den 
e e dee ee genclost babenben Sidubiger ain endes Srlüfcgmeigen. 
auferlegt t werden ren TITTEN E Een 0810 
Dietas den gen Full 4834, Pon dem Könlgt. Heucht ad St. Ela 
Lin zu Breslau wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnulß gebracht, daß auf den 
Unttag der Nralgtäudigerin verwit. Ebriſtiane Karıczewöty das in der Nicofats 
orttadt e e 3 ame Bas 11 7 

le. Bu und E er n 7 igehoͤrige Grundſtück bestehend aus ei⸗ 
0 Ban en ge dem Feuer⸗ SocſetälsCataſtro mit 
Ribe verſtchert und gerichtlſch auf 343 Nible. Gouramt abgeschätzt. im rs 
gen Subdhaſtatlon verkauft werden fol; Es werden daher Beſitz⸗ 
ige hierdurch aufgeferdett, ſich in dem hiezu auf den 29ſten Oc⸗ 
1 6. Vormittags um 40 Uhr anberaumten Termine untco et peremlorio ente 
in 1 oder durch gehörig mit Vollmacht verſehene Mandatarien aus der 


* 


uſtiz⸗Commſſſarlen einzufinden, und ihr Geborh abzugeben wo 
e dale an ven Meifierbenben eifogen fl, in ſe fern wahr ge 
6 me zu laſſen. Die Tare iſt zu jeder ſchickllchen Zelt 


usnah 
x ate 


ende ine 
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be nicht conſtirende Meaiprätendenten mit der Warnung 8 
Ausbletbens dem Meifibletyenden, nicht ain err gg ae 
etlicher Erlegung des Kaufſchillings die Löſchung der ſalumt⸗ 
en wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, 


auch dieſelben mit ihren etwanigen Anſprüchen, in fo fern ſolche den 
ſitzer oder die von demſelben bezahlten Kaufgelder betreffen a 


Könige, Gericht ad St. Claram. 7910 N 


Breslau ben Iten Juni ı 324. Von Selten des Königl. Juſſzamts 
zu St. Vincenz wird der dem Jocob Steudinger zugebörtge fub Nro. 9. zu Groß⸗ 
Tichanſch Breslauer Creiſes belegent ortsgetlchtlich auf 4259 Rihl. 16 fgr. Cour. 
gewuͤrdigte Ereiſcham nebſt Eatten, A'ckern und lesen von 21 Morgen, womit 
ou die Brandt welndrenn / rey verbunden if, auf den Antrog eines Realglaͤubigers 
biermit nothwendig ſubhaſtirt und oͤffentlich feilgedothen. Zu di ſem Zweck ſind 
nochſtehende Blethungs termine, als der 10. Auzuſt, 12. Oetbr. und 14. Occhk. e. 
beſtimmt, und es werden demnach Kauſtuſtige, Leſitz und Zahlungs ſaͤhige biers . 
mit eingeladen, in diefen Terminen, befonders ober in dem auf den 14 Dusdr.c. 
perentorifch anſtehenden Buthungstermine Vor mittogs um 10 Ubr in hieſiger 
Amts Canzley zu erſchtin en, die nähern Dedingungen und Zahlungs Moeälitären. 
zu vergebmen, darauf Ihr Geboth zu thun, und ſodann zu gewärtigen, daß dem 
Meulſtblethenden und Beſtjablenden det beſogte Kreiſcham zugeſchlagen, auf nach⸗ 
berlge Gebothe aber nicht weiter reflectirt werden wird, als nach § 404. des An⸗ 
bangs zur Allgemeinen Gerichts Ordnung ſtatt findet. Die darüber aufgenom⸗ 
mene Texe kann ſowohl bey den Ortsgerichten in Großtſchanſch, als auch in hie ſiger 
Amts Eanzley elngeſchen werden. Uebrigens werden alle etwa unbekanute Real; 
Prätendenten Behufs der Wahrnehmung ihres Getechtſame ſab poͤng praͤcluſi et 
Rlsneil. perpetul hlermit eingeladen nr 
e Koͤnigl. Juſtizamt zu St. Vincenz. 


* 


ee Br 875 Jungnig.. © 
Breslau den zten Auguſt 1824. Nachdem auf den Antrag mehrerer 
Gläubiger das zu Gohlau ſub No. 27. des Hypothekenduchs belegene Bauergulh 
von 21 Hufen, welches nach der aufgenommenen Ertragstaxe auf 1866, Rthl. der 
Werth der Gebäude aber auf 409 Mth. 18 far. abgeſchaͤtzt worden iſt, zum nothwen⸗ 
digen Berkauf ausgeſtellt worden und die Termine zum oͤffentlichen Verkauf de ſſel⸗ 
den auf den toten September, gten October und gten November, wovon die er⸗ 
ſten beiden in der Kanzley des unterzeichneten Juſtitiarti in Breslau (Kupferſchmie⸗ 
degaſſe in 7 Sternen) der letzte peremtorlſche aber auf dem herrſchaftlichen Schloſſe N 
zu Gohlau abgehalten werden wird, anberaumt werden find, fo werden 4 Kauf⸗ 
ae dern ken eder vorgeladen, in dieſen Terminen, befonders 
aber g em, ehen peremidriſchen zu erſchelnen, ſore Oeboche abzugeben W 
e e ee ane 24 5 bs 7 Ja n N nd - 
7 7 29268 1e 8 e bs. nn 4 
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nächſt den Zuſchlag ay den Meiſtbiethenden ohne Zulaffuug von Natdgebolhen in 

gewärtisen. Zugleich werden alle etwantge unbekannte Real Prätendenten, inde 

betendece aber die ihrem Namen und Aufenthalt nech unbekannte Erben des Bauer 

George Aliſcher aus Leutten und des Freigärtner Martin John aus Leuthen, für 
deren erſteten auf dem ſubhaſtirten Gute 30 Thlr. ſchleſ. für letzteten aber zo Jbl. 
ſchleſ. an Schulden eingetragen ſteben, bier durch vorgeladen, ſich in dem anfl.bens 

den peremtoriſchen Termine zu melden und ihre Anſprüche geltend zu machen, wis 

deigenfalls fie mit thren Aaſpr üͤchen prätludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen 

ſewohl gegen den Kaͤußer des Guts als auch gegen die Leufgeldermaſſe auferlegt 

und die eingetragenen Pofen im Pppothekenbuch werden gelsſcht werden. 

— Dtas Freiberrl. v. Seldlitz e a 
Nofenberg den ziſien July 1824. Ueber de Nachlaß des Majors der 

Vemee Carl Moritz v. Pofer. welcher ex delegatione dem umteejeichneten Gerichte 
übertragen worden, iſt auf Antrag des Cuxstorsmaſſe der Concus eröffnet, den 
Tag des Concurſes auf den agſten Februar c. a, feſtgeßtent worden, wo alle etwa⸗ 
nige unbefannte G:äubiger zur kiquldirung ihrer Forderungen auf den a7flen Sep⸗ 
temder 1824 früh 9 Une mit der Warulgung vorgeladen weiden, daß ſie bey ihrem 
Außenbleiben präcudirt und idnen en ewiges Stullſchwelgen an die vorhandene 
Mae, welche übrigens nur 87 Rthl. 28 far. 7 pf. beträgt und ſelbſt nicht zur Be⸗ 
friedigung der Krankheits-, Cur- und Begrabaißkoſten hinreicht, werde auferlegt 
werden. Dadıy werden alle diejenigen, welche von dem verfiorbenen irgend etwas 
an Jnſtrumenten, Prätiofen oder baarem Selde deſizen, aufgefordert, diefes mit 
Vorbehalt ihrer Rechte zu unſerem Judicial Depeiitorio eimzuſenden, oder zu 
gewärtigen, daß fie beifünftiger Entdeckung aller ihrer Pfand s und ſonſtigen Rechte 
daran werden für verluſtig erfiärt werden. f . 

n N Königl. Preuß. Stadtgericht. = 2 

Gruͤſſau den zoſten Ju y 1824. Von dem Königl. Gericht der ehema⸗ 

igen Gruͤſſauer Stiſtsgüͤter wird das fub No. 15. zu Bertbelsdorf gelegene, zum 

Vermögen des verflorbenen Bauers Franz Geister gehörige und auf 1569 Mehl. 

14 far. Courant geſchätzte Bauergut im Wege des Concurſes auf Antrag der Gläus 

biger ſubhaſtirt. Es werden daher beſſß⸗ und zahlungsfählge Kauffuſtige hierdurch 
eingeladen, in dem f 

auf den ıaten October c. a. 

Vermittags um 10 Uhr feflgefi gren kicitattons⸗Termine zu erſcheinen, ihr Gebe th 
(ozu geden und ſenach zu gewärtigen, daß dem Meiſt ⸗ und Beſtbiethen den dieſer 
Fundus mit Bewilligung der Glaͤndiger gerichtlich zugeſchlagen und adjudieirt wer⸗ 
den wird, wenn kein rechtliches Hinderniß ſtatt findet. Zugleich werden alle un⸗ 
dekannte Gläubiger dieſer Maſſe fab poͤna präcluſſ et perpetut ſilentii vorgeladen, 
in dem gedachtem Termine periönlich oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu er ſchei⸗ 
nen, ibre Forderungen anzumelden und zu erweiſen. \ 

Königl. Gericht der ehemaligen Gräfauer Stiſtsguͤter. 

Nimpiſch den ı4tem Auguſt 1824. In Gemäßbeit des §. 11. und 1a. 

des Geſetzts Über die Aus führung der Gemeinhetstheilungs⸗ und Abloͤſungs⸗ 
eenung vom 7ten Junp 1821. wird die auf dem Gräfl. v. Zierotinſchen zur 
dei⸗Commiß⸗Herrſchaft Prauß gebörigen Gute Gollſchan Nimptſchen Kreiles 
vorſciende Gemeinheltstbellung und Dlenſtabloͤſung hiermit zur offentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht und allen denjenigen, welche dabei ein Inttreſſe zu haben dermei⸗ 

l nem, 


n Preuß Kl zufinden, um die Anseinander '- 
Me ee e ce ie Anseinanderſetzung; 
den int temen Eiuwendungen dagegen gehort 


Forderungen an die Maſſe werden präcludirt und ihuen gegen die uͤbrigen Gläubiger . 


Aolich v. Leckow Pfaffendorfer Girichtsamt. — 
1 1 7 1 1 re F\ a 1 Des & (Ber 1 i 
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Aulf Sr. Königl. Maſeſtät von Preußen de. 1, 


Beeslauſches Intelligenz ⸗ Blatt zu No 


. — Brieg den. aoſten Au 
mte wird die ſub No. 34. Zu Str: \ 
Kelle: des Fleiſchers Gottlieb Wauſtein, wozu zwey un 36 Morgen 107 R. 
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5.3 Dienfags den 14. Sebtentet 18% u 
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a Zu peifäufen. > 3, > 
uſt 1824 Von dem unterzeichnetem Gerichts⸗ 
ber⸗Olbendorf Streblener Kreiſes gelegene Frei⸗ 


Ackerland gehören, unterm 3often. July a. c. auf 2057 Ribl. 16 gr. Courant 


gerichtlich ge ſchaͤtzt, im Wege der Execution ſubhaſtirt. Es find zu dieſem Zweck 


die diesfalligen Biethungs⸗Termine auf den sten November d. J. und den ten 


Jaunar k. J. und zwar in der Wohnung des unterzeichneten Juſtttlarii, der dritte 


peremtoriſche aber auf den ten Marz k. J. um 10 Ubr auf dem Schloſſe zu 


Olbendorf angeſetzt worden, die wird beſitz s und zahlungsfäbigen Kauflujirgen 


a 


No. 32. von 9 Scheffel 1721 
welche Beſitzungen zuſammen auf 1ER at. hr 
worden, im Wege der nothwendigen Gubbaflation ö 


biermit bekannt gemacht, die Taxe kaun ubrigens ſowohl im Kretſchant zu Ober⸗ 
und Nieder⸗Olbendorf als auch bei unterzeichneten Juſtltlario nachgeſehen werd n. 
„Are i Das Gerichtsamnt Oldendorf. 


Nn ee 3 i - * A n Fritſch, Juſtit. 
) Leobſchütz den Sten July 1824. Dem Publiko wird hiermit berann 
aemacht, daß auf den Antrag eines Real- Gläubigers das zu Branik Leobſchäger 


omiufakgründe 


Kreiſes ſub No. 119. belegene azviertelbüutige Freibauergut und die dismeubrirte 
No. ‚un 


Kar ER, 40 DE. groß Maas, 
575 pf. gerichtlich tazırı 

fi iſtation öffenklich an den Meiſtbiethen⸗ 
den verkauft werden. follen, wozu wir Termine auf den zoſten Auguſt und aten 
October c. in hieſigen Gerichtsamts⸗Kanzley und den letzten peremtoriſchen Terz 
min auf den Taten Detember d. I. auf Burg Branitz anberaumt haben. Kauf⸗ 


luſtige und Zahlungsfähige werden Daher hiermit vorgeladen, in bieſeu Terminen, 
beſonders aber in Termino peremtoxio zu erſcheinen ihre Gebotbe abzugeben and. 


der, Meiſt⸗ und Beſtblethende den Zuſchlag zu gemärtigen, in dem auf die nad 


Verlauf is letzten Lieitations⸗Cermins etwa eingehende Gebothe nicht weiter ge⸗ 


b pereuitorlſchen auf 


N e ee 71 0 u n 8 

nnn NN 74 SER 7 RE IR} 

23) Ru bkinig. den zien September 1824. Im wege der Erbeherung for; 
len 8 den eller Berfiörbenen Schneldermkiſter Simon Kozyrowsky 5 


n wird, wenn nicht geſetzliche Unifidnde eine Ausnahme zulaſſen ſollten. 
ie weden de Gericht acht des Rittergufes Bean. fs 


. 8 AR * a 11 05 
benen Realitäten, nämlich; 1) das Haus nabſt Stallungen und Gärtchen;. 2 
eine Zogrode A 3) eine Scheuer, welche Realitäten zufammen auf 297 Nin. a 


Courant geſchätzt worden, au den Mei und Beſtbiethenden in dem einzigen mui⸗ 
881 e 


= 163922.) — 
ERROR 2 den igten December 1824. Vormittags 9 Ubr 
anberaumten Termin nach vorangegangener Einwilligung det Erben öffentlich 
detkauft werden. Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige werden daher zur Abgabe ihrer 


Gebothe vorgeladen. f 
IR Bine Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht, 2 
„) Habelſchwerdt den 28ſten Auguſt 1824. Schuldenhalber wird auf 
ten Antrag det Franz Klahr des niedern aus Neuwalde die ihm eingethuͤmlich 
gebörige, daſelbſt ſub No. 12. belegene und auf 200 Mehl. Courant gewürdigte 
Colonfeſtelle, in Wege der nothwendigen Subhaſtation hiermit Öffentlich feilge⸗ 
kethen und ein Termin zur Licitation auf den 15. November d. J. in der Amks⸗ 
Kanzlep zu Roſenthal anberaumt, welches wir beſitz- und zuhluugsfaͤhigen Kauf: 
luſtigen, welche die über dieſes Grundſtuͤck aufgenommene Taxe zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit in unſerer Negiſtratur inſpielren konnen, mit der Aufforderung bekannt 
machen, in Fieſem Termine Vormittags um 9 Uhr zu erſcheinen, ihre Gebothe 
auf beſagte Stelle abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag derſelben an 
den Meiſtbietbenden unter Einwilligung des Beſitzers erfolgen werde. 
Das Reichsgraͤfl. Wilhelm v. Magnſsſches Gerichtssmt der Herrſchaft 
Schuall nſtein. 755 
Frankenſteln den zoſten Auguſt 1824. Die auf 150 Rthl, dorfgericht⸗ 
ich abgeſchätz e, zum Johann Friedrich Gradeſchen Nachlaſſe zu Stolz ſub Ro. 35. 


gehörige Hofegarinerſielle wird ad inſtantiam der Erben Behuls der Aoseinander⸗ 
ſebung folglich freiwillig ſubbaſtirt, zum alleinigen Termine den 25. October d, J. 
Früd um 10 Uhr auf der tortigen Canzlepſtube angeletzt und in Folge deſſen 48 dr⸗ 
wartet, Faß Kaufluſtige Beſitz⸗ und Zahlungs fähige gedachten Tages und Stunde 
ſich melden und für das Meiſt⸗ und Beſtgebeth, wenn es annehmlich befunden wird, 
ohnfehlbar den Zuſchlag gerbärtigen werden. N -e . 
er 5 Das Gerichtsamt der Hersfhaft Stel 
Naumburg am Quets den ten September 1824. Das unterzeichnete 
Gerichts amt ſudhaſtirt das zu Berthels dorf ſub No. — delegene, auf 8s Ati. 
Courant gerichtlich gewuͤrdigte Haus des Krämer Gottfried Hoffmann ad inſtonttam 
eines Real- Gläubigers und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in dem einzigen und 
pieremtortſchen Biethungs⸗ Termine den N ERTL TOT ORG 
885 2᷑̃05ſten November e. Vormittags um 10 Uhr i 
anf dem Gerichtezimmer des herrſchaftlichen Schloſſes daſelbſt einzufinden, thre 
„Sebethe abzugeden und ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zuſtunmung der 
„Jeal⸗ Gläubiger der Zuſchlag, ſofern nicht etwa geſetzliche Urſachen dies verhindern 
ſfoßten, erfolgen wird. Sa 
weh Das Kammerherrl. v. Mutiusſche Gerichts amt Berthelsderf. 
9 Grlis den zd0ſten Augufi 1824. Von dem Koͤnigl. Preuß. Landgericht 
der Ober Lauſitz zu Görlitz wird hierdurch bekannt gemacht, daß Die ſub No. 44. 
za Rethwaſſer gelegne, zur Concursmaſſe des verſterbenen Häusler Jobann Trau⸗ 
ett Altmann zu Rottwaſſer gehörige: Häuslernohrung, welche gerichtlich. auf 
850 Ridl. Courant acwürdiger worden iſt, Öffentlich verkauft werden ſoll und hiet⸗ 
„en ein einziger peremtorifcher Wiethungs⸗Termin auf a e 
S den funfzehnten November cg. 
eberaetnt worden if. Es werden daher alle diejenigen, welche ehe 
8 f nab⸗ 
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nahrung zu kaufen geſonnen uns zahlungsfähig find, hierdurch aufgefordert, ſich 
in dem gedachten Termine Vormittags um 11 Uhr vor dem ernaunten Deputietem 
Deren Landgerichtsralh Richter auf bieſigem Landgericht entweder perſoͤnlich oder 
durch geboͤrtg legitt irte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und 
zu gewärtigen, daß aſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuloſſen, an 
den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden erfolgen wird Die uͤber dle Abſchaͤtzung aufgenom⸗ 
mene Taxe kahn in den gewoͤhullchen Arbeitsſtunden in der Landgerichis⸗Regißra⸗ 


tur elngeſehen werden. ir, — 
BSH Königl. Preuß. Landgericht der Dberlaufiß: 
Breslau den gien März 1823. Wir Director und Juſiizräthe des Kin 
nigl. Gerichts hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt bringen hlerdurch zur allgemeinen 
Kenntniß, daß auf den Antrag des Kaufmann Paritius das dem Tiſchlermeiſter 
J. Ernſt Möller zugehoͤrlge Haus No. 661. auf der Antonlengaſie, welches nach 
der in unferer Regiſtratur oder bei dem allhier aushaͤngenden Prockama einzuſehen⸗ 
den Taxe nach dem Ertragswerth zu § pro Cent auf 5894 Rthl. 13 ſgr. 4 pf. und 
im Matertalwerth auf 4689 Rihl. 16 for. abgeſchätzt If, Öffentlich verkauft wer⸗ 
den ſoll. Demaach werden alle Beſitz⸗ und Zablungsfäpige durch gegenwartiges 
Avertiſſement öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den blezu angeſetzten Ter⸗ 
minen, nämlich den 7ten Juni und den 7ten Auguſt, beſonders aber iu dem letz⸗ 
ten und prremtoriſchen Termine den 14ten October Vormittags um ko Uhr vor 
dem Juſlizrath Herrn Beer in unſerm Parthelen⸗Zimmer in Perſon oder durch ge⸗ 
hörig info mirte und mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht verſehene Mand tarien 
aus der Zahl der hieſigen Auftiz» Commiffarien zu erſcheinen, die deſondern Bedins 
gungen und Modalitäten der Subhaſtation dafeldR zu vernehmen, ihre Gebolde 
zu Protocol zu geben und zu gewärtlgen, daß demnächſt, inſofern kein ſtatthaſter 
Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag unde die Adzudicatlon 
an den Meiſt⸗ aud Veſtbletbenden erfolgen werde. Uebrigens fol nach gerichtli⸗ 
cher Erlegung des Kaufſchlllings die Löſchung der ſämmttichen eingetrogenen wie 
auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Productlon der In⸗ 
ſttumente verfügt: werden. 8 er te 85 
2 Koͤnigl. Stadtgericht. 


Breslau den 2. Juli 1824. Da la dem am 28, Juni c. sur Bichtation 
auf das dem Kaufmaun Läſchwitz gehörige [nd Nro 10 . auf dem Bürgerwerder 
gelegene Haus angeſtendemen peremtocifhen Termine kean Glboch deſchlben en 
auf den Antrag. der Kaufmann Schmidiſchen Votmundſchalt unter den vorigen 
Kaulbedingangen eln nochmaliger Oletdungstermin auf ben 29. Siptbr. ruh um 
10 Uhe vor dem Herta Jaflitatb Romtboch endereumt worden, zu welchem Ter⸗ 
mine-Ronflafege und zugleich Bets, und Zahlungsrählge hiermit eingelabın were 

den, welch: s hiermit zur augemeigen, Kenntn:ß gebracht wird: 75 ö 
N RR x N Koͤnigl. Stadtgericht. > 5 
Reichenbach den aten Auguſt 1824. Von Seiten des unterzeichneten 

Königl. Stadtgerichts wird hierdurch dekannt gemacht, daß auf den Antrag des 

„Suratorlß.der Gläferfben Maffe bie Siehe, des vor dem Breslauer Thore 

"(ab Ws, 372, bieſeldſt belegenen Schteßtretſchams, weicher auf 1946 N00 2 
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7 pf. abgeſchaͤtzt iſt, für, n thig befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ 
und Z hlungstähige kierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem vor, 
dem Depatüten Herrn Stadtgerlchts⸗Aſſeſſor Beer biezu angeſetzten einzigen de⸗ 
remtotiſchen Termine den 25ſten October c. auf dem hieſigen Stadigerichtshauſe 
in Perſon zu erſchelg en ihre Gebotbe abzugeben und zu gewaͤrtigen, doß an den 
Mast- und Beſtbiethenden der Zuſchlag nach vorhergezangener Einwilligung der 
Real⸗Glaͤubiger erfolgen werde und kann üdrigens die dem auf biefigen Stadtge⸗ 
richt aushangenden Proclama beygefuͤgte Taxe zu jeder (chicklichen Zeit eingeſehen 
werden Das Königl. Stadtgericht 
Deis den ren Auguſt 1824. Die dem Goitfried Kahl zugehörige, auf 
275 Thir Courant abgeſchäßßte Schmiede Keil lle in Schoͤneiche bet Feſtenberg, 
ſeil auf Antrag eines Glaͤubigers an den Merfdierbenden den 2 zſten October Vor⸗ 
mittag 8 Uhr in die Wohnung des un erzeichneten Gerichtshaltets verkauft werden, 
welches Kauflafigeu hiermit bekannt gemacht wird. 3 r RE 

Km Das Gerſchisami der Schönmalder Güter. 


FCC ES „Freptag. 
Ratibor den⸗gaſten Juny 1824. Bey dem Königl. Ober⸗Laudrsge⸗ 
richte von Oberſchleſien ſollen auf den Antrag des Oberſchleſtſchen Landſchafts⸗ 
Kollegii die im Fürſtenthum Oppeln und deſſen Lublinitzer Kreiſe belegenen Rit⸗ 
tergitter Ruſchinowitz und Klein⸗Oronſowitz nebſt Zubehör an den Meiſtbietheu⸗ 
den dſſeurlich Schuldenhalber verkauft sah Es find djefetben nach der davon 


im Jabre 1829. aufgenommenen landſchaftlichen che in det Ober⸗Lan⸗ 
re rn Ball ER den ke 5 f cee Nahe ne fer 
4 Pf. ahgeſchaͤtzt und die Dlatbungs⸗ Lermine find auf den Eten Nov inber g. 5. 
10 Ur, deu gen Februar b. 10 Uhr und zuletzt auf den Iten Maß 1825. 
1 Ubr im hieſigen Ober⸗Landesgerichte vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichrsrach 
Küun angeſetzt worden. Dies wird den Kauſtuſtigen bekannt gemacht, mit der 
Zaſtcherung, daß im letzten Biethungs⸗Tyrmine die Grundstücke dem Weiſtbis⸗ 
henden, falls keine rechtliche Hinderulſſe eintreten zugeſchlagen werden folfen,>- 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von n 88 
* Fi > E 2 * 
4 Schweldaltz den 19. Yuguf 1824. Die bon dem zu Bürfletiau becſtor 
benen Kraͤcſer Loͤdenderg verleſſene Brandtſtee Nro 17. Ju Ferſteuou, wozu ein 
Garten, die Kram, Schant⸗ und Badgerestiitet, und 6 Scheffel 3 Weben 
sit Maas Ackerland geboten, und 3 Kͤde dey der vo handenen Graͤſer ey aht gt 
cusgebalten werben können, ſes thellungswe zen weillblethead vettautt werd h. 
Zum Aufbau der abg⸗bronnten Gebäude hat bleſt Sede 400 Rihl aus der Jeuet⸗ 
Socletät, und oußerrem die C eishülfe on Spaun und Handgieaſlen und an 
Streß zu gewärtigen, und di s mir eingerechnet, iſt die e Freyſtelle Ahrem Ettragze 
nch, uach der, oppfobitten ots gericht ich n Tape auf 1 J4 Rib. zeſchaͤtt worden. 
Sen Vertaui dieſet re pſtede iſt e n einziger Bleihungstermia suf den 26. October 
Docmutage 10 Uhr in oer Ganzen zu Fücttenau angıf tt worden. Es hab a ie 
«5 Rouflafige , die auch z blaagsfäbig find, zu Diefım Termlue im Schiloſſe zu 
Falſtenen elazuftaden, und röonea bey Uedergahme det un Kaufstetmint bekannt 
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zu mochenden Bedingungen, b-p.annehmbgrem, Gehothe und der Einwilligung 
baitzuftnden Erden, ſoforiten Zulchlag gewärtigen. 3 
ee Königl. Hobeln des Prinzen Aüguſt don Preußen Juſtljamt Fuͤrſtengu. 
77 an 5 SER HD 7 oe er zb, 
Woblau den sten Eepteinber gaze, Auf, Befehl der-Rönigl. Hoch! bl, 
Regierung zu Breslau ſell das Milifaſr⸗ Lazareth⸗Gebäude in Winzig, welches 
eln altes eiuflögfiges von gelehmten Bindwerk erbautes Gebäude ift, eine geräumt; 
kleinere Stube, Kuͤcke und Hausflur und eine Dachſtube enthält, an 


der 


ge und ei ne b 2 1 N 
den Meifibieibenden deraͤnßert werden moin Terminus auf den raten October c, 
2, rüd un 9 or auf dem Rath haue, in Winzig anberaumt iſt. Der Zuſchlag er; 
10 80 abe erſt hach eingeholter Genehmigung der Königl. Meglerung, die ſich die 
Waͤbl unter den d e welche 6 Wochen an De hip): 
din vorbe aͤlt. Das! gufgeld wird in Koͤnigt. Preuß. Courant von 1764. 5 ge⸗ 
ſtalt erlegt, daß die Hälfte bei der Licitation als Caution pro lictta, die andere 
23 aber bei der eee e ee Magiſtrat ig 

lnzig wied denjenigen, welche das Gebäude in Augenſchela ne men wollen, daſ⸗ 
feine all auch ſind die nähern Raufdedingungen bei demſelben einzuſehen. 5 

V KoͤniglLandrachl. Amt. de e 
We Bas Tai 5 da f Mierſtein. 
Peterswalda den sten Juny 1824. Auf den Antrag eines Real ⸗ 
Gläubigers wird der zu Janon itz Sckb auer Kreiſes ſab No. 96. dele gene Kr etſcham 
des Chriſtt zn Rulcke, welcher auf 1907 th. Cour. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzt worden 
i, zu den angeſeßten Biethungs Terminen den 26. Julp e., den 25flen Anguſſ und 
peiemtofle den e eee a. c. modo ſud haſtationis neceſſarid veräußert. 
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Bei: und zopſungsſayige Kanflufige werden daher hierdurch aufgefordert, an 
e f dem zuletzt genannten Vormittags um 10 Uhr zur Ab 
gebung ‚ihrer | ak n der Gerichts kan ey zu Janewitz zu erſcheinen, und zu 
gewärtigen, daß dem Meiſtbiethenden nach eingebolter Genebmiguag der Exteg⸗ 
denten der Subheſtatien det Zuſchlag werde ertbeilt werden. 

ER Das Reichsg raff. ee 1 34 en 
„ „Krappitz den 25ſten Jund 1824. Die ben ann und Suſanna Mo⸗ 
V% m Woingnp- 
1 Meile von re abt Matter delegene, am 18. Moi c. auf 1741. 1 

3 ser. Co rah Jerich nich gemärdinie unter chlaͤchtige Waſſerwühle von 17 

Gängen, wozu tree 65 Preuß. Scheffe Adi and, zwey Wieſen und drey 2 

ten gebdren, ſel im Wege der nolbwendigen Subhaſtation in einem einzigen 
ermtoriſchen Termine den sten Ottober g. Vorwittags 9 Uhr auf gedachter 
Müdle zu Wolnowitz bei Ratibor fal verkauft werden. Wir laden dab er. 
zablungs fähige Kaufluſtige mit dem Beifügen hierzu ein, daß auf das Meif- 
1 70. Befigeboth, ſoſern geſegliche Hinderuiſſe nicht eine Ausnahme erdelſchen, 
dir Juſchlag erfolgen ſel. Die Di hie kann üdeigens zu 1 der ſchacklichen am 
in Angenſchein genommen und die Tops, melde au dem bei dem Könlgl. 
Stodtgericht zu Rottbor affigirten Patente dep gehe tet IR, in ee 
biſ iet eingeſehen werden. 813 ine 

„Getichtsenm der Gräfl, d. Haugwitzſchen Alo dial⸗-Heitſchaft Koenitz⸗ 
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» Hobelſchwerdt den Zoſten Auguſt 1824. Es If das Hypotheken⸗In 
Arument vom 27flen Auguſt 1807. auf deſſen Grund 40 Nacht, Sen auf der A 
dotbgärtnerſtelle No. 20. zu Altlomnitz für den inzwiſchen verſtordenen Bürger und 
Brauermeiſter Franz Hauer zu Glatz eingetragen find, verlohren gegangen, und 
der frübere Befiger des verpfändeten Grundſtuͤcks Ignatz Urdan hat das Aufgeboth 
dieſes Inſiruments extrahirt. Wir haben daher einen Termin zur Anmeldung der 
etwanigen Anſprͤche auf den 25ften October d. J. Vormittags um 9 Uhr an der 
gewöhnlichen Gerichts ſtelle des unterſchrlebenen Juſtititiarli allhier anberaumt und 
fordern alle diejenigen, welche an dleſe eingetragene Forderung und des hierüber 
aus geſtellte Inſtrument als Eigenthümer, Ceff onarien, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗ 
Inhaber Anspruch haben möchten, hiermit auf, ſich an gedachtem Tage und zut 
Feſtimmten Stunde entweder in Perſon oder durch einen mit Vollmacht und Ins 
formation verſehenen Mandatarium zu erſcheinen, thre Rechte wahrzunehmen und 
die weitere Verhandlung, im Fall des Ausdleldens aber zu gewärtigen , daß fie 
mie ihren vermeintlichen Ansprüchen pracludiet, ihnen damit ein ewiges Stil: 
ſchweigen auferlegt, das quäſt. Capital per 40 Rthl. aber geloͤſcht und das daruber 
ſprechende Inſtrument amortiſirt werden wird. f i 
52.40 Das Mijorat Grafenorter Gerichtsamt. 
22 Bbrliß,den aoften Auguſt 1824. Von dem Königl. Preuß. Landgericht 
der Obetlauſitz ju Görlitz if in dem über den auf einen Betrag von 1149. Rtbl. 
26 far. 7 d', belaſteten Nachlaß des Häusler Johann Traugott Altmann zu Roth⸗ 
wo ſſer per Derretum vom heutigen Tage eröffneten. Concurs » Prozeſſe ein Termin 
zur Anmeldung und Nachweiſung der An ſpruͤche aller etwan igen undekannten Glaͤu⸗ 
De auf den ı3ten December e. Vormittags um 11 Ubr vor dem D⸗putkrten Herrn 
Landgerichtsrath Richter angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriſtlich, in demſelben aber perſoͤnlich 
ader durch geſetzlich zulägige Bevollmächtigte, wozu ihnen deim Mangel der Bes 
kann tſchaſt die Herren Juſtig⸗Commiſſarten Heinitz, Dietrich und Langer I. vorge⸗ 
ſchlagen werden, ihre Forderungen und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und 
die etwa vorbandenen ſchriſtlichen Peweismittel deizudringen, demnach aber die 
weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen di Anseleibenden 
mit ihren Anſprächen von der Maſſe werden aus geſchloſſen, und ihnen deshalb 
tegen die Übrigen: Blänbiger ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden wird. 
emen Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Oderlauſt g. 
br e AVERAISSEMENTS. 8s 
Breslau den 1 1ten Septhr. 1824. Dank, laniget nk naͤchſ Gott 
ben Hlelen Edlen, deren reitende Liebe g. ft. rn auch mr zu Huͤlte eilte und in t größter 
nſtrengung und Aufopftcung die nahe Feuersgefabr von meiner Wobnong obwen⸗ 
bed hall. Uaverg zuch werden dieſe ruͤbrenor Bewelſe achter Freund ſchaft und 
wohlwollender Toelinahme meinem Hetien bleiben, Durch fie wurde der geſtrige 
Schreck nütag für. mich einer der erfreulichſten meines Lebens, deſſen Andenken ich 
noch in der ſpaͤteſten Erinnerung ſeznen werde Rohn. 
h Bees lau. Eine Porthre vieredigier ſchoͤnet Steinplotten zum pflaßern 
egen zum Verkauf in dem Hoſpital für olte bu fiofe Dienſtbothen. Das Naͤhert 
beym Scheffner daſelk fa „ Bres⸗ 


— (39270 


J Schlau den 3. Sept. 1824. Um der meßreren Nachfrage zu begeg ⸗ 
nen, macht das Dom. Schlanz Breslauſchen Erelfes biermit bekannt, daß die in 
Zeitong n angebotenen Schaaſe berelts verkauft find. Sollte aber Jemand noch 

wäͤnſchen, Schöpfe als Nugvieb zu kaufen, fo find noch 140 Stuͤck zu haben. 

*) Breslon. Zur Aufnahme einiger Söhne und Töchter gebildeter Fawi⸗ 
dien in bintge Penſton exbieres ſich eln hiefiger Leder. Das Nähere erfährt man beyrn 

Agent Muͤller fen. auf der Windgoſſe. a * un 

Breslau. Nu hol. Vol: Yeesinge, franz. Capern, Brab. Sardellen, 

Cremſer Senf, Grünberger Eſſig zum Einmachen der Brüche, ſchoͤnes Provrnzer⸗ 
und Welſch⸗Nußöl, nebſt allen andern Sorten Specetey Waaren empfiehlt zu den 


billigſten Preißen - 
ER Eruſt Heinrich Heinitz in Bunzlan. 
Breslau ben 10. Septbr. 1824. Zu Altſchelknlg in No. 15. find ein 
Paar gut eingefahrene große ſchwarze Kutſchenpferde mit Pleſſen, ein vie rſiter mo⸗ 
dirner Wagen im beſten Zuſtonde, eln Paar gezähmte Affen zu verkaufen. Dle El⸗ 
genthämerin wird billige Bedigungen gewähren. Naͤhere Anfrage dey dem Gold⸗ 
aordelter Wullh auf der Schmiedebrͤͤcke im goldenen Kreuz. 
) Beeslau. Elaem bochgtebrten Publikum zeige ich ganz ergebenſt an, 
wie ich auß ir meinem ſchon beſtehenden Giſchaͤft noch eine Weinſinde etablirt habe. 
Degen wich mit Ihrem gärgen Beſoch deehrenden reſo. Gästen verſpreche ich gon 
reine unverfaͤlſchte Weine, verbunden mit den moͤglichſten Preiß en und der hof 
fen Bedienung. Guſt. Haͤusler, * 216 
\ e Äußere Oblauer⸗ Straße vor dem Theater. ang 
„) Breslau. Verändtrunge holber in am Ringe eine ate Etoge bis Jodauni 
1825. billig zu dermietden, und aßenfads bald zn bezlehen, worüber das Nähere 
deym Agent Auguſt Herrmann Blſchofsgaſſe No. 1269. 5 ort 
) Breslau. An weine hieſigen und auswaͤrtigen reſp. Hand lungsfreunde 
und geehrten Adgehmer betreffend meinen „Aromatiſchen Schnupſtaback.“ Um Ir⸗ 
rungen möglicht bald zu begegnen finde ich mich veranloßt erzebenſt anzuzelgen: 
daß die Qualite und der Preiß auch dep erfolgter Nachahmung meines Aromaliſchen 
Schnupftabocks fortbeſleht.“ Fur mich als Fabelkant wuͤrde es fetylich ein kleines 
ſedn, jedem Prelße nachiukommen, allein dieſts liegt außer mılmer Handlungs weiſc. 
Da übrigens mein Aromotiſcher Tadack lelcht zu erfennen, und von jedem Nach 
ahmer, Taͤuſchung vergeblich: ide fpn wird, fo bitte Ich gue noch ein hochge⸗ 
ebrtes Publikum möge guͤtigſ auf meine Firma und auf das Atteſtat des König. 
Gebelmentatbs, Hrn. D. Hermſtädt, welches jedem Packet bepgedtuckt iR, achten. 
1 5 Carl Heinrich Hahn, Shmeldniger: Strafe) 
„ Breslen. Donnerſlags den 16ten Sepidr. Bornuttags um 9 Udr ſollen 
im Eckbauſe der Herren: und Nicolalſtraßt No. 177. circa 100 Ehmer 1819371 n 
2 U a ee 
re eg 
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Unger » Weine in großen und lagen Gebinden melßblerhendenfleigrrt werden durch 
Auctiond » Commiſſerlus & A. Fähndrich. 

„) Breslau. Beg Ludwig Herbig ln Leipzig il erfehienen aad in Johann 
St. Kron d, ält. Buchhandlung. in Breslau am großen Ringe zu hoben: 1) Scott, 
Walter, Redgountlett, Eine Geſchlchte aus dem ten Jahrhundert von dem 
Verkaſſer des Waverley. Aus dem engl. von Sophie Mey, 3. Thl. 3 Rth. 23 gr, 
2) Dramotiſche Beptraͤge von Uno, iſſes Bohn. Enthaltend: Gelegenheit nach 
Holle. Die Pappeln. Freund Sturm, 1 Rthlr. 10 for: 3) May, Sophle, die 
füärſllichen Frauen der Vorzeit. Romantiſch geſchichtliche Dorſtelluagen, Ir Thel. 
1 Rihle. 15 for. 

) Breslau. Schön gemuflerte wollne Fußßteppſche ſind zu bllllgen Prelßen 
iu bekommen bey Gebr. Flſcher, in der Tuchhaus Straße. 
9 Bteslau. Auf dry vereinte Dominlls, Die londſchaftlich auf s 5044 Rib. 

genäht: gt find, wird ohne Einwifhung eines Dritten ein Capital von 1300 Rthl. 
Cdur. a 5 pro Cent gegen jura ceffa, welches mit der pupillotiſchen Sicherbeit von 

35650 Rihlr. ausgeht, zu Michaelis oder Weihnachten c. a. geſucht. Darauf 
N . erhalten durch den Kaufmann C. F. Wieliſch In, Breslau; Dplauergafle 

alle erforderliche Aus kunft. 

Breslau. ‚Brenn, Spiritus zn Moſchlenen und ropfinierıe Bamıpra-Del 
Series Carl Ferd. Wleluſch, Oblanergaſſe. 

2 * Breslau. Zu vetmiethen if die Zwirnhandier⸗ und Partfrämerbaude 
am Leinwandhauſe, der großen Waage gegen uͤber, und ſind die naͤheren Ddin- 
gungen in: der Baude bey dem Zwirnbaͤndler Raabe zu erfohren. 

*) Breslau. Am toten d. M wurde meine Frau geb. Hollmann von A 
geſunden Maͤdchen glͤͤcklch entbunden, welches lch thellnehmenden Freunden hler⸗ 
uk ‚ergebinf bekannt mache. Friedr. Loͤſch. 

) Breslau. Dey € G. Söͤrſer erſchelnt fo een, beliebter tuſſiſcher 
Walzer auß der Fee von Frankreich und ein Favorit Mor ſch aus der Oper: Moſes 
von Roſſ nt fur die Guttarte eingerichtet von Fr. A Rodſteln 2 gr. 

Breslau. Alen guten Freunden und Bekannten, welche am roten 
diefes Monats bey dem eniſtandenen Feuer in der Nochbotſchaft mir zu Huͤlfe geellt 
wartu, wie auch denjenigen, die durch Tbaͤtigkeit das zerhöͤbtende Plagftuer gluͤck⸗ 
5 155 ab wandten, ſogt alen felnen herzlichen Dank. Haberteen. 

en Besten. - Kanarlen: Vögel: beyderley Geſchlechts, von gutem Geſange 
und ſchoͤner Farbe, unter welchen ſich auch Hermeline befinden * bisgteichen Heck; 
— moncherley Art, ſind bold und billig nebſt mehreren guten Nachtigollen zu 
det koulen in der Cotharinen Ecke No. 136 1. hinten im Hofe linker Hand 2 Trep⸗ 
zen hoch Eben daſilöſt find auch "Wohnungen für tleine bier Aubieräne Oban 
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| SERIEN 
Mttwochs den 18. September 1824. 
Sur er. Königl. Diajeftät von Preußen: ıc.e 
aſtergnadigſten Spetial⸗ Befehl, 
Breslauſches Intelligenz ⸗Blatt zu No. X XXVII. 


x Zu verkaufen. 

9 Breslau den aten Jui 1824. Von Seiten des unterzeichneten Koͤntgl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien wird hierduech bekannt gemacht, daß auf den 
Antcag Sr. Kön gl. Hoheit des Hrn. Prinzen Auguſt von Preußen die in den Für⸗ 
ſtenthuͤmern Glogau und Wohlau und in dem jetzt zu letzterm gehörigen Guhrauer 
Creiſe gelegenen“ dem General» Major Grafen v. Kalkreutb als Civil Benzer und 
deſſen Ebegattin als Natural» Beiigerin zugehörigen Güter Zapplau, Ling und a: - 
ckerau nebi allen Realitäten, Gerechtigkeſten und Nutzungen, welche den 25. Junt 
und aten Juli 1823. nach den dem bey dem hüſtzen Königl. Dber » Landesgericht 
ousbangenden Proclama beygefügten, und dafeldfi fo wie auch in der oberlandes⸗ 
gerichtlichen Concurs⸗Regiſtratur zu jeder ſchicklichen Zeit enzuſehenden Taxen 
und zwar: 1) das Gut Züpplau nedſt Schäfer Vorwerk auf 25075 Riblr. 10 far. 
6 pf. 2) das zu Zopplau gehörige Domimal⸗ Vorwerk Linz auf 12402 Nthl 22 far, 
und 3) das zu Zapplau gehoͤrige Gut Sockerau auf 472 Rtbir 15 far. Courant 
alle 3 Güter zuſammen alſo gerichtlich auf 41650 Rtolr. 17 far. 6 pf. obgeſchägt 
wo den find, nach dem in Folge des zeitherigen unterm 4. Dechr, 1822. eingeleites 
un Subbaſtation Verfabrens der Zuſchſeg Ferſelden für das in den angeſton denen 
dies faͤlligen Licitanionsterminen geſchehene letzte und böchſte Geboth von ag600 Nrk 
nicht ſtatt gefunden hat, nunmehr anderweitig in der Art ſushaſtirt werd n ſellen 
daß die Lieltation auf jedes einzelne Gut und außer dem auch auf age dry Güte 
gemelnſchaftlich gerichtet werde. Demnach werden aued.fig- und Zahlungs äbtge 
bierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorg laden, in einem Zeltraum ven 3 Monaten, 
dom 17 Sept. 2 c ang rechne dee angeſetzten einzigen und peremt. Tet⸗ 
mine den 17. Dechr. Vormittags um o Uhr vor dem Koͤnigl. Landesgerichtsratt 
Hrn. Gelpke im Perheyemzimmer des beſigen Ober⸗Lagdesgerichtshauſes in Yır- 
fen oder durch gebörig infor mixte und mit Vellmacht verſedene Mandatar ten, aus 
der Zahl der hiefigen Juſtigcommiſſacen wozu ionen für den Fou etwanle er In 
bekanntschaft der Juſſſicommiſſtonsroth Morgenteſſer, Junizrach Wirth und Ju⸗ 
ſigcompuſſürios Oziuda vorgeichlagen werden, an deren einen ſie ih wenden kön⸗ 
nen,) zu erſtteinen, und ibre Gedotor mit Räckſicht auf die von dem ‚Hrn. Extra 
denten der Subhaſtotion. gemachten und in der a ſchrietlichen B plage verzelchneten 
Bedingungen zn Protecoll zu geben und zu armärtigen, daß der Zulchſog und die 
Adjndica ien om den Meiſt⸗ und Beſtbirtdenden erfolgt. Uedrigens wird nach 
gericht. icher Erſeoung des Kaufſch lings die Färbung der ſaͤmmtlichen fomonf der 
eingetragenen ols auch der leer ausgebenden Forde ungen, und zwar letz ere ohne 

Production der Ipttument verfügt werden. e Me 

ö Koͤnigt Peuß Ober ⸗Landesgerlcht von Schleſten. 

Falkenbanſ m; 
Fr an⸗ 
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F rankenſteln den aten September 1823, Die der Joſeph Nöckel⸗ 
ſchen Wittwe unt men zu Gläfendorf gemein tzalilich zugeſchrledene, mit 
No. 7. gezeichnete und dorfgerichtlich auf 400 Athl. in Courant detaxirte Erb⸗ 
laſſerſche Freiſtelle wird Thellungs wegen auf Verlangen ſudhaſtirt und zum all⸗ 
einigen Termin den agſten October d. J angeſetzt, woſelbſt ſich Kaufluſtige, Be⸗ 
lib und Zahlungstählze zur beſfimmten Zeit und Stunde melden, darauf ble⸗ 
then und gewaͤrtigen können, daß gedachte Stelle gegen Abreichung eines maͤßt⸗ 
gen Ausgedünges dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden mit Einwilligung der Erben 
und vorgaͤngiger Genehmigung des vormundſchaftlichen Gerichts falls rechtliche 
Umſtzände nicht ein anders erheiſchen, werde zugeſchlagen erden. 

5 Das Gerichtsamt der Herrſchalt Schtebs dorf. 

0 „) Liegnitz den 14ten Auguſt 1824, Zum Öffentlichen Verkauf der ſub 
Mo. 54. und 55: der Vorſtadt hieſeldſt gelegenen, dem Fuhrmann Johann Carl 

Ercmlich zugehörigen, Grundſtͤcke, deſtehend in zwey Haͤuſern und einem zum 
Hauſe gebörigen Garten, von denen das Grundilie ſub Ne. 54. auf 909 Athl. 
& far. 67 d., das ſud Ro. 5. aber auf 137 Rthl. 25 ſgr. 83 pf. gerichtlich 
gewürdiget worden, haben wir einen peremtoriſchen Biethungs⸗Termin auf den 
ıbien November c. a. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernaunten Deputato 

Deerrn Juſtizrath Thurner anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 

ige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beflimmitein Stunde entweder in 
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Perſoa oder durch mit gerichtlicher Special⸗Bollmacht und hinlänglicher Infor: 
manion verſehere Mandatarien aus der Zahl der bieſigen Juſtiz Commiſſarien 
auf dem Koͤnigl. Lande und Stadtgericht hieſeloſt einzufinden „ ibre Gevothe ab⸗ 

zözeben und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietheuden nach 

. ingebolter Genehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen. Auf Geboihe die 

nach dem Termine eingeben, wird Feine Rückſſcht weiter genommen werden, und 

ſtett es jedem Rauflufiisen frey, dle Taxe der zu verſteigernden Grundflücte 

‚und die entworfenen Kauf bedingungen jeden Nachmittag in der Reg'ſtratur mit 
Muße zu Infpiciren, er 3 

ee = ; König. Land, and Stadtgericht. 
e Slegau den ten Auguſt 1824. Da anf den Antrag des Cur tors 

der Ober Amtmann Däbeingſchen Contursmaſſe zur Subhaflatien des im Glo- 
agallchen Füͤrſtenthum und deſſen Glogauſchen Creiſe beiegeuen Guts Taru gu, 
erde zn June Cent mis Zurechnung des Eanoas der vererbpach teten Geund⸗ 

Hide lagdſchaftlich auf 46540 Aihl. und wir Zurechnungen der Nuß ungen nie: 
te Grundſſäcke ſtott des Canons auf 42299, Nihl. 20 ſgt. gewürbige! wurde, 
eien nicht anne mſichen Gieberh ein neuer Termin auf den ißten December 

Df J. Vormittags, um 10 Uhr anberaumt k orden iſt, ſo werden alle beſitz p und 
lohiungsfäbige Kanflufiige aufsefordert, ſich in dem gedachten Birthungs> Ter- 
kate vor dem ernannten Deputats Ober ⸗Landergerichtsrotd Dr. Soht auf dem 

Kleſigem Schlos in Perſon oder durch einen geb orig inſormirten und geſehllch 
„Debellwächtigten Hleſigen Juſiiz⸗Commiſſerten einzuſind n, ihre Gebotde alzu⸗ 

ilen und detmndchf den Zuschlag an det Meiſt und Beſtblethenden zu gewar⸗ 
* a deer kann die aufgegommene Taxe während den gewöhnlichen Amts⸗ 
des in unſerer Prozeß ⸗Mentſirgtur eingeſchen werden. 

WMoenisl. Ober Landesgericht von Liederſchleſien and der 555 0 

3 2 4 7 2 3 i ‚air 
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) Haldau den roten Anguſt 1924 Im Wege der frelwilllgen Subha⸗ 
fation ſoll dle zur Verlaſſenſchaft des verflorbenen Gottfried Schulze gehörige, 
zu Birckenlache delegene Häuslernahrung, fo auf 160 Athl. Toyrant gerichtlich 
taxirt worden, in dem auf den lien November 1824. Vormittags 10 Uhr in 
unſerer Kanzley onſtehenden einzigen und peremterlſchen Licttattens⸗Termine öf⸗ 
ſentlich verkauft werden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden dazu eingeladen 
und hat der Meiſt und Beſtbleihende den Zuſchlag nach Genehmigung der In⸗ 
tereſſenten zu erwarten. 55 a = 
= SGltaͤfl. v. Kospotheſche Gerichtsamt der Herrſchaft Kar 1 

5 5 feler. 


*) Shogan den 22. Auguſt 1824. Die ſub Ne. 5. zu Weiſſig bei Randten 
gelegene Waſſer mühle, welche auf 778 Rihl. 11 gr. 8 pf. gewuͤrdiget worden 
iſt, ſol auf den Antrag elnes Real Gläubigers im Wege der Subbaſtation ver⸗ 
kauft werden und es ſieht hiezu ein peremtoriſcher Termin auf den ıgten Ne⸗ 
vember d. J. Vormittags 10 Uhr an. Zahlungs faͤhige Käufer werden daher 

hierdurch vorgeladen, ſich gedachten Tages auf dem berrſchaftlichen Schleſſe in 
Weiſſig ein zufinden, (bre Gebote abzugeben und den Zuſchlag zu gewärtigen, 
wenn nicht geſetzliche Umitände eine Ausnahme zuläßig machen. Auf ſpätere 
Gebethe wird nicht reſlertirt werden, und iſt die Dare in der Peozeß Megifiräs 
tur des unterzeichneten Gerichtsamts einzuſehen. N 

a . A Das Gerichtsamt von Weiſſg. 

Breslau den 27ſten July 1824. Auf den Antrag der maſorennen Hein⸗ 
richſchen Erben und Vormundſchaft ſol das dem Weißgerder Samuel Heinrich 
gehörige und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax » Ausfertigung nach⸗ 
weiſet, im Jahre 1822. nach dem Matertalienwerth auf 2462 Rthl., nach dem 
Nutzungsertrage zu 3 pro Cent ader auf 2681 Rthl. abgeſchatzte Haus No. 331. 

auf der Weißgerbergaſſe, im Wege der freiwilligen Subbaſtatton verkauft werden. 
Demnach werden alle Beſig und Zahlungsfähige durch gegenwärtiges Protlama 
aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſeßten Terminen, nämlich den 15ten 
September, deſonders aber in dem letzten und per emtoriſchen Termine den 13ten 
Sctoder a. c. früh um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtlirath Bär in un erm Partheien⸗ 
mmer No. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der 
Subhaſtatton daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe iu Protokoll zu geben und zu 
gemärtigen, daß demnächſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Iyte⸗ 
reſſenten erklart wird, nach eingeholter Genehmigung des Königl. Stadtwalſen⸗ 
amts der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibtethenden erſpigen werde. Votläuftg 
wird hierkurch defannt gemacht daß die auf dem Haufe eintragenen 1800 Nih!l. 
ſlet en bleiben und n werden koͤnnen. Der Uederſchuß des Kaufpreißes 
muß aber ſofort ausgezahlt werden. ER EN 
muß aber ea er Stadtgericht bleſtger Mefideng. ie 
Breslau den aiſten May 1824. Wir Director und Juſtizräthe des Rd> 
nigl. Gerichte hieſiger Haupt» und Residenzstadt Breslau bringen hierdurch zur ad- 
: niß, daß auf den Antrag des Grafen v Hoverden das dem Gaſt⸗ 
wirih Scherny zugehorige Haus No. ik. auf der Biſchofs⸗ und Mäntiergaffe, 
welches nach der in unſerer Regiſtratur oder dei dem allhier aushaͤngenden Pro⸗ 
clama. einzuſedenden Taxt zu s prd Cent auf 31107 Rthl. 28 ſor. e iſt. 
DER: . nt⸗ 
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‚Öffentlich verkauft werden fol, Dem ach werden alle Beſitz⸗ und Zohlungsfatzige 
— — gegenwärtlges Proclama öffent aufgefordert und vorgeladen in den ghie⸗ 
zu angefigten Terminen, nämlich den ı2ten Auguſt a. c. and den raten October e. 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 14. December 1824. 


clal⸗Vollmachr verſehene Mandatarlen aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗ Commiſ⸗ 
ſarten zu erfchetnen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſta⸗ 
tion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebotbe zu Protokoll zu geben und zu gewärligen, 
daß demnach, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart 


Reſidenzſtart 8 EDER 

Breslau den 13 Auguſt 1824. Von Selten des unterzeichneten Ge: 

richts amtes wird hlert urch bekannt gemacht, daß auf den Aatreg des gegenwaͤrti, 
gn Beſtth yes dit zu Klein s Shmundnig belegene fub No. 1. im Hypothekenbuche 
der zichtet :, dem Corl Gotterted Renner zugehörige Frepſt lle und Windmühle, 
welch nach der in unserer Regtſtratur zu je der Zeit zu inſpicir / nden Tax ortsgeric t. 
lich auf 11 50 Rihl. Cour. geſchätzt iſt, ſabbaſtirt worden. Demnach werden alle 
Bei: und Beblungsjähige durch gegenmwärtiges Proc lama öffent ich vor, lad en, 
in dem zum Verkauf ongeſetzten peremtoriſchen kicitationstermine den 28. Ocibt. 
c Vermittogs um 10 Uhr in dem berrſchaftuchen Wohuhauſe zu Klein · Schwung d⸗ 
nig in Per ſon oder durch gehoͤrig legitimirte und mit gerichtlicher Speclol⸗Vollmacht 
verſehene Mondatarien zu erſchelnen, die beſondern Bedingungen der Sub haſta⸗ 
ren zu vernehmen, ibre Gebote zu Protocol zu geben und zu gemärtigen, daß 
det Zuſchlag an den Mel bierhenden erfolge. Auf die nach Vertauf des peremte⸗ 
riſchen Termins et wa tingebinden Gebothe wird aber keine welte re Ruͤcrſt ot genom⸗ 
men, als nach F. 404 drs Anhangs jur Ang m. Gerſchts Ordnung Rat findet, 
und ſol wach erfolgter Erlegung des Kaufſchibings, dle Loͤſchung der fümatiigen, 
friwopi in getcog' nen, eis auch der leer ausgehenden Horderungen, une zor ige” 

tert ohne Piedult on det Juſtrumente verfügt werden. 5 
RR Das Kleſn Schwunbutget Girichtsamt. i 

Löwen den 21. Map 1823 Von dem unterzeichneten Gerichts aunte 

wird blermit bekundet, daß auf den Anttag des Gestalt: Pupillar⸗Deppfitorit det 
Ken gl. Domalnen + Juff zartes Cartsmarkt, die zn Frohnau Btieyſchen Ceiſes 
betegene. Waſſer mahle von 4 Gängen, mit allen dazu gehdtenden Grandſtückeu, 
Geerchgſamen ard Parken, öffenzlich verkauft werden Toll, Kauftußtſge und Bay. 
lengekkteze taden wie dader hiermit eln, im Denen anfichenden Terminen als; 
da ge Mögaſt, drei 30, Stembet und deſottters in Tirtwind petemtetio den 
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13. December 1824. ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß im letzten 
Termine dem Hreifbietbehnen. und BeRsahlenden mit Su kimman der Realgldu; 
biger tiefe Mühle mit Zugebörunden zugeſchlagen, und auf fräter vorkommen⸗ 
de Gebothr keine weitere Rückſicht weiter genommen werden wird. Gedachte 
Mühle nebſt Zugehoͤrungen iſt unterm 16ten Januar auf 5176 Rtbl. Courant ge⸗ 
richtlich taxirt worden, und die auf dieſem Fundo haftenden Laſten und Abgaben 
konnen zu jeder Zeit in der hleſigen gerichtsamtlichen Regiſtratur, als auch bei 
dem Wirthſchafts amte zu Frohnau nachg ſehen werden. : . 
Das Lieutenant Reinbartfehe Gerichtsamt Frohnau. 
N Leobſchütz den den Auguſt 1824. Dem Publiko wird hiermit bekannt 
e Antrag eines Neal: Gläubigers nachſtehende zu Brani 
schen de r iſes belegene Beſitzungen, nämlich: 1) das den Iſidor Nowack⸗ 
ſcheu Erben eigentbümliche 33 595 . , 0 RE No. 98. und die zerglie⸗ 
derten vormallgen Dominialgründe No. 18. von 10 Scheffeln 249 R. 25 Fuß 
Kroß Maas Ausſaat, taxirt auf 2707 Nthl. 22 gr. 2738 85 2) das zhubige 
Frelbauergut No. 24 nebſt den ehemaligen herrſchaftlichen Grundſtücken No. 12. 
von 9 Scheffeln 38 OR. groß Maas, dem Friedrich Kaul gehörig, ald e 
2165 Rıhl, 19 ſar su .3) das dem Johann Niemalle gehörige ſud No. 1. 
belegene zhübige Frepbanergut mit den dismenbrirten ehemaligen Domintal⸗Reall⸗ 
täten No. 9. et 42, von 9 Schſt. 36 TR. und reſp. 6 Scheffeln 7 TR, groß 
Maas en G zuſammen gewürdiget auf 2020 Rihl. 2 ſgr., im Wege der noth⸗ 
wendigen Eubhaftation öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu 
wir Termine auf den igten October und aten December c. in der hieſigen Ge⸗ 
richtsamts⸗Kanzlep und peremtorlſche Biethungs⸗Termin auf den Beh, 
; * 141m, 15ten und 16ten Februar 1825. 1 
auf Burg Branitz anberaumt haben. Kaufluſtige und Zahlungs fähige werden da⸗ 
ber hiermit eingeladen, in dieſen Terminen, belonderg ‚aber in Terminis peremte⸗ 
sis zu erſcheinen, ihre Geborbe abzugeben und dle Melſt⸗ und Beſtbiethenden 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, indem auf die nach Verlauf der letzten Licitatlons⸗ 
ermine etwa eingehende Gebothe nicht weiter reflettirt werden wird, wenn nieht 
geſetzliche Uimſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen ſollten. F 
Das Gerichtsamt des Rittergutes Branitz und der Kolonie Michelsdorf. 
Fuͤrſten lein den 166m Jalp 1823. Das zu Donnerau Waldenburger 
Creiſes ſud No. 17. belegene und kuck. des dazugehoͤrigen Wieſenſtucks No. 28. nach 
det im unſerer Regiſtratur und in dem Gerihtöfreriham zu Donneran zu inſpici⸗ 
renden Tage orts gerichtlich auf 494 Rihl. abgeſchaͤtzte Bauergut, ſoll auf den An⸗ 
trag ber Erben des verſtorbenen Beſiers Johann Gottfried Kramer Erbtheilungs⸗ 
halber im Wege der freiwilligen Subhaſtallon in dem auf den arſten October c. 
Vormittags 10 Uhr anberaumten einzigen und peremtoriſchen Diethungs⸗Termine 
verkauſt werden. Beſig⸗ und zahlungsfäblge Kauflafige werden daher hiemit vor⸗ 
geladen, in beſagtem Termine im Gerichts kretſcham zu Donneran zur Abgedung 
ibrer Gibothe zu erſcheinen und har ſodann der Meist, und Beſtdtethende nach 
Geredmigung der Jytereſſenten, wean nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Nachgedorh 
zulöbig mochen, ern Zuſchlag zu erwarten RE ERBE 
dic sgräg. v. Hochbetsſches Berichisam der Herrſchaften Fuͤrſtenſfein 
„us Nobnßock. 
Roi h⸗ 
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Rotbſchlos den agen May 1824. Das in dem lar Domaine Roth⸗ 
ſchloß gehörigen Dorſe Sroßjeferig ſud No. 3. gelegene zweyhüffge, 1 
ch auf 40% Rihl. 6 fer. gewürdigte Baueiguth der Warkußſchen Erben wird 
Erbideilungshalber bierdurch zum oͤffentlichen Verkauf ausgebathen. Die Die 
thungs⸗Termine ſind: I) der ite Auguſt c.; 2) der igte October c. und 
3) der 15te December c. Vormittags 10 Uhr, der letzte iſt peremtoriſch. Kauf⸗ 
fäſtige Befig- und Zahlungsfänige baden ſich demnach za Abgebung ihrer Ges 
bothe in hieſiger Kanzley einzuftnden. ; TE EEE 
; . Das Domainen⸗Juſtiſamt. BB 
etegnitz den 26. May 1824. Zum öffentlichen Beikauf des ſub Ro. 816. 
hleſſger Stadt belegenen, den Diſtillateur Fuß ſchen Erben zugehoͤrtgen Hauſes, wel 
ches auf 3028 Rthl. 17 far. gerichtlich gewurdiget worden, haben wir drey Ble⸗ 
thungs⸗ Termine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf den zuften Julp, 
13ten October und den gten December c. bis Nachmittags um 6 Uhr vor dem er⸗ 
nannten Deputats Herrn Land⸗ und Stadtgerichts Aſſeſſor Jochmann anberaumt. 
Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und 
zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon oder durch mit gerichtlicher Speclal⸗ 
Vollmacht und hinlänglicher Information verſehene Mandataren aus der Zahl 
ver hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen auf dem Königl. Land und Stadtgericht hiefelbft 
einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſidiethenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtlgen. 
Auf Gedotbe die nach dem Termine eingehen, wird keine Rückſicht weiter genom⸗ 
men werden und feht es jedem Kaufluſtigen frey, die Taxe des zu verſteigernden 
Grundstücks und die entworfenen Kaufdedingungen jeden Nachnuttag in der Re⸗ 
Afirstur mit Muße zu inſpiciren. VVT f 
. s Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 

Helurlchau den z4ſten Jong 1824. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
‚omte wird der ſub No. 29. zu Ohiguth gelegene, zum Vermsgen des Jo ſeph 
Sänzel gehörige, und auf 284 Rihl. 3 ſgr. Courant gerichtlich geſchaͤtzte Kret⸗ 
ſcham und Garten mit 4. Scheffel 12 Metzen Acker, im ae ſub⸗ 

baſtirt. Es werden Daher. bey» und zahlungskaͤhige Kaufuflige bier durch eins 
„geladen in den auf den ırten- September c., den ürten Ne mber c. und ve⸗ 
fumterie auf den ııten Januar 1823. feſtgeſetzten Licitatlops⸗Lexmine in hieſi⸗ 
ger Kanzlep, woſeldſt die gerichtliche Taxe d d. Dälgut den zeſten Jung c. ju 
jeder ſchicklichen Zeit nachgeſeben werden kann, zu erſcheinen ihr Gedoth abzu⸗ 
"geben. und den Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden mit Bewilligung der 

Kreditoren und des Beſſtzers ſodann zu gewärtigen. i 
Das Gerichtsamt der Foro Majeſtät der Königin der Niederlande 

geboͤrigen Herrſchaften Heinrichan und Schoͤrjons dorf. 
oben den icten Junp 1824. Da die der bieſigen Stadtkaͤmmerer 
gehörigen Nealſtäten als: 1) die Hochwelden oder das Stadtwerder? 2) das 
eodeland; 3) die Stadtvogtwelden; 4) die Herruwinkeigräſerey erſte und 
A depte Astheiung; 5) die vorder⸗, mittels und hinter Aue; 6) das Mühl: 
werder; 7) das Sänſewerder; 8) die Engelbahn nebtt Hutung; 9) bie Zie- 
‚ gelfchener und Ziegelofen und 10) bos Hirtenhaus, im Hypotbekenbuche noch 
nicht eingetragen find und dleſe Eintragung nunmehre auf den Grund der von 

i . den 
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den Peſſtzern elnzuzlebenden Nachrichten erfolgen foll, fo wird hierdurch ein le⸗ 
der, welcher hierdurch ein Intereſſe zu baben vermelnt und feiner Forderung 
die mit der Ingroſſatlon verdundenen Vorzugstechte zn verſchaffen gedenkt, auf 
gefordert, ſich binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber in Termine den u ßten. Otts · 
der c. a, Vormittogs um 8 Uhr bey dem hieſigen Stabtgericht zu melden und 
feine etwanigen Anſprüche näher anzugeben. Hlerbey wird dem Publiko eröffnet, 
daß: 1) diejenigen, welche ſich binnen der beſtimmten Zeit melden, nach dem 
Alter und Vorzuge ihres Realrechts eingetragen werden ſollen; 2) diejenigen, 
welche ſich nicht melden, ihr dermeintliches Realrecht gegen den dritten im Hy⸗ 
pothekenduche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben. koͤnnen und 3) in jß⸗ 


dem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſtehen müffen; 


= ſoll der dem Fleiſchermeiſter Heimlich angehörige Acker, der Hole garten 8 0 


ſoll nach gerichtlicher 


4 delten aber, welche eine bloße Grundgerechtigkelt, Servitut haben, ihre 
es Vorſchrift des Altserpeinen Landrechts Thl 1 Tit. 22, § 16. nnd 17. 
und nach . 58. des Anhangs zum Allgemeinen Landrecht zwar vorbehalten biei⸗ 
ben, es ihnen aber auch N Recht, nach dem es gehoͤrig anerkannt 
und erwieſen worden, eintragen zu laſſen. ER 
Gr ef en a 34 ne Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 8 5 10 27 
S „ FPrihmelt. 
Bodland den aofien July 1824. Von, dem Königl. Domalnen⸗ Jus 


emte Bodland wird hierdurch bekundet, daß das in dem Amtsdorfe Jaſchine ſub 


No. 23. belegene Bauergut nebst den dazu gehörigen Aeckern und Wie ſen, taxtrt 
auf 505 Medi; Courant, auf Andringen eines Hypothrken⸗ Gläubigers fubha- 
‚flirt wird, wozu ein einziger peremtoriſcher Termin auf den 28. October 1874. 
Vormittags um 9 Uhr in der Gerſchtskanzley zu Bodland anberaumt worden. 
Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige werden zur Abgabe ihres Goboths mit der Zu⸗ 
ſicherung biermit vorgeladen, daß der Zuſchlag an den Bells und Meiſiblethen 
den fofort erfolgen wird. Uebrigens wird hierbei noch demerkt, daß, wer zum 
biethen ingelaſſen werden will, eine Caution von 100 Rthl. klingend Courant 


erlegen muß. * - NZ Fra 2 > * * 

. Das Könige, Domainen⸗Juſtizam am 
ö HR 7 3 3 5 N ei Tei . 

Ohlau den raten Auaufl 1824. Auf den Antrag eines Real⸗ Gläubigers 


* 
7 


ſub No. 75, des Pypotbekenduchs gerichtlich abgefchägt auf 180 Rihl Conax 


in. Wege der Executon oͤffentlich an den Meiſtblethenden veräußert werden. Zudie , 


ſem Behuf if ein einziger peremtorlſcher Dlethungs⸗Termin ouf den 28ſten Otro⸗ 
ker 7824. Vormittags um 9 Uhr anberaumt worden und werden zahlungsfähige 
Kaufluſiige aufgeſordert, an gedachtem Tage suf dem Zimmer des unterzeichneten 
Gerichts zu erſcheinen und ihre Gedothe abzugeben, wobel ihnen angedeutet wied, 
daß demnächſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt 
weird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen wird. Uebrizens 
g ! Erlegung des 2 By Loͤſchung der ſaͤmumtichen 
owohl der eintragenen old auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar laßte⸗ 
Er ne Yionctlon bit Juſtrümente verfügt werden. Die ler. 
Fan. täglich. in der Stadrgerichre „Regiſtratur eingeſehen werden. 
onlgl, Preuß. Stadtgerict. 
} “ ep uns 8 A Fr ua Schom 


9 8 
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erlchtsamt zu Schönwalde macht hierdurch dekannt, daß die dem Johann Got 
i Fler Schnabel gehörige ſub No. 8. hieſeldſt gelegene, auf 189 2 N Teug 
geſchäßte Frelgartnerſteue und Zubehörungen, auf welcher die Schauk⸗ und Bache 
gerechkigkelt haftet, auf den Antrag eines Real Glaͤubigers im Wege der nothwe 
digen Subhaſtatton verkauft werden ſoll, und hierzu der 7te October 1824. zum eins 
zigen und peremtortſchen kieitatlons⸗Termin anderaumt worden iſt Wefigs und 
ablungsrähige Kaufluſtige werden biermit eingeladen, an gedachtem Taze des 

ormittags um 2 Ubr an der Gerichtsamtsſtelle in dem berrſchaltlichen Schloſſe 
Hiefelon ſich einzufinden, ihre Gebotde abzugeben, wo fie dann zu gewartigen has 
den, daß dem Meiſt⸗ und Beſtdiethenden gedachte Nahrung nach vorhergegange⸗ 
net Einwilligung der Real Gläubiger zugeſchlagen werden wird. Die Bedingun⸗ 
gen, unter welchen der Verkauf geſchiebt, find ſo wie die Tape in dem Gerichts⸗ 
kretſcham zu Schoͤnwaldau angeheltet und dort ſo wie in der hieſigen Canzley nach⸗ 
zuſehen. Das Pralat von Stechowſche Gerichts amt zu Schoͤnwaldau. 


Oels den 2oflen: Juſy 1824. Zum Behuf der Theilung und reſp. auf 
den Antrag eines Real. Creditors iſt die Waſſermübl - Freiſtelle ſub No. 43: iu 
Bohr au, welche dor fgerichtlich mit Zuziehung eines Mühlverſtaͤndigen auf 1516 Rth. 
1 for. 6 pf. Courant abzeſchätzt worden, zum offentlichen Verkauf geſtellt und 
von dem unterzeichneten Gerichtsamt ein Termin zur Licttatien auf den 7. Detos 
der c. angeſetzt. Es werden daher Kauftuſtige und Jahlungsfäblge hierdurch 
eingeladen , ſich gedachten Tages Nachmittags um 3 Uhr in Oels im Landhauſe 
ein zufinden und ihre Gebothe abzugden und hiernächſt zu gewaͤrttgen daß nach 
vervommener Genehmigung der Cr⸗diroren und Intereſſenten der Zuſchlag er⸗ 
folgen. werde, tnfpfern. nicht geſetzliche Uuſtände eine Ausnahme zulaffen,. 
5 8 Gerichtsamt zu Bohrau. N 
Seoß Strehlitz den zien Julp 1824. Auf den Antrag der Erden 
und Ve rmundſchaft ſoll die in die V/ rlaſſen chat des Baner Jofeph Kipka gehdr 
rige, In Waltzen Swloß Antbeil Neu ſſädtichen Kreifen eine Meile von Oder⸗Glo⸗ 
gau, 2 Meilen von Krapp etz belegene Robothbaucrſtelle wache nach einer geticht⸗ 
lich oufgenommen Cox die zu jeder ſchickllchen Zeit iu der Gerichts Kanz zu Groß, 
Steehlitz eing eden werden kann, auf 900 Mehl. abgfhägt worden, im Wege 
einer treiwilligen Sudhaſtatton verfauft werden. Zu dieſem Beha iſt Termin den 
taten Auguſt, 13ten Sepiemder und 13ten October), welcher peremtoriſch if, 
enbtraumt worden. Kauftuſtige und Zabluagsfaͤhig ⸗ werden bierdurch eingeladen, 
in dem onſlebenden Termine yntweder perſönlich und durch gerichtlich B 'volmäch⸗ 
tigte zu erſchein en „ it Ge both adingeden uod in gewaͤrtgen 7 daß nach erfolgter Ger 
nehmigung des vormundichaftliche n. Gerichts Zuschlag an den Melſt⸗ und Beppier 
den ertolgen ſoll. 2 87 2 i 70 * e Rt 4 W e wo 8 & SER 
22. Grtichtsomt von Schoß Anthel Walzen. 
77 nr 
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zu Niro. Xxx VII des Berdlauften Julien Blame. 
ec 85 ; vom ı5. September . e 
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een Zu verkaufen. f 
Franken ſtein den aaſten July 1824. Die zu Barwalde Münſterberger 
Kreiſes gelegene Freigartnerſtelle des verſtorbenen Caspar Müller, welche ortsge⸗ 
richtlich auf 490 Nthl. detarirt. worden, ſoll erbiheilungs halber in dem auf den 
aten October e. anberauuiten Licitations⸗Termine öffentlich verkauft werden. Wir 
fordern daher alle beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kauflußige auf, an jenem Tage 
Vormittags 9 Uhr in unſerer ſtandesberrl. Gerichtskanzley hleſelbſt zur Abgabe 
ihrer Gebothe zu erſcheinen und den Zuſchlag au den Meiſt- und Beſtbiethenden 
unter Genehmigung der Verkaufs⸗Intereſſenten zu gewaͤrtige n. . 
Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Mänfterberg Frankenſtein. 
Oder Glo gau den 23. Full 1824. Aaf den Ankrog det majorennem 
Miterben der Torilung wegen, ſubbaſtirt unt rzeichn tes Gericht in Termino den 
an- October d. Y Vormittags 9 Uhr, dle zum Nachlaſſe des verſtorbenen Schuh⸗ 
micher Carl Molitor gehörigen Geundſtuͤcke, namlich: a, das Vocſtadthaus nebſt 
Garten No. 16. geſchätzt auf auf 560 Rihlr. Court; b. 638 lange Quott Acker 
No. 109.) geſchätzt auf 510 Ri. 10 for., und werden hiezu Kauffuſlige mit dem 
Demerlen vorgeladen, daß dem Meiſtdlethenden nach vorheriger Zuſtimmung der 


exttahenten der Zufchlag ertbellt werden ol. 
1 Königl. Preuß. Land und Stabtgerichz 
FE Zu verauctioniren. 
9 reslau din 13. Septbr. 1824. Es ſollen am zoften Septbr. c. Vor 

mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden 

Tagen im Auctionsgelaß des Königl. Stadtgerichts in dem Haufe Nro. 807. auf 
Junkernſtraße verſchiedene Waaren und Effecten, beſtend in 460 Pfund verſchie⸗ 
denem Paket⸗Tabock, Eiſenkramwaaten, Gold, Silber, Kupfer, 0 Zinn, 

en, Leinen, Möbeln, Kleidungsſtuͤcken und Hausgecaͤth an den Meiſtble⸗ 

Ba gegen baare Zahlung in Courant verſteigert PP 

noͤnigl. Stodigerlchis Executions⸗ Ipſpect lion. 

9 Breslau den 13ten Geptbr. 1824. Es ſollen am ı6ten Septbr c. Vor 
mittags um 11 Uhr im Marſſale zwey Wagenpfer de mit Geſch'rren, 1 Plauwagen 
und 4 neue Räder an den Melſtblethenden gegen baare Zahlung in Courant per ſiei⸗ 
, e ae © in. 


na ie sit it tienes Edilaken. e An: 
Neumarkt ten Apften Auguſt 1824. Auf den Antrag des Tagearkei⸗ 


er Goltfeled Daͤhmelt wied der aus Pothendorf ob tauschen Keeeiſes gebnttige, 
im Jahre 1794. ſich von da entfernte George Friedrich Hen ſchte und deſſen et⸗ 
wankge zuruͤckgelaſſene unbekanute Erben und Erbegehmer aufgeforcert „ ib in⸗ 
nerhalb neun Monaten und ſpateſteus in dem auf den Sten Jun 1825. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr vor dem unterzeichneten Juſtltiario hitſelbſt angeſetten Ter⸗ 
mine entweder ſchriftlich oder perfönlich zu melden und weltere Anwetſung zn 
gewaͤrtigen, wldrigenfalls derſelbe für todt erklärt, fein nachgelaſſeres Vermö⸗ 
gen aber feinen ih meldenden legitimirten Erben zugesprochen werden wird. 


Das Gerichts amt der Groß ⸗Suͤrchener Guter. 
8 f Fiſcher. 


Breslau den ırten April 1824, Von dem unterzeichneten Gerichts amt 
wird der aus Oßwitz gebuͤrtige Itznatz Wurbs, welcher im Jahre 1813. zur Land⸗ 
webr ausgehoben, im aten Balalllon des Arten Landwehr⸗Regimecte eingeſtellt, 
gleich nach dem Waffeuſtillſtande zu Neiſſe in ein Lazareth gebracht worden und da⸗ 
zin auch verstorben fein fol, deſſen Tod aber nicht vachgewieſen werden kann, da 
er bis jetzt weder in ſeine Heimath zuruͤckgekehrt iſt, noch über fein keben und feis 
nen Aufenthalt einige Nachricht gegeben hat, auf den Antrag feiner Geſchwiſter 
hierdurch vorgeladen, dinnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termino petemtot to 
den 28ſten Januar 1825. Vormittags um 10 Uhr in der Wohnung des untetzeich⸗ 
neten Gerichtsamts im weißem Hirſch auf der Kupferſchmidtgaſſe hie ſelbſt entwe⸗ 
ber. perfönlich oder durch einen zuläßigen mit gehöriger re Informa⸗ 
tian verſehenen Mandatarium zu erſcheinen, Über fein Außenblei en Red und Ant⸗ 
wort zu geben, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß er für foot erklärt und ſeln 
geſamtes Vermögen den Ad) gemeldeten geſetzlichen Erden werde zuer kannt und teſo. 


uͤberwieſen werden. . f & 
ne u re IL, Das Dfiwiger Gerichtstsamt. rs 8 2 25 
E sad 8 Dittrich 
„ Bireslau den roten Februat 1824. Bel dem unterzeichneten Gerlcht it 
auf Todeserklärung nachſtehender verſchollener Perſonen angetragen worden: 1) 
des zu Cottbus im Jahre 1788. geb. Carl Friedrich Salomen, welcher ſeit dem 
Jabre 1785. bis zum Fahre 1801. als Schneider meiſter bier anfäßig geweſen , im 
letztern Jahre Mb von bier entfernt hat, ohne ſeitdem eine Nachricht von ſich zu 
geben und deſſen Vermoͤgen 95 RKthl. ausſchuetzlich der Zinſen detraͤgt; a) des 
Martin Paul und Carl Friedrich Gebrüder Kraͤffzig, Söprie des hier verſtorbenen 
nonlers Kraäffzig, wovon erflerer am zien April 1783. letzterer am 161 April 
1785. hier geb. und welche nach dem fie am hieſigen Orte dle Schuhmacher Pro⸗ 
feſſion gelernt und ihre Lehrjadre beſtanden, der Martin Paul Kraͤffzig vor unge⸗ 
lahr 23, der Carl Friedrich Kreeſfzig vor etwa 19 Jahren ſich von hier wegbegeben 
ge ohne daß feitdem irgend eine Nachricht von ihnen zu erhalten geweſen und 
deren Vermögen mehr als 105 Rthl. betragt; 3) des am 3ziſien März 1773. ber 
geb, Siegfried Gottlieb Wirſich eines Sohnes des Zollauts⸗Controlleur Wleſſch, 
welcher lange vor dem zu Ende des Jabres 1808. erfolgten Belagerung hiefiger 
Stadt ſich von dier mit einem Officiet nach Bapreuih begeben, obne daß ſeltdem 
elne Nachricht von ihm eingegangen und deſſen Vermögen ung: RER 
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des Johann Ferdinand Auguſt und Johann Sammel Ch iſtlan Gebrüder Fiſcher 
5 des hieſigen Mauergefellen Fiſcher, welche als Zimmergeſellen aus gewan⸗ 
bert find und ſchon im Monat Septeuder 1798: auf der Wanderſchaft waren, ach 
der von ihrem Vormunde geſchehenen Anzeige ohngefahr im Jahre 1804 ſich in 
‚Hamburg aufgehalten haben und deren Vermögen mehr als 68 Rthl. betragt; 5) 
det Catharina verehl. Lindemann einer Tochter des Cäraſſterer Axt unter dem ven 
Arnimſchen Regimente, welche ſich vor dem bayer ichen Erbſolgekrlege als Kranken 
Möärterin angeblich hier ihren Unterhalt erworben, und ſelt dem Fahre 1779. ver⸗ 
ſchollen iſt und deren Verwoͤgen ungefähr 66 Riehl. berrägtz 6) der Roſina Eleo⸗ 
nore Freigaͤrtner, der Tochter eines bieſigen Kutſchers, welche dei dem im Jahre’ 
1760. erfolgten Tede ihrer Mutter. angeblich in einem Alter von 13 Jahren ſich von 
bier nach Seiffersdotf begab und von welcher ihr Vormund ſchon im Jahre 1776: 
lein: Nachricht batte, fo wenig als ſolche bis jebt zu erhalten geweſen) deren Ber: 
mögen ungtfähr 16 Rthl. beträgt; 7) der Johanna Henig. einer Tochter des 
vormaligen Gaſtwirtdes Jehann Henig in Sandmühle dei. dur p daſelbſt unge 
far m Jahre 1784. geb., weiche ſich zu ihren Eltern nach Berlin etwa im Jahre 
1792. begeten hat, obne daß feirdem eine zuvetläßige Nachricht von ihr eingegan 
en iſt und deren Vermögen etwa 15 Rthl. betragt; 89 des Fran und Philipp 
Sr olſter Jung, Söhne eines hieſigen Soldaten Jung, wovon erſterer ohne 
eine beſt anne Lebensart erwaͤhlt zu haben, letzterer als Toͤpfergeſelle ſchon vor dem 
Jahre 1806 ih von hier wegbegeben haben, ohne daß man feitdem von ihrem 
Aufenthalte Nachricht erhalten und deren Vermögen Im ungefähr 25 Rthl. beſtehtz 
9) des Friedr. Wilbelm und Samuel Paul, Geſchwiſter Kleemann, wovon erfer 
rer am 28ſten März 1703, hier geb., ſchon ſeit feinem ten Lebensjahre von hier 
abweſend iſt und in Ilalien feinen Todt gefunden haden ſell, der zweite am leten 
October 1778. geb., bier die Handlung erlernt, bei dem Kaufmann v. Adegſteln 
in Wien als Buchhalter conditionirt und in der Donau ertrunfen ſein ſoll, und de⸗ 
ren Vermögen mehr als 100. Rthl. deträgt; 10). des am 29. Juli 1750. hier ge 
tauften Carl Ferdinand Dienſt eines Sohnes des hleſigen Kürſchner Dienft ‚ wels 
cher feit dem Jahre 1780. von hier. ich abweſend befinder und deſſen Vermögen 
mehr als 30 Athl. beträgt; 11) des Feuerwerker Carl Friedrich Werkenthin, 
welcher im Jahre 1813. bet der dritten Stamm-Compagnie der Brandenburgiſchen 
Arilulerie⸗Brigade, aus welcher die öpfuͤndige Fuß » Batterie Nre. 8. formirt wor⸗ 
den, geſtanden, in der Schlacht del Dresden vermißt worden; 12) des Weht⸗ 
mannes und zuletzt als Train Soldaten im fünften ſchlef Landwehr Regiment ge⸗ 
ſtandenen Jobann Stollner, welcher im Feldzuge 1814, krank zurückgeblieben und 
von dem bis jetzt keine Nachricht eingegangen iſt; 13) der nach Angabe der Vers 
wandten der Ver ſchollenen vor 50 dis 60 Jahren hler geb. beiden Kinder des Auf⸗ 
ſeehers des Mikolaiſtockes Johann Georg Kummer woven der ältere Sohn anged; 
| 10 den Vornabmen Epbraim geführt, in dem in das Jabr 1792. bis 1794. treſ⸗ 
fenden Kriege mit Pohlen als ſchwarzer Huſar gedient und ſeitdem verſchollen iſt, 
ven dem Vornamen der Aufenthalte der jüngern Tochter ſeit ihrer Geburt gar 
beine Nachrichten zu erhalten geweſen, und derem beiden Vermögen 29 Rthl. de⸗ 
N 140 des ſelt dem Jahre 774 virſchellenen Ebeiſttan Gottlieb Hildedrn t; 
Fenn Diene De Tan 3 Selen Wohn 
e e befunden hat und deſſen im Depoſſtorlo deff 9 8 
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. Dermögenüber 3 Rt. beträgt; 1s) des geh nn Ecnſt Hoffurann welcher iu 
. Jahre -1804. ungefähr in einen Alter von 23 Jahren als Boͤnichergeſelle von bier 
. Asse wandert und nach einem im Jahre 1870 aus Raad in Ungarn von ihm 
Linsegengenen Schreiben ſich von dem Katſerlich Framzöſſſchen Militair rau⸗ 
ciogirt und ſich nach Ungarn gewendet, um wieder als Geſelle ſeine Profeſ⸗ 
Aeon fortzuletzen, ohne daß ſeltdem irgend eine Nachricht von ihm eingegangen 
ili, und deſſen ermttteltes Vermögen in ungefähr 15 Rthlr. befiehe: 16) 
des ſu der Stadt Brandenburg am öten Decbr. 1787. geb. Jobann Hriedrich 
Wilbelm Hell mund eines Sohnes des daſigen Kirchendieners Hellmund, weſcher 
als Tisch ergeſelle hayer gewandert, von dort als Solbat zu Feine gezogen, 
ſeit dem Jabre 1812. verfbollen iſt, und deſſen im waiſenamtlichen Depofitorio 
beffiadliches Vermögen uͤber 40 Rthl. betragt; 17) der hier am 20. Juli 1789. 
geb. Jobauna Dorothea Knadin, weiche feit dem 4 Febr. 1807. hier vermißt 
worden, und deren im waiſen amtlichen Depoſttorie befindliches Vermögen 16 Rth. 
16 ge. beträgt; 18) des von der Großmagd Marta Eliſabeth Scukken zu Bunkan 
außer der Ehe gebornen am 4. April 1784. getauften Johann Gottlieb, welcher 
unter dem Namen F eſcher die Stellmacherprofeſſion dey dem Stellmacher Reß⸗ 
berg gelernt, im Jahre 1806. den damaligen Feldzug als Pontonier mitgemacht, 
In demſelben Jahre nach kiegnitz zurückgekehrt / und von dort im Jahre 1806. 
oder 1807. ſich wegbegeden, ohne daß ſeitdem eine Nachricht von ihm zu er⸗ 
Halten geweſen, und deſſen Vermögen 11 Rthl. betraͤgt. : ie 
Daher werden diele Verſchollenen oder deren unbekannte Erben und Erb⸗ 
nehmer hierdurch vorgeladen, en Termino den 29fen Januar 1825, früh um 
zo Ube vor dem Hun. Juſtizrath Rode II. in unſerm Geschäftszimmer zu er⸗ 
ſcheinen und das Weitere zu gewärtigen,, widrigenfalls und beg ihrem Ausblet⸗ 
ben: a, die Ver ſchollenen werden für todt erklärt werden; b. die unbekannten 
„Erben und Erbnehmer: ader bey ihrem Ausbleiben zu gewaͤrtigen haben, daß 
fie mit ihren Erdes⸗Anſprüchen an den Nachlaß der Ver ſchollenen werden aus⸗ 
geſchloſſen werden, worauf ſodann dieſe Verlaſſenſchaften den ſich eiwa melden⸗ 
den Erben nach erfolgter Legitimation ausgeantwortet, oder bey unterbleiben⸗ 
den Anmelden derſeiben der bleſigen Kaͤmmerey als eln herrenloſes Gut werden 
zügeſprochen werden. Der nach erfolgter Präcluſton ſich etwa erſt Meldende 
nähere, oder gleich nahe Erbe iſt übrigens alle Handlungen und Verfügungen 
der legitimirten Erben oder der Kämmerey anzuerkennen ſchuldig und von dem 
Beſizer weder Rechnungslegung noch Erfag der erhobenen Nugungen zu fore 
dern berechtigt, ſondern ſich mit dem was alsdann noch von der Erdſchaft 
borhanden if, zu genilgen verbunden. e De 
F Koͤntgl. Stadtgericht Hiefiger Reſideng e 
Breslau den lgten Map 1824. Da von Seiten des ig Königt, 
Dber » Landesgericht von Schleſien über den Nachlaß des am roten Junp 1823. 
verſtorbenen Juſtiz⸗Commiſſaril Grützner zu Breslau auf den Antrag des Koͤnigl. 
Pupillen ⸗Collegii zu Breslau als der Ober⸗vormundſchaftlichen Beboͤrde der mir 
notennen Kinder des deſagten Erblaſſers heut Mittag der erbſchaftliche Ligulda⸗ 
gens, Prozeß eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an gedachten 
Nach „aus legend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu baben vermei⸗ 
ed, blerdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober: Landesgerichts en 
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5 Mikukowskt auf den gaſten October c. Vormittags um 11 Uhr anberaumten Li⸗ 


quidations⸗Dermine in dem hieſtgen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſ onlich oder durch 
elnen geſetzlich zulaͤßigen Bevollinachtigten, wozu ihnen dei ewa ermangelnder 
Bekauntſchaft unter den hieſigen Juſtls⸗Commiſſarien, der Juſtizrath Wirth, der 
Jutiz⸗Commiſſiousrath Koblitz und der Juſtiz Commiſſarius Neumann in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, an deren einen "fie ſich wenden können, zu erſchelnen, 
ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheintgen. 
Die Nichterſcheinenden aber baben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwauigen 
Vorrechte fr verluſtig erklaͤrt und mit ihren 8 nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von er Maſſe noch übrig blei⸗ 
ben möchte, werden verwieſen werden. 3 
VVoönigl. Preuß, Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
ETF TER \ re ? Falkenhauſen. 
Niesky in der Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Lauſitz den Alten Februar 1824. 
Auf Antrag der nachſten Verwandten und reſp. des Abweſenheits⸗Vormundes der 
aus Niesky gebürtigen und dermalen verſchollenen beiden Militalrs Ludwig Wil⸗ 
elm Schippangs und-Chriſtian Heinrich Kühles, deren erſteren im Jahre 1813. 
als Freiwilliger zin Königl. Preuß. Kriegsdienſte getreten und feitdem nie mehr eis 
nige Nachricht von ſich gegeben, dieſelbe auch aller angewendeten Muͤhe ungeach⸗ 
tet nicht weiter zu erlangen geweſen, als daß er von Biberach aus in ein zu⸗ 
naͤchſt bei Mainz befindlich geweſenes Lazateth gebracht worden ſein ſoll, letzterer 
aber zuerſt im Schillſchen Corps gedient, hierauf zu Hamburg in engl. Kriegs⸗ 
dienſte getreten, hierbei in Spanien mitfechtend in franz. Gefangenſchaft gerathen 
und nach deren Beendingung dann Kaiſerl. Oeſterreichſche Kriegsdlenſte genommen, 
in ſelbigen ſich auch noch im Jahre 1818. befunden und zuletzt angeblich auf dem 
Marſche nach Verona begriffen, unterm aaſten Fan 1815. an ſeinen Vater ge⸗ 
ſchrioben, früher aber au einer, im Spanſſchen riege erhaltenen Bruſtwunde ſehr 
gelitten und ſeitdem keine Nachricht mehr von ſich gegeben, Übrigens dem Ver⸗ 
nehme N 7 


ru 


nehmen; nad dene unter angenöunnsncn andern den fic een Ne enge 
gitrt und daher auf Verwenndung an die gimchte-Sommandenrs hi 18 über {be 
Leben und Todt unter ihren wahren Nahmen zu erfahren geweſen, allen Umſtaͤn⸗ 
den nach abet böchſt wahrſcheinlich verſtorben find, als werden daher ernannter 
Ludwig Wübelm Schippang und Chriſtian Heinrich Kühle und deren etwanige 
bier unbekannte Erben hiermit öffentlich vorgeloden, binnen 9 Mondten und fpde 


teſteus in dem auf 


mins ip e ae eee e den 1 zten December! 182 n 
angeſetzten Edietals⸗Termine Vormittags um 10 Uhr an gewöhnlicher Gerichteſtelle 
aubier zu erſcheinen, oder von ihrem Leben und 1 zu verläßige Nach⸗ 
ht einzuſenden und ſodann das weitere rechtliche ER, im Fall des Auf⸗ 
ſendleident e We e Em Be air 
zu xtigen, daß fie. fur todt erklart und ihr hinterlaſſendes Vermögen ihren 
— a C werden. W 
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MNMeumarkt den 27ſten Januar 1824. Von Seiten des unterzeichneten 
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Controlleurs Fritſch, Euſebius Fritſch, der ſich im Jahr 1788. don Hi R 
wo er fich auf der Schule befand, entfernt und nach Bambi 5 959 891 
aber nach deſſen Schreiben vom Ziſten Januar 1788. nach Amfterdam hat gehen 
wollen und ſeit jener Zeit vom ſeinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht ges 
geben hat, fo wie deſſen im Falle feines Ablebens etwa zurückerlaſſenen unbekann⸗ 
en Erben aufgefordert, binnen 9 Monaten, fpäteftens aber den isten Decem⸗ 
ber d. J. Vormittags um To Ute in hiefiger ſtadtgerichtlichen Canzley zu erfliete 
nen oder doch bis zugedachtem Tage Nachricht von ſich zu geben, witrigenfailg, 
der Euſebins Fritſch für todt erklart und fein im bieſigen Drpofttorio befindliche 8 
Vermögen feinen ſich meldenden uachſten Verwandten und Erben. zuerkannt und 


verabfolgt werden wird. 
M 5 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
Tarno witz den 7ten July 1824. Da mit dem von einem Real⸗Glaubi⸗ 
Ber des in der Freien Sandeshertſchaft Beuthen zu Rosberg delegenen rittermäßtgen 
Fretguts der Caroline verehl. Hartmann gehoͤrig, gemachten Anfrage auf Susba⸗ 
ſtation zugleich auf Eroͤffnung des Liquldatlons⸗Prozeſſes über dieſes Freigut und 
deſſen Kaufgeld angetragen und dieſem Geſuche ſlatt gegeden worden iſt, for werd en 
hiermit alle dlejentgen, welche an das obeng⸗ dachte Freigut und reſy. deſſen Kauf⸗ 
gelder einigen Real- Anſpruch oder einen rechtsgültigen Titel zum Plandrech e zu 
haben glauben, fo wie alle diejenigen,, welche vermäge der Geſetze ihre Forderun⸗ 
gen ohne beſondere Einwilligung des Schuldners eintragen zu laſſen befugt find, 
hiermit vorgeladen, binnen: drey Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem pereniterifchen . 
Termine den 15H November d. J. Vormittags um 9 Ubr auf unſerm Gerſchts⸗ 
zimmer hleſeldſt entweder in Porſon oder durch zuläßine Bevollmächtigte, wozu ihnen 
der Stadtrichzer Ulrich und Berg⸗Juſttzrath Krickende vorgeſchlagen wird, zu 
erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, wie 
drigenfalls die ausbleibenden Real Gläubiger mit ihren Anſprüͤchen an das gedachte 
Stelgut werden präcladirt und ihnen eln ewiges Stillſchweigen ſowoh! gegen den 
Käufer: deſſelden als gegen diejenigen Gläubigen, unter welche das Kaufgeld ver⸗ 
theilt werden wird, auferlegt werden wird. . . 
E ‚Gräfl. Henkel v. Donners mark freiſtandes herrl. Deuthner Gericht. 
Dirſchberg den ten Juni 19243. Ueber bas, nach einer vorläufigen 
Berechnung, In. 3303 Rthl. 25 fgr. 10% pf. Cour. Activ und 4900 Rih ag fyr, 
67 pf. Poſſio beſtehende Nachlaß Vermögen des am Zren Drcbr. 918, zu Buſch⸗ 
vorwerk verſtorbenen doſigen Goftwiith und Gerichtskreiſchmet Gottlrled Schuch 
wird auf Antrag des Domini: Buſchvorwerk hlermit der foͤrwltche Concurs eröffnet, 
und dle Zelt der Eroͤffgung auf die Mitlagsſſunde des heutigen Tages feſtgeſetzt. 
Es iſt daher Terwinus Ilquidation!s für die unbekonaten B:änbiger af 
den uten Octbr. d. J. Vormittags um 9. bet 
in der Gerichts ⸗Knzelty zu Duſchvorwerk anberaumt worden, und werden zu dem ⸗ 
ſelben alle Diejenigen beute noch unbekannten Creditoren, welche an dieſe Maſſe 
‚gend eigen rechtlichen Anspruch ju haben vermelnen, hierdurch vorgeladen, ud 
een. ae. ee 11140 HT ee) 
Dimiae AerfÖnlich,, oper dutch geſitzlic e MO 5 
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ſcheinen, ihre etwanigen Forderungen anzumelden, wenn ſolche auf brlefſiche I 
kunden gerichtet find, dieſelbe beyzubringen, odır anderweit zu beſche nigen, und 
ſodann die geſetzliche Location der Elquldate, deym Außeableiden aber zu gewaltigen, 
daß denen außengedliedenen Ereditoren ein twiges Stilſchweigen, rädfiht!id bret 
Fordrrangen gegen die Moſſe und übrigen Creditoren auferlegt werden wird. Für 
den Fall der Unbekanntſchaft werden der Herr Juſt ztommiſſons⸗Rath, fo wie dle 
Herren Joſtizcommiſſärten Wolt und Schubert hieſeloſt und Herr Juſtlzcommiſſat 
Hoffmann in Schwmiedebirg, als Mandatarlen in Vorſchlag gebracht. 85 

5 Das Potrimonlolgerlcht des adlich v. Wachsmannſchen Gutes 
ä Buſchvorw err. Vogt. 
„ Sottesbergl den gien July 1824. Nachdem von Seiten einiger in 
dem am Sten July 1823. deendigten Concurſe über die Vermögens: Subſtanz 
des fruͤder zu Charlottendrunn jetzt zu Jauer wohnhaften Kaufmann Garlied 
Fiſcher nicht vollftändig beiri digten Ereditoren deſſelben das dem gedachten fritz 
dern Cridario aus dem Nachlaß des Commerztenrath Duttenbofer zu Landeshut 
unterm alien Februar 1823. alſo noch vor Beendigung des Haupt» Concurſes 
zugefallene Legat per 807 Rihl. 22 fer. 6 d', als eln in Folge 5. 288. Tier, 12. 
Thl. I. des Allgemeinen Lanorechts entſtandener Zuwachs der Maſſe in Beſchlag 
genommen worden, fo wird ruͤckſichtlich dieſer neuen Maſſe nach Maas gabe des 
F. 41, Tit. 50. Thl. I. der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung hiermit ein Sepa⸗ 
rat Concurs⸗ Verfahren eröffner. In Folge deſſen wird Derminus liquidatio⸗ 
wis novus auf den Siebenten Octoder c. Vormittags 10 Uhr in der Kanzieg 
zu Tannhauſen präſigirt und werden zu demielben ſowohl die alten, del Olſtri⸗ 
kution der Hauptmaſſe ganz oder zum Theil aus gefallenen, wie auch diejenigen 
neuen Credftoten, denen der Kaufmann Fiſcher nach dem 30 December 1821 


g als dem Er ffaungstage des Haupi⸗Concurſes nos ſchuldig geworden fein mochte, 
und weiche ſich an dieſen Theil ſeines Vermögens zu halten ge ſonnen ind, un⸗ 
ter dem Präjudiz vorgeladen, daß jeder Aus bleibende mit feinen Anſprächen auch 
an dleſe neue Maſſe praͤcludut und A gegen die übrigen: Gläubiger ein ewi⸗ 
ges Stlüſchweigen auferlegt werden fol. | WR en 
85 25 8 je Keichsgrät. v. Puͤckler Taunhauſer Gerlchts am. 
Tau dban den igten July 1824. Von dem unterzeichneten Gerichts amtt 
ist in dem über den Nachlaß des Kaufmann C. A. Hahn zu Langehdig am toten 
July 1824. eröffneten Liquidatlens⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung der Ansprüche aller etwantzen unbekannten Gläubiger auf ei! 
den Fünften October d. J. Vormittags um 9 ur 
in der Getichtsamts kanzley zu kangendis angeſezt worden. Dieſe Gläubiger wer⸗ 
den daher hierdurch ‘aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelden 
aber per ſoͤnlich oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen deim Man⸗ 
der Bekanntſchaft die Herren Juſg⸗Commtſſarlen Pudor und Weinert zu Lau⸗ 
ae vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und dos Vor⸗ 
dreh Buben anzugeben nnd die etwa vorhandenen ſchriftlichen 0 
tel deizübtingen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der ge 
wärtigen, wogegen die Ausbieldenden aller ihrer eiwanigen Vorrechte e 
n geben 
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gehen und mit ihren Forderung nur an dasjenige, was nach Vefriedigung der 
5 ge Gläubiger übrig, bie iben möchte, werden verwleſen erben. Aut 
gleich werden dirjenigen‘ an welche der verſtorbene ꝛc. Hahn noch einen Anſpruch 
zu machen hat, hierdurch aufgefordert, ſolchen ebenfalls dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte dis zu dieſem Termine getreulich anzugeden und diejenigen, weiche das 
nicht aufzufindende ohngefaͤhr über 9614 Rthl. von der Handlung Posntacoff zu 
Moscan-für ven z Hahn ausgeſtellte Inſteument entweder beſitzen oder doch von 
demſelben Kenntniſſe haben, hierdurch angewieſen, das quäft: Inſtrument dem uns: 
terzeichneten Gerichtsamte elnzuhaͤndigen oder demſelben die erforderliche Auskunft 
zu geben, um den Activzuſtand des zt. Hahnſchen Nachlaſſes mit mehrerer Gewiß⸗ 
beit erſehen zu koͤnnennn 3 N 
Das Rittmeiſter v. Reichenbachſche Gerichts amt der wer 32. 
VVV nigk, Juſtlt. 
Sleiwitz in Preuß. Oberſchleſien den 26. Juni 1824. Non Seiten 
des unterzeichneten Gerichtsamtes wird auf den Antrog des Vormundes 
der Marianna verwit Joch geb. Jahn, deren Bruder der wahr ſchein⸗ 
lich unterm muten Aönigl: Pieuß Linien ⸗Infante ie: Aegiment geh an⸗ 
dene Soldat Paul Jahn aus Slupsko gebürtig, welcher in der am ten 


denden naͤchſten Erben ausgeantwortet weiden wird. g.) 
Das Inſpector Bönifche Gerichte amt Slupsko T 

eee Cute Offener Arte: ee : 
Hirſchberg den zu. Auguſt 1823. Wir Director und Aſſeſſores des Koͤ⸗ 


‚ter Coeifee; — 


kigl. Preuß. Lands und Stadtgerichts zu Hirſchberg, fügen hiermit oͤffenelſch u 


wiſſen, daß uber das Vermögen des von bier entwichenen Kaufmanns Chriſtian 
Feledrich Fritſch ver Decretum de bodterno der Concurs eröffnet. worden, und wird 


dem zu Folge hiermit Allen und Jeden, welche von dem Gemeinſchuldner ewas 


an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, angedeutet: 
demſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem Gerichte dadon 
foͤrderſamſt treulich Anzetge zu machen und die Gelder oder Sachen, jedoch mit 
Vorbehalt ihrer davon habenden Rechte, in, das gerichtliche Depositum abzus⸗ 
liefern, widrigenfalls . daß die on den Gemeinſchuldner oder 
auf deſſen Veranlaſſung erfolgte Zahlung oder Auslieferung für nicht geſchehen 
trachtet und zum beſten der Maſfe anderweitig beigetrieben, auch Inhaber ſolcher 
Gelder oder Waaren, bel deren gaͤnzlichen Verſchweigung, feines‘ daran haben⸗ 
den Unterpfands, oder andern Rechts, für verluflig erklärt we:den wurde. 4 5 

5 Sr 11 Konig, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
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> vom 15. September 1824. f 
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E33 . Citationes Edictales. f 

Bunzlau den zoſten July 1824. Ueber das Vermögen des Paplerfar 
brikanten Wühelm Förſter zu Alt Oels iſt von uns der Concurs⸗ Prozeß eroffner, 
und auf den aten October 1823. Vormittags 9 Uhr zur kiquidation aller unbefann⸗ 
ten Forderungen Termin angeſetzt worden, daber ſammtliche unbekannte G äubt⸗ 
ger hierdurch vorgeladen werden, gedachten Tages in der Gerichts⸗Kanzley zu 
Kittlitztreben entweder perſoͤnlich oder durch Bevollmächt gte zu erſcheinen, Ihre For⸗ 
derungen zu liquidiren und deren Richtigkeit nachzuwelſen, unter der Verwarnung, 
daß die Aus bleibenden mit allen ihren Forderungen an die Maſſe ausge chloſſen 
und ſelbigen deshalb gegen die ubrigen Gläubiger ein ewiges S tilſchweigen aufer⸗ 


legt werden ſolle. 
i 5 Das Gerichts amt der Herrſchaſt Kittligtreben, i 
g Zantkau den ı7ten May 1824. Der Gottlled Koſchiere aus Zeutkan 
Trebultzſchen Kreises gebürtig, welcher im Jahr 1813 zum Mibtatr ausgehoben 
worden und 14 Tage nach feiner Aushebung aus Krappiß geſchrieden und fett der 
Zeit keine Nachricht gegeben hat, wird auf Antrag feiner Verwandten ffeutlich vor⸗ 
geladen, binnen 9 Monaten, ſpäteſtens ader in dem auf 17ten März 1325. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in der herrſchaftlichen Wohnung zu Zantkau anſtehenden Termine 
zu cr ſcheinen oder wenigſtens bis dahin von feinem: Leden deſtimmmte Nachricht zu 
ertbeilen und ſodann das Weitere, bey ſelnem Außendleiben ader zu gewärtigen, 
daß er fuͤr todt 9 pf. und ee * rer odere in 
5 2 Cour. e en Herabfolge werde £ 
i Das Gerichtsamt für 3 3 1 5 a 
Seellger. 
AVERTISSEMENTS. E Be 
5) Breslau. Auf der Mefergafe Im Woh fiſch ſad No. 7914. zwey Woß⸗ 
nungen, 2 Enegen hoch; auf der Biſcholsgoſſe ſud No. 1470 zur goldnen Sonne 
genannt, der ue und ate Stock nedſt einigen kleinen Wohnungen ; auf der Weis 
dengaſſe ſub Ro. 1079. zwey kleint Wohnungen; In der Neuflab ſud Nre. 143. 
zwey Wohnungen eine und 3 Stiegen hoch; auf der EC chiniededbräde No. 1226. 
zwey kleine Wohnungen; auf der Kupſerſchmiede? und Steckgaſſe ſud No. 1935. 
gelegen, einige große und kleine Wohnungen; auf der Altdäßergaſſe ſad Ne 1406. 
zu den 3.Rornähren. das Parterres Gemälde, nebs 2 Wohnungen, 3 und 4 Stie⸗ 
gen boch; auf der Schubdrücke ſab Nto 1792. eine Wohnung eine Stiege hoch) 
find zu vermischen und dieſe Michacli zu bezlehen. Das Näbere auf der Odertzafft 
beym Kaufmann Groß, fo wie in den genannıım Haͤuſten zu erregen, u h 
N 2 e v9» 
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„N Breslau den 14. Stpor 1824. Den Sten d. M. ſtorb on Auez hrung 
mein geliebter Mann der hieſige Bürger und Feuhauermelſter Joſ pb Amon Im 
Sitten Fahre ſeines Lebens; dles zeige ich tlef betruͤbt theilnehmenden Freunden 
hierdurch on. . a Verwit. Marlane umog. 
Mit B zug auf obige Anzeige mache ich ergebenſt bekannt, daß ich das Gewerbe 
meines ſel. Mannes ſortſetze, und ditte das bisher dem Stellgen geſchenkte Zuttauen 
ouch auf mich uͤbergeden zu loſſen, indem ich für gute Arbeit und mo glichſt bilige 
Preiße zu ſorgen ſtets bemüht ſeyn werde. f 
Baur. ? Ver rit. Morlaue Amon. 
di Breslau. N us doll. Voll⸗Heerlnge, fronz. Capern, Bras. Sardellen, 
Ctemſer Senf, Gränderger Eſſtg zum Elumochen der Früchte, ſchoͤnes Provenzer⸗ 
und Welſch⸗ Nuß öl, nebſt allen andern Sorten Spetereg⸗ Warren empfiehlt zu den 
kidigſten Preißen 33 
az ER 5 Ernſt Helneich Helnſtz in Bunzlau. 
Breslau den 10, Septbr. 1824. Zu Aleſcheitnig in No. 16. find ein 
Laar gut elagefehreue große ſchwarze Kutſchtuplerde mit Pleſſen, ein vierſitzet mo⸗ 
derarr Wagen im beſten Zuſtonde, ein Paar gezähmte Affen zu verfau’en. Dle El⸗ 
genthämerin wird biulge Bedigungen gewähren.” Nähere Anfrage dep dem Gold⸗ 
arbeiter Wully ouf der Schmiedebruͤcke im goldenen Kreuz. ER — 
Hoerrnſtadt den gten July 1924. Das Hopothekeneuch von dem Dor ſe 
Heng witz Wohlauſchen Kreiſes, ſoll auf den Grund ber iu der Regiſtratur des Su - 
nichts befindlichen und der noch einzuzt henden Nachrichten angelegt werden, wel⸗ 
ches allen denjenigen, die an eine dieſer Beſitzungen einen Anſpruch wezen Eigen⸗ 
baum, Grundgerechtigkelt eder Darlehn haben, mit der Aufforderung bekannt ge⸗ 
macht wird, ſich deshalb dei dem unterzeichneten Juſtittario, in Hetrmſodt bi nen 
3 Poaaten zu melden und werden diejenlgen, welche ſich binnen dieſer Zeit milden, 
vach dem Alter und Vorzuge ibres dinglichen Rechts eingetragen werden, Kirjemiz 
den, welche ſich nicht meiden, koͤnnen ihre vermeintlichen dinglichen Rechte gegen 
den delten im Hypothken buche eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausuͤben und 
wüßten den eingetrazenen Boten nachſtehn Denjenlgen, wilche blos Grundgelech⸗ 
tigkelten haben, können ihre Rechte nacd Vorſchrifz des Allgemeinen bandreckts 
Tol J. Sit. 22 6 16, und 17 und, des F. 58, im Andange zum Allge neinen fand» 
acht zwar volbebalten bleiben, doch ſſeht es ihnen auch frei, ihr Recht, nachdem 
„ed gedoͤrig anerkannt oder erwieſen worden, eintragen zn laſſen. RR» 
N RR Das Getichtsame Hengwißsz, 


eee re 75 IB. N er % 0 Conradi. 
i Bleu den aten Jung. 1824. Kund und zu wiſſen ſey hiermit, daß 
n Altdorf {us No. 18, beissen, auf 153 Kıni 21 fer. Courant gerichtlich 
Seüedigte Jurek Penkalaſde Acker rauer fete in den auf den 19 en July c. o., 
den aten August c. a. und peremtorlſch den Aten September e. a. im Bien: 
gen. Kuſttlamte Permittag um 9 Uhr anſtet endta Termine plus offexenti ver» 
kauft werden fol, Es werden daher beſiß⸗ und iahlvggsfähige Kauftuſtige vor 
ge⸗ 


EN 


geladen, ſich in den genannten Terminen an hiefiger Gerichtsſtelle einzufinben, 
ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtdlethen⸗ 
den die queſt. Ackerbauerſtelle, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten, 
ab judielrt werden wird. Zugleich werden auch alle etwanige undekannte Ered!+ 
tores des Jurek Penkola ad liquidandum et ſuſtiſt andum prätenfa ſub poͤns 
präcluſt et perpetui ſiientli zu obgedachtem Terminen vorgeladen. 2 

— FPuͤrſtl. Anhalt Cöthen Pleßſches Juſtizamt. ; 

: Spt. 
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Wirſchkowit den zaſten July 1824. Die zu Alt⸗Wirſchkowitz Millef® 
Trachenberger Keeiſes ſab No. 1. belegene, nach der In dem biefigen Gericht zu je 
der ſchickiichen Zeit zu in ſpictrenden Tore ortsgerichtlich auf 1431 Rthl. 19 ſge 
Courant aßbgeſchaͤtzte Kretſchamnahrung ſoll auf dem Wege der freiwilligen Sub⸗ 
baftatton in dem auf den ahſten Sepiemder a. c. Vormittags um 9 uhr in dem hie 
ſigen Gericht anberaumten einzigen und peremtoriſchen Termine verkauft werden, 
Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluflige werden daher hiermit vorgeladen, an det 
Befagten Tage zur Abgade ihrer Gebothe zu erſchelnen und hat ſodann der Meif; 
und Beſtbiethende nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 


fände ein Nachgeborh zuläßig machen, den Zuschlag zu erwarten. Auch werden 


alle undekannte Real- Prätendenten hiermit aufgeferdert, ibre etwanige Real⸗An⸗ 
ſprüche an das zu ſubhaſtirende Grundſtͤͤck, in dem deſagten Termine ar zubringen, 
widrigenfalls ihnen deshalb ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Reichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gericht der Freien Winder ⸗Standes⸗ 
i herrſchaft Neuſchlod. i f : 


Raake den 6. Augufi 1824. Auf den Graf v. Kospotſchen Majorats⸗ 
guter Zantoch und Mittel⸗ Muͤhlatſchütz haben die Bauern auch zum Theil kleinen 
Ackertzeute auf Ablsſung ihrer Spann? und Hanedtenße, Zinſen, Hutungsver⸗ 
pfiichtungen und anderer Servituten angetragen. In Gemäßhelt des 9. 11. bis 13. 
der Ausführungs⸗Ordnung vom 7ten Junp 1821. wird diefe Auseinanderſetzung 
öffentlich bekannt gewacht und allen denjentgen, dle dadey ein Intereſſe zu haben 
vermetnen, auf den 1zten Sertember und böten Ocober d. J. ein Termin zu Schloß 
Naake dep Oels anderaumt, um ſſch zu erklären, ob fie bei Dorlegung des Aus⸗ 
einanderſetzungs Plans zugezegen ſein wollen, widrigenfalls, Re aber die geſchehene 
Ausctnandtrſetzung, auch ſelbſt im Fall einer Verlegung gegen ſich gelten lagen 
müſſeſt. Die Speclal⸗Tommiſſtond des Oelsner Beziiks. 5 

BVauerwitz den ızten July 1824. Die dem Bürger Fran! Besdiik 
gehdrige Ackerwirthſchaft in Bauerwitz, beſtehend aus dem am Marktplatze ber 
legenen, iin Hypothekenbuche unter der Nummer 173, eingetragenen maſſiven 
Wohnhauſe, Nebengebäuden und Scheunen, fo wie eos 3 Huben roborbſames 
Ackers und aus Wie en und Gartengrupd, von welchen die Gebäure auf 1250 Rik. 
gag jgr, die liegenden Gründen aber auf 1827 "edl, gerichtlich geſchänt were 
den ſind, wird im Wege der Executlon zum Verkaufe an den Neiſtbiethenden 
fellgeſſellt und werden desheld zahlungs⸗ und befigfähige Sewiluftge auf den 
igten October, 17ten December 1823. deſonders aber auf den zöten Febrüor 
gag, früh um 10 Uhr in das hießge Hetichtszimmer eingeladen, tut dem Ei 
Minen, daß Melſt⸗ und Beſtdlethenden, wenn font kein geſehllches 9 
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ed waltet, der Zuſchlag ertheilt und auf ſoätere Gebethe nicht geachtet werden 
wird, Zugleich werden auch der unbekannte Gläubiger der ohne irgend eine 
nähere Beztehung ſub Rubr. II. des Hppotbekenduchs dieſer Poſſeſſton intabu⸗ 
Urten 312 Rthl. ruͤckſtändige Kaufgelder die nicht näher bezeichnete Fundatlons- 
Safe, für welche Rubr. III. auf gleiche Art 100 Gulden, der gleichfaus nicht 
genannte Intereſſent für den untetm ıstın October 1773, 100 Riehl. Waiſen⸗ 
eld und der Ungenannte zu deſſen Beſten ohne nähere Beziehung J doch eine 
aution per 6 Rtbl. 6 gr. für den feinem Aufenthalte nach unbekannten Lorenz Sta⸗ 
tostzyk eingetragen worden, ſo wie der ꝛc. Staros cipk ſeloſt und reſp. alle die⸗ 
jenigen, denen dleſe gedachten Kapitalien und die darüber wahrſchelalich vor⸗ 
dandenen beſondern Inſtrumente durch Ceſſion, Erbrecht oder ſonſt als Eigen⸗ 
tbuͤmer, Pfandnehmet oder Brieſsinhaber ingefalles find, aufgefordert, ſich bis 
iu oder in dem letzten Blethungs⸗Cermine blerſelbſt perſoͤnlich oder durch einen 
geſetzlich zuläßigen und mit Vollmacht und Informatlon zu verſehenden Steu⸗ 
derttreter zu melden und zu legitimtren, widrigenfalls nicht pur dem Meiſtbie⸗ 
henden der Zaſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings die Loͤſchung ſaͤmmtlicher eingetragenen Kapitalien und zwar der leer 
ausgehenden ohne Production der Inſtrumente verfuͤgt werden wird. Die Taxe 
tand zu jeder Geſchaͤftszeit in der dieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 
Ei Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 
Warthau den 25. Zul 1824. Das reichsgräflich v. Frank endergſche 
Gerichtsamt bleſebſ ſubhaſtiret das zu Klein Rraufiden ſub No. 23 delegent auf 
360 Rtbir. gerichtlich gewürdigte Heus des Franz Müller od inſlonttem eines auf 
Ezecutlon dringenden Glaͤudtgers, und ſordert Bletdungsluſtige auf, ſich in Ter⸗ 
mine den 5 October c. Vermittegs um 4 Ude in der gerichtsamtlichen Canzley eins 
whaden, ihre G botbe abzugeben, und ſodenn zu gemärtigen, daß noch erkoigtet 
FJuftlamung der Gläubiger der Zuſchlag an den Metſtbietgenden geſcheben wird. 
Zugleich werden dlejenigen, deren Real Anſpruͤche an das zu verfoufende Haus 
Vous dem Hopotbekenduche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſleus in dem 
odge dachten Termine anzumelden und zu beſchelnigen, außer dem ſie damit gegen 
den künftigen Beer nicht welter werden geböre werdenn. 
Dias selchögräfl. v. Fronkenbergſche Gerichts ame bleſelbſt. 
. „Strrecken dach. 
Breslau. Bey Uaterzeichnetem iſt wieder eine Parthie achter Har⸗ 
Immer: Blumenzwiebeln angekommen. Die mannigfalelgen Serien und Preige 
And aus einem hierüber. den kiebhabern zu verad folgenden Catalog näher zu er⸗ 
MR: s. Sauſtab Heinke, Carſsgaſſe No. 630 
e eeslen. Eine beaueme Wohnung für inen Herten, Frau oder zwey 
ae ie on ein biuiges Honsrar, Friedrich Wildehmsft:ade No. 75. Par⸗ 
* — 46 Nähte No, 74, eden der Straße in der 
f e zu erſtage n. ap 
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) Grottkau den aten September 1824. Im Wege der Execution fell 
das zu Grotikau auf der Neiſſergaſſe fub No. 135. belegene, auf 1297 Rihl. 
27 for: 6 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte brauberechtigte Haus des Tabacksfabrikanten 
Carl Ewald nebſt den dazu C von uns an 
den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden ſubhgſtirt werden, wozu auf den ı gten Oetbr, o., 
den Isten November c. und peremtoriſch den 1ßten December c. Nachmittags zun 
2 Uhr Biethungs⸗Termine anberaumt worden ſind. Beſitz⸗ und 540g ige 
Kauftuſtige werden hiemit eingeladen, in dieſen LicitationssTemminen, beſonders 
aber im letzten zur Abgabe ihrer Gebothe vor uns auf dem Stadtgerichts locale 


zu erſcheinen. 5 f 
Koͤnigl. Gericht der Stadt. i ® 
) Gottesberg den 28ſten Au;uft 1824. Das von dem Bergmann Mit: 
chior Häusler beſeſſene Haus No. 20. zu Charlottenbrunn, welches laut ortsge⸗ 
richtlicher Taxe auf 467 Rthl. 10 ſgr. abgeſchaͤtzt worden if, fol da derſelbe feine 
Kaufsbedingun, en e e ee ee iſt hierzu ein einziger 
und peremtoriſcher Blethungs⸗ Termin auf den nsten Nor En er c. Vormittags 
um 10 Uhr in der Kanzley zu Tannhauſen anberaumt we en, welcheh bete 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluftigen hiermit! bekannt gemacht wird.. 
Reichsgräfl. v. Pückler Tauubauſer Gerichtgam. 
n SOttmachau den 17ten August 1824. Zum öffentlichen Verkauf des 
zum Nachlaſſe der bieſelbſt verfiorbenen Burgers frau Barbara Witwe Filke ges 
toͤrigen, am Oberthore ſub No. 52. belegenen, auf 240 Rihl. gerichtlich gewür⸗ 
digten, in der Feuer⸗ Societät aber mit einem Entſchädigungs Quanto ven 
400 Ribl. verſicherten brauberechtigten Hauſes iſt ein einziger prremtoriſcher Die: 
thungs⸗Termin auf den 19ten i. e. Neunzehnten November a. c. vor dem Ss 
nigl. dae Den Herden Vormittags um 9 Uhr angeſetzt. Es werden dernnach 
zablungsfähige Kaufluſtige hiermit eingeladen, ſich in dieſem Termine zur beffimuns 
ten Zeit eutweder perfönlich oder durch geſetzlich zuläpige Bevollmächtigte auf 
dem Gerichtshanſe bieſelbſt einzufinden, ibre Gebotbe 0 eben und ſouächſt nach 
erfolgter Oder⸗ vormundſchaftlicher Genehmigun iu Abſicht der minorennen Bar⸗ 
bara Fülkeſchen Miterben den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden zuegr⸗ 
wärtigen. Die etwanigen Kaufsb dingungen werden im Termine gehörig bekannt 
gemacht werden, die gerichtliche Taxe aber kann in der biefigen Regiſtralur wab⸗ 
rend den geſetzlichen Amtsſtunden fistd na ſehen werden. e 
f Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
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i Münfterberg den ıflen Juny 1824. Im Wege der Execution wird 
das ſub No. 17. am Ringe und der Bredfauer Straße gelegene ſub No. 17. auf 
2060 Rthl. 10 fyt. abgeſchaͤtzte Eckhaus, welches zu einem halben Biere braube⸗ 
rechtigt iſt und mit dem eine früher beſtandene Kramgerechtigkeit verbunden if, 
ſubhaſtirt, die Biethungs⸗Termine find den 16ten Auguſt, den 15ten October und 
den 16ten December d. J. Vormittags um 11 Uhr an der gewöhnlichen Gerichts⸗ 
ſtelle angeſetzt und werden beſitz⸗ und zahlungsfähige Kanfluſtige hiermſt aufge⸗ 
fordert, ſich zur Abgabe dieſer Gebothe beſonders in dem peremtoriſchen Termine 
einzufinden und den Zuſchlag gegen das Meiſtgeboth, wenn ſouſt kein rechtliches 
entgegen ſteht, zu erwarten C 3 


— — Das Königl. Land- und Stadtgericht. 

Heinrichau den sten July 1824. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird das ſub No. 2. zu Schlldderg gelegene, zum Vermoͤgen des Franz La⸗ 
riſch gehörige und auf rog2 Rthl. 15 (gr. Courant gerichtlich geſchaͤtzte Bauergut 
im Wege der Execution ſübhaſtirt. Es werden daher beſitz und zahlungefählge 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem auf den zıflen Auguſt, den arſten Sep⸗ 
tember und Peremsorie auf den 21. October d. J. feſtgeſetzten Licttatlons⸗ Ters 
mine in hieſtger Kanzley, woſeldſt die gerichtliche Taxe d. d. zten July 1624 zu 
jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, zu erfcheinen, ihr Geboth abzuge⸗ 
ben und den Zuſchlag an den Meift» und Veſidlethenden mit Bewilligung der Ere⸗ 

ditoren und des Beſßers ſodann zu gewartlgen. 5 a = 
Das Gerichtsamt der Koͤnigl. Niederländiſchen Herrſchaften Deintichau 

SH und Schönjonsdorrf. „ Ne 
kandeshut den 16ten Auguſt 1824. Das in der Vorſtodt Breſtenaue 
gelegene, auf 514 Rthl. 18 far. adgeſchaͤtzte, von der vitſtorbenen Stau Poltz p⸗ 
Inſprctor Bordmann geb. Hliger hinterloſſene Haus No. 5 1. nebſt dazu gegoͤ gen 
Gräferey und Ackerſtuͤck ſell in dem auf den 2 7. October d. J. vor uns anstehenden 


einzigen Biethuntstermine an den! eiſtblethenden verſtelgert werden, welches 
Kauffufſigen dier durch bekannt gemacht wird. FFF 
Ni & Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht ; 

0 Neimerzsdenirgten Auguſt 1824. Im Wege der nothwendigen Subho⸗ 
ſigtien wird die zum Nachlaß des George Teuber gehörige No. HT. zu Riders be: 
lcgene und uuf 180 Rthl. 27 ſgr. 6 d'. abgeſchätzte Zinchänsterfteille in Termin 
den gzſten Oetober d. J. in der herrſchaftlichen Amtskanzley zu Rückers öffentlich 
an den Beſtbiethenden verkauft werden, wozu wir Kaufluftige einladen. 
re ee Das Gerichtsamt der Bag Ruck ers. 2 

Sraͤſen he hn im Sogenſchen Ereife den 15. August 182 J. Auf den 
Antrag der Gärtner Cal Mathes ſchen Erben wird die von Ihren Vater nachgelaßßene 
. Sceͤfeahapn belegene, and auf 70 Rth. gewuͤrdigte Gärtnern hrung in Termine 
den agſten Ditoder Vorwlttags 9 Uhr, Tbellungshalber zum öffentlichen Verkauf 
ousgeſtellt. Kaufluſige werden mit dem Bepfügen vorgeladen, daß dieſer Ter⸗ 
mia veremtoviſch N. Ote Noufs bedingungen koͤnnen la dir Regliſttatur aachgeſe · 


den werde n eee eee 
2 Das Hellulch Staͤfenhopner Gerichts amt. 
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Creugburg den aten Auguſt 1824. Das in dem Dorfe Faftızlgoroi: 
belegene, dem Michael Jeziorek zugehörige Bauergut fub No. 22., we ches dorf: 
gerichtlich auf 453 Rthl. 18 for. Courant abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll Schulden ⸗ 
halber ſubhaſtirt werden und wir haben Behufs deſſen einen einzigen peremtos 
riſchen Lieitations⸗Termin. 5 ER 8 

auf den 2gflen Oetoder a. e. 5 
Vormittags um 10 Uhr auf der hieſigen Stadtgerichtsſinde anberaumt. Kaufe 
fluflige, Blethungs, und Zahlungsfählge werden daher hierdurch eingeladen, 
gedachten Tages zur 9 an = Aid 34 25 ee. ihre Ge⸗ 
a Protokoll zu geben und de en Zuſchlag zu gewärtigen. 
i e 
5 3 % Teichert. 


Löwen den iſten Auguſt 1824. Auf den Antrag des Michael Drot⸗ 
ſchmidt fol deſſen ſub No. 11. zu Kleiſchwitz Falkenberger Krelſes delegene Frei⸗ 
‚ gärtnerfleile in Termine den zgſten October d. J. an der gewoͤbnlichen Gerichts⸗ 
ſtaͤtte zu Jacebsdorf öffentlich an den Meiftbierbenden verkauft werden, wozu 
wir Raufluflige und Zahlungs fäbige hierdurch einladen. 
Dies Gerichtsamt der Jacobsdorf Klelſchnitzer Gatter. 
Coſel den 4ten August 1924. Das vor dem Raliborer Thore unweit 
des Kirchhofs gelegene und den Joſeph Pyrkotichen Erden gehörige Ackerſtͤck 
von zwey Scheffel Ausſaat, welches bebufs gegenwaͤrtiger Subhaſtation auf 
200 Rthl. Courant gerichtlich tarlrt werden, ſoll auf den Antrag der genannten 
Erden im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden, wozu nur ein 
Termin auf den 28ſten October Vormittegs 10 Uhr anberaumt worden. Gas 
dem dieſes dem Dubl:Eo dekount gemacht wird, werden Beſih⸗ und Zahlunas⸗ 
fähige zur Adgabe ihres Geboths im Termine hiermit vorgeladen, mit dem Be⸗ 
deuten, daß nach erfolgter Genebmtaung des vormundſchaftlichen Gerichts der 
Zuſchlog an den Melſtbiethenden erfolgen ſoll. e e 
Koͤntgl. Preuß. Stadtgericht. 5 
N Schmiedeberg den z4ten April 1824. Das allbier ſub No. 337, be⸗ 
legene brauberechtigte ganz maſſive und mit einer Roßmangel verſehene 66 Magde⸗ 
burger Morgen und 47 IR. Acker, Wieſen⸗ und Waldland umfaſſende, kaut 
gerichtlicher Taxe nach Abzug aller Lafen und Abgaben auf Soa2 Rthl. 18. gr. 
Courant abgejchätte Hartmannſche Vorwerk, wird zur Befriedigung der Glaͤn⸗ 
biger hierdurch oͤffentlich feilgebothen. Das Wirtbſchaft⸗ und Mangel⸗Indenta⸗ 
rium, welches beſonders auf 320 Rthl. 20 ſgr. Courant abgeſchaͤtzt worden und 
ohventgeltlich üb ergeben wird, enthalt unter andern 2 Pferde und 7 St, Rint-- 
vieh. Hiezu ſtehen die Biethungs⸗Termine auf 
Pas den kiten Juni, 1 
den ten Naguſt; ar t 5 
den naten October 1824. Vormittags 11 Uhr 
dem bieſigen Stadtgericht an, wozu Kaufluſtige eingeladen werden, wenn uüht 
2 1 Hinderniſſe eintreten, erhalt der Meiſtbiethende den Zuſchlag. Sollte 
in der Zwischenzeit ein fo annehmliches Geboth eingeben, daß die Real⸗Gläub'⸗ 
ger und die Erben in den Zuſchlag willigen können, fo kann das Gut wie es 
ſteht mit der zu hoffenden Erndte auch vor dem letzten Termine age fhlagen wer⸗ 
N . ” e. 
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den. Die Taxe dieſe Grundſtücks han t auf dem hieſigen Hd 
85 Aa e e ae Repifraenr einefehen werbe gen. Raaßbauſe aus and 
„ Roͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Meumarkt den Sen May 1824. Die mur Berlaſfenſchalt des hier der⸗ 
ſterbenen Schutmachermeiſters Chriſtoph Rungſtock gehörigen Grundſtücke, als: 
1) das in der Stadt ſub No. 173. gelegene Haus nebſt dem dazu gehoͤrigen, im 
Hypothekenbuche ſud No. 174. eingetragenen Baumgarten, zuſammen nach dem 
MutzungsErtrage a 5 pro Cent auf 1512 Rthl. 27 far, abgeſchaͤdt; = das zu 
0 Frankenthaler Felde unter Königl. Immedtat- Juris dicklon gele⸗ 
gene, im Hbpothekenbuche ſub No. 82 b. eingetragene Ackerſtück von einem Schfl. 
alt Neumarktſchen Maoßes Aus ſaat, auf 118 Rebl. 10 fgr tarirt, ſollen auf den 
Antrag der Erben und reſp. deren Vormundſchaft Theilungsbaleer an den Melſthle⸗ 
thenden verkauft werten. Es ſind dazu drey Biethungs⸗Termine auf den ı6fen 
Juli a. c., 16ten September a. c. und roten Novemder a. c. angeſitzt worden. 
Kaufluſtige daben ſich in dieſen Terminen und zwar bdeſondert in dem letzten, wel⸗ 
cher peremtoriſch If, Nachmittags um 2 Uhr in der Canzley des dieſigen Stadtge⸗ 
richts einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu erwarten, daß die gedachten 


322 


Gruadſtücke dem Metſidtethenden werde zugeſchlagen und adjudicirt werden. Die 
Taxe der feilgedothenen Grundhlücke kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der Kanzley 
des hieſigen Stadigerlchts nachgeſehen werden. 
Das Königl. Stadtaericht. N 
Gio gau du sten Map 1824. Von dem unterzeichneten Koͤnigl, Ober⸗ 
Landesgericht wird hierdurch dffeutuch te daß auf den Antrag 
"mehrerer Real Ereditoren das im Fuͤrſtentbum e Hogan. un Bf Beiden 
Creiſe belegene Gut Bielitz, nach der landſchaftlichen Taxe auf 16086. Niehl. ge, 
würdiget worden, in via exccutieuis zum öffentlichen Verkauf ausgeſtellt wirr⸗ 
Indem num dleſes hierdurch geſchieht, werden zugleich alle diejenigen, welche die⸗ 
es Gut zu kaufen geſonnen, zu beſitzen fähig und zu bezahlen vermögend find. 
aufgefordert, ſich in dem vor dem ernannten Deputixten Ober⸗Landesgerichtsrath 
Dr. Sobr el auf den sten September 1824, 
eden us Dechmber 184% 
unde den 15t en Mt z 18 25. > 
ar geſetzten Bierhungs +Eerminen „ppn-benen der dritte und letzte petemtoriſch int, 
We zwittags um 10 Uhr auf dem Schloß hieſelbſt entweder in Worſon oder Furch 
einen gebörig informmitten und geſetzlich legitimurten Mandatariaimeiuzufinden, 
itte Chebotbe abzugeben und demaachſt, indem nach Maasgabe der Geſetze auf 
die nach Verlauf des ketzten Licitations Terinins einkemmenden Gebothe nicht 
welter geffcetut werden ſoll, die Adjudicatien an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
zu gewäͤrtigen. Uebrigens kaun die aufgenommene Taxe während den gewöhnlichen 
Amböſtunden in unferer Prozeß ⸗Regiſtrarur adler und unſchriftlich eingeſehen werder. 
Aoönigl. Preuß Ober- Lalo sgericht den Nieder⸗Schleſien und der Lanſitz. 
) Prtetboen den geſten- Auguſt 2823. Das zur Verlaſſenſchaft des ber 
Forkenen Angerbänsters und Garnſatumlers- Gottlob Mabe gehoͤrtige, zu Prlerorn 
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im Steehlenſchen Krelſe belegene, und im rund und Hopethekenduche ſub No. 60. 

Ag efübrte Abenbaug ett Sättel metchet auf 125 Ntbl. 16 far. 5 U. Courant 

VER et wa, ſoll auf den Antrag der Erben und 2 2 
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ſchaft. im Weze der nothwendigen Subhaſtation an den Melſtbiethenden verkauft 
werden, weshalb zu dieſem Bebaf, de daher Termin auf den 22ſfen 
Movemder c. a, anberaumt worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche 
nach der Qualiät des Grundſtücks derglelchen zu Befigen und annrhmlich zn beidb- 
len vermögend ſind hierdurch aufgeſordert, In dieſem Termine, Vormittags um 
10 Uhr in der Amtskanzley zu Prieborn zu erſcheinen, ihre Gebothe abjugeden 
und dewnaͤchſt zu gewärtlgen, daß dem Meiſtdielhenden der Zuſchlag mit Geneb> 
migung der Erben und Vormundſchaf t fo wie der Glaͤubtger ertheilt werden wire, 
Die Tope von dieſem Hauſe kann. üdelgens zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Dies 
glſtratur ſowoß! als bei dem Köoniol. Domainen ⸗Juſtitanue zu Strehlen einge: 
. n rden · 7 n e 9 3 1 "ur une 52 12 25 i 8 1. 
lebten er 3 RRoͤngisl. Eharltee⸗Juſtilamt. 725 80 = 
— 3 s En). 1.) 1 u 
Citationes Editales. * f 
„) Glatz den Iten August 1824. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Bond» und Stadtgerich ts werden alle diejenigen, welche an das Hypotdeken, Ju⸗ 
ſtrument über 400 Rthl. Coutant. vom 6ten July 1793, welche auf dem Baule 
Mo. 42, bieſelbſt eingetragen, aber nbi dyr-Ceſſions- Urkunde vom ligten Maut 
1790 verlobren gegangen ist, als Eigenthuͤmer, Ceſſiouarien, Pfand oder ſon⸗ 
ige Brlefsiuhader irgend einen Auſpeuch zu haben ver meinen, hiermit Öffentlich 
aufgefordert, binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem peremtoriſchen Termine 
den 17ten December 1824. Vermitrags 9 Uhr an gewöhnlicher Gerichts ſtelle auf 
bieſigem Rathbauſe entweder in Perſon oder durch zuläßige mit gebörlger Vol 
macht und Juſtruction verſebene Mandatatten, wozu ihnen in Ermangelung der 
Bekanntschaft die bieſgen Inkl: CTommiſſarien Hale und Leyſer de e 
acht werden, zu erſcheinen, ihre Ansprüche gebörig anzuzeigen, deren Richfig⸗ 


che, 10 N 
eat nachzuweiſen, beſenders das etwa in Händen habende debe ſagt Originsl⸗ 
Schuld- nud Coyſer . eit Dei in ber, 


| 5 ichſt weiter 
handlung , im Fall des Ausbleibeus ader zu gewärtigen, dag be nut allen ihren 
Aaſp unden on jene kypothekoriſche Schuldpoſt und das darüber ausgefiellie Ja ; 
Iſtrument und Ceſſtons⸗ Urkunden ganzlich werden aus geſchloſſen des hald mit eiß em 
ewigen Stillichweigen belegt und das gedachte Infirument für erloſchen und un⸗ 
berdindlich werde erklärt werden. Be ET 
TE nen adoigt Preuß. Lands und Stadtgericht, .. 
„Dreslau den tpten April 1824. „Von dem unterzeichneten Gerichtöamie 
werden die zus Klein⸗Schwundulg Trebnitzſchen Kreiſes geburt en Jopann Gott⸗ 
lieb und Johann Gotiftied „Gebrüder Girth, welche beide im Jabre 1813. zum 
g „Mili gene worden und wovon der Zebaun Gaile een elten Weſt⸗ 
Preuß, Linien: In feet e geſfandeß, unmittelbar vor der Schlacht den 
. dh in das Hoſpital 9900 Altenburg gebracht, dort geſund etnlaſſen, wieder 
Fur Arinee 9 chickt worden, det Johann Gottfried aber beirn, gien Landwehr⸗ 
Regiment deſſen qten Bataillon und zten Compagnie gekanden, den goſten u 
der 2843. in, dem Kazasstd. zu Glatz aufgeuommn und den an render e. 
zur, Afmee, geſund e el da ſie bis jent weder in. dure Heimat zu⸗ 
Föckgekehrt fd „ noch uͤber Me und ihren Aufenthalt einige Nachricht gege⸗ 
. ER baden‘, auf den Antrag ihrer Geſchwiſter hierdurch vorgeladen, binnen 9 We. 
* naten 
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naten, fodtefiens aber in Termine peremtorio den agſten Sanur 1825. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr in der Wohnung des unterzeichneten Gerichtsamts im weißen Hirſch 
auf der Kupferſchmiedegaſſe hieſelbſt entweder perſoͤnlich oder durch einen zulaßi⸗ 
en mit geboͤriger Vollmacht und Information verichenen Mandatarium zu er⸗ 
ER über ihr Außenblelben Red und Aurwort zu geben, widrigenfalls aber 
zu gewärtigen, daß fie für todt erklaͤrt und ihr geſammtes Vermögen den ſich 
geineldeten geſetzlichen Erben werde zuerkannt und reſp. überwleſen werden. 
Das Klein ⸗Schwundniger Gerichtsamt, 


f - . 5 Dittrich. 
Breslau den igten May 1824. Von Seiten des Koͤnkgl. Ober⸗Landes⸗ 
gerichts von Schleſien in Breslau werden auf den Antrag der verwit. Dr. Lauge 
gi Scholz zu Hirſchberg alle diejenigen Prätendenten, welche an die auf dem 
Gute Klein ⸗ Peterwitz Herrnſtädiſchen Kreiſes ſub No. 14. Rubr. III. des Hypo⸗ 
thekenbuchs aus der Schuldverſchreibungl des Gutsbeſitzers Rittmeiſters Johann 
Eonrad Hoffmann d. d. Hliſchberg den zten Februar 1819. für die Friedrike Theo⸗ 
dore direhl, Doctor Lange geb. Scholz zu Hirſchberg er Deereto d. 16. ejd. m. ein⸗ 
eirapeneu 3000 Rihl. und auf das daruber ausgefertigte in der Sculdverſchrel⸗ 
dung des Rinmeiſters Johann Conrad Hoffmann de dato Hirſchberg den Zten Fe⸗ 
druar 1810, und in dem von dem Königl. Ober⸗Landesgerſcht von Niederſchleften 
Giegan ausgefertigten Hypothetenſchein des Guts Klein- Peterwitz vom Glen 
1 1810. beſtehenden H dorbeken⸗Juſtrument als Eigenthuͤmer, Eefitonarien, 
Piand > oder ſonſtige Briefs Inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch auf⸗ 
ordert, dieſe ihre Anſprüche in dem zu deren Angaben anderweitig angeſetzten 
erniine den 2eften October c. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Come 
miſſatio Ober⸗Landesgerichtsrath Herrn Fuhrmann auf hieſigem Ober Landes ge⸗ 
eichishauſe entweder in Perſon oder durch genugſam informirte und legitimirte 
Mandalarien, (wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft unter der hleſigen 
Juſiiz⸗Commiſſarieu, der Juſtiz-Commiſſatlus Neumann, Dziuba und Juſtizrath 
Wirth vorgeſchlagen werden) ad Protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſo⸗ 
dann aber das Weftere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Ter⸗ 
mine Feiner der elwaulgen Intereſſenten melden, dann werden dieſelben mit ihren 
Anſprüchen präcludirt und es wird Ihnen damit ein imme rwahrendes Stillſchwei⸗ 
Ne auferlegt das verlohren gegangene Inſtrument für. amortiſirt erklart, auch wird 
aun der verwwit. Doctor Lange ein neues Fafirument ausgefertigt werden. 
Pulgl. Preuß. Ober Landesgericht; von Schlesien. i 

F 5 Falkeubaufer. 
Breslau den 25flen Jony 1824. Von dem Konig. Stadtgericht hle⸗ 
iger Mefidenz wird ouf den Antrag des Königl. Stadt Wa ſenamt s der ben toten 
Miscnder 1773 bierſeibſß geb. Sohn des biefigen Kritſchmers Brachmann Joh ans 
dledtſch Brachmoun, welcher im Jahre 1813. in das v. kuͤtzowſche Frey Corps 
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un Elemotſche des gedachten Ttuppentdeuls in Sachſea jede Nachricht ſehlt, 
adac anni worgelaben, ſich vor oder ſpäteſns in dem anf den ten May 
625. Vormitage um 11 Uhr ber dem ernannten Deputisten Herrn * 
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tichts⸗Aſſeſſor Storch onberaumten Termine zu erſchelnen, mit der Aufforderung 
im Galle des Nichterſcheinens die Identitat feiner Petſon gachzuwelſen, unter der⸗ 
Waraung , daß er im Falle ſeines Nichterſcheinens für todt erklart werden wird 
Eventualtter werden die unbekannten Erden und Erbnehmer des Verſchollenen hiekr- 
durch aufgefordert, in dieſem Termine zu erfcheinen „ ſich als ſolche gedoͤrig zu lee 
gleimiten und Ihre Ecbes⸗Aoſpruͤche gehörig nachzuweiſen, unter der Wornung, 
daß bey ihrem Aus dlelben fie mit ihren Anfprüchen: on das im walſen amtlichen De ⸗ 
poſſtorio befindlichen Vermögen des Ver ſchollenen aus geſchloſſen und daſſelbe den etwa 
ſich meldenden Erben noch vorgängiger Legtttmatlon ausgeontwortet werden wird, 
wogegen im Falle ſich Numand melden ſollte, der Nachlaß ais berremoſes Gut 
der bieſigen Kaͤmmerey übergeben, werden wird. Hierbet wird noch bemerkt, das 
der erſt nach erfolgter Pracluſton ſich etwa noch meldende nähere oder gleich nahe 
Verwondte als Erbes⸗Prätendent alle Handlungen und Verfügungen des legttlaulr 
ten Erden oder der Taͤmmerey anerkennen muß und von den Beſſtzern weder Rech 
nungsligung noch Eiſotz der ethobenen Nutzungen zu fordern derechtigt it, fondetg 
mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhonden if, ſich zu degnügen 
verbunden iſt. Koͤnigl. Stadtgericht. RE - 
Breslau den raten Juny 1824. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl, 
Ober⸗ Landesgericht wird auf Antrag des offıct Fisci der am z3fen Februar 1907. 
dier geb. Louis Sachs, ein Sohn des verſtorbenen hieſigen Judengemeinde⸗Beglaud⸗ 
ten David Salomon Sachs, welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich von dier 
entfernt und ſeitdem bel der Erſatz⸗Commiſſion fur die hieſige Stadt zur Prüfung 
deiner Dienſttauglichkelt dei dem Militaire nicht geteilt bat ; zur Ruͤckkehe binnen 45 
12 Wochen in die Königl. Preuß. Lande hierdurch, aufgefordert und da zu felnet 
Verantwortung bierüber ein Termin auf den acſten October c. a, Vormittags um 
11 Uhr vor dem Ober- kandesgerichts Aſſeſſor Herrn Behrends anberoumt worden, 
iu ſeldigem auf das bieſige Oder-Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklag⸗ 5 
ter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſiens ſchriftlich W x 
fo wird gegen ihn als einen, um ſich den Krlegsdlenſt zu entziehen, Ausgere? 
tenen verfahren und auf Conſtscation feines gegenwärtigen als. 1. Bull io: 
etwa zufallenden Vermögens zum Bellen des Fisci erkannt werden. ) 
kRoͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht 55 id = Ar 
voran E EERFOURA. , 
echweidnitz den iſten April 1824. Von dem bieſigen Könige, Led. 
und Stadtgericht wird der ehemalige Paͤchter des Puüſchelſchen Lehnguts zu Der 2 
fersdorf Carl Dürraſt, welcher ‚ft dem Jahre 1810, oder 1817. vermißt wiß 
auf Antrag ſeiner Ehegattin Marie Roſina geb. Nunumler hierdurch 181 
ih binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termino den 2 Februar 1823, Bet e. 
mitiags um 17 Uhr auf dem Stadtgerichtshauſe allbler vor dem eruaanlen De, 
putato Herrn Gerichte Aſſeſſor Berger ſchriftlich oder perſontich zu meiden, wirt. 
genfalls er für todt erklärt und ſein Vermoͤgen ſeinen Verwandten zugeſprocheg 
werden wird, und wird übrigeus dieſe ie een zugleich an die etwaulgen. „ 4 
bekannten Erben des Duͤtaſt gerichtet, 8.0 E a 
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Ratibor den 15ten Januar 1824. Von dem unterzeichneten Ober⸗Lan⸗ 
beßgerichte wird det Johann Carl Friedrich Weyde, 5 
u Bern geb. ehelicher Sohn des zu Coſel verſtorbenen Steuer⸗Elnneh mers Cart 
Friedrich Wende und der Johanne Sophia Chriſttane geb. Gluminen, welcher im 
Jahr 1792. bei dem Königl Preuß. damals v. Koͤhlerſchen Huſaren⸗ Regiment als 
Frey Korporal in Dienſten geſtanden hat „ feit der Zeit aber von feinem keben und 
Aufenthalt keine Nachricht gegeben hat, fo wie deſſen erwanige nachgelaſſene un⸗ 
dekannte Erben auf den Antrag ſeines Curators des Juſtis⸗Commiſſatii Cuno hier⸗ 
mit oͤffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten oder fpäteftens in dem auf den 
in December c. Vormittags um 10 Uhr angefegten Termine au dem hiefigen , 
Königl. Ober⸗Landesgerichte vor dem ergannten Deputſrten Herrn Ober- Landesge⸗ 
kichts⸗Referendarias v. Larlſch per oͤnlich oder durch einen mit Informatlon und 
Spetial⸗Vollmacht verſehenen Mandatar, wozu ihnen für den Fall der Und kannt⸗ 
ſchaft am hieſigen Orte die Juſtiz⸗Commiſſarten Stiller, Stoͤckel l, Eberhard 
und der Kriminalrath Werner vorgeſchlogen werden,, ſich zu melden und von ihrem 
beben und Aufenthalt Nachricht zu geben, widrigenſolls der Johann Car Friedrich 
Wipde für todt erklärt und ſein im Depoſito des Koͤnigl. Pupillen⸗Collegti von 
Oderſchleſſen befindliches Vermoͤgen den ſich als ſolche legltimitenden nächſten Erz 
den berabfolgt oder nach Umſtänden als bonum vacans dem Fiscus aus eantwor⸗ 
tet werden wird. Zugleich wird den jetzt aufgetorderten Inter ſſenten eröffnet, 
daß, wenn ſich jemand von lhnen nach pabliclrtem Erkenntniſſe melden ſollte, ders 
ſelde ale Handlungen und Verfügungen derjenigen, welche ſür die rechtmäßigen: 
Erden erklärt werden; oder in den Beſitz des Vermögens des Johann Carl Frie⸗ 
drich Winde geſetzt find, anerkennen und ſich ohne Rechnungslegung fordern zu 
konnen, mit demfenigen begnuͤgen muß, was alsdann von gedachtem Vermögen 
noch vorhanden ſeyn möchte. n 4 \ 
Koͤnigl. Preuß. Dber: Landesgericht von Oderſchl ſien. 
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Breslau den 15. September 1884. 
. 1 12 Er er tag: Br. G; J 5 7 9 53 Br. 15. 
Amsterdam Cour. 4 W.. — — IKayserl, detto 974 — 
"ders detto 2 M. I — 144 Friedrichsd'ouͤur 1 
Mamburg Banco 2 Vietsf 152 — Conventions - Gelod - 
detto detto 4 W. | — | — Ine 
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Leprig in W. 2. a Viet — 10350 Tresor - Scheine 
detto detto Messe — [10375 |Stadt Obligations 
Abgsbürg\ - 2 M. | — 103g [Bank Gerechtigkeien 
Wien in 20 -. a Vista 10455] — [Wiener 5. p C. Obligat. 
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vom 16. September 1824. . 


Citationes Edictal es. 

Ratibor den zcſten July 1824. Von dem unterzeichneten Ober⸗dan⸗ 
desgericht werden auf Antrag des Königl. Fiscus: 1) der Franz Klinke und 
a) der Anton Schmidt aus Neuſtadt, welche ihren Auſentsbaltsort in Koͤnigt. 
Landen verlaffen haben, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf . 

* den igten November d. J. i 


dor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Schubert angeſetzten Termine 


allhler zu geſtellen, über Ihre geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten nud 


ihre Zurückkunft glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfalls fie nach Vorſchriſt der 
Geſetze ihres ſämmtlichen Vermögens fo wie der ihnen in Zukunft etwa zufal⸗ 
lenden Erdſchaften verluſtig erklaͤrt und ſolches alles der Regierungs⸗Hauptkaſſe 
zugeſprochen werden wird. g.) 8 wo 
Koͤntgl. Preuß. Obers Landesgericht von eienr 
Ei Görlitz den arſten May 1824. Von dem Koͤnigl. Landgericht der Oder⸗ 
kauſitz zu Goͤrlitz iſt auf Antrag der Juliane Sophie verwit. Gleisberg geb. Becker, 
als teſtamentariſcher Univerfalerbin des am aeſten Mär; 1820 verſtordenen Kauf⸗ 
manns Daniel Gottlteb Gleisbergs zu Lauban per Decretum vom 21ſten May 1824. 
der erbſchaftliche Liguidations Prozeß eröffnet und ein Termin zur Anmeldung und 
Beſcheinigung der Anfprüce aller etwanigen undekannten Gläubiger auf 
den Sechszehnten October 1824. 
Vormittags 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Moſig auf 
dem Landgericht alhier anberaumt worden. Es werden daher alle und jede unbe⸗ 
kannte Gläubiger des gedachten Kaufmann Gleisberg hierdurch aufgefordert, ſich 
entweder perfönlich oder durch geſetzlich legitimirte zuiäßige Bevollmaͤchtigte, wo⸗ 
zu ihnen im Mangel Bekanntſchaft die bieſigen Juſtiz Commiſſarien Dietrich und 
Raͤmiſch und Höffner vorgeſchlagen werden, zu melden / ihre Forderungen die Ark 
und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchrlftlichen 
Veweis mlttel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der 
Sache zu gewärtigen, unter der Warnung, daß die Ausbleibenden aller ihrer et⸗ 
wanigen Vorrechte verluſtig gehen und mit ihren Forderungen nur an dasjenkge, 
wis hach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig 
bleiben möchte, werden verwleſen werden. 8 * 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Dberlanfig, 
5 AVERTISSENMENTS. ER 
) Glogau den zrften Auguſt 1824. Von Seiten des Koͤnigl. Pupiklene, 
Eofegii von Niederſchleſſen und der Lanfig zu Glogan wird in 9 
7 1 har 137 


e | 
F. Lare leg Tit. y. 815 1. d. 0155 men Landyechte u noch etwa unbeka unten 
G 1 Bein EN b Tbeilang fe ei 
Dan Denic Ferdinand Leßmar dle Beuorftehen e peil e 
dc We der heute Sffentlich befannı ae 0 e 
Lane de enen dien asia en Zeiten und binnen (änafieus örey Monaten vom 


f e {gen und geltend zu machen widrigenfalls f. 
DUFet Friſt die etwangen Ecbſchafts Gläubiger ſich an jeden Eodeu n rare yon a. 
22 5 { 1 — 8 


weichen, awo mnohich em ſch eſischen Gebirge io bedeutenden Braue eyen gedient hat 
Im. ano" galten legen kann, finder dees en gutes Warsrfommen an Died, 
. e eee Stock in Sankopf auf Dar Schoeck wohnbafte. 1. 
5, 8 W de. Zu bectutethen iſt auf der Altbͤßergaſſe tm erſten Bitrtel von 
ß dh an e deal un Bro. 2403.00 anße Stec, acer das Robert im 
Hauſe ſeltñ zu erfragen ... ER ee 9; 
Breslau. Wegen dem von mir empfohlenen Were e | 
tuback, finde ich wich veranlaßt, nacitcägligu kei erken, daß dies Fabrikat von 
einer Cent be eee Fabelt 1 9 85 en dem Glau⸗ 
ben einer Nachahmung berechtigt da es Rh dutch eigentliche 6 te au zeichne 
und als ein neuer Gegenſtand dieſer Art Aufmerkſachkelt verdient, don elner Taͤu⸗ 
chung ober kann um fo weniger dle Rede con, als Ich die Wogte unter w 9 
Namen der Beurthellung eines geehrten Publikams übergebe. 3 
| Bend. Aug. H.lo, Inpater der Bertiner Tabacks ⸗Hiederlage, 
eee e 3 
) Breslau. Bey Uaterzeichnetem find alle Sorten Oplritus von gewoͤhn⸗ 
lich un guten Drennfpirieus on, dis zu Weingeifi von 100 Gad, und lolgende 
Hence and Boikturen: x) felner Gulpunfeiß; 2) weiße und rache Peltor; 3 
seine Cadel Pollsarz.4) diefelbe mit Zupg; 3) Goleſteniß; c kehr Ert ls 
son beſter Qusliaͤt und zu den bill igſten Preußen zu baden. 3 
e ©. Kroh jun , Carſogaſſe No. 62 3. dm Haufe bes Hutmacher Hrn, 
„„ Drechs er zwey Treopen hoch. en 
Breslau. Gu birwl'then) bold und bach Stadung auf 12 pferde unp 
be nebf-Butrerhoden, Jo wie auch a degli Stöbern. Das Rihete ehm 
Wfcrean u. Deupe im Beigendaum, Rupferfgimtor, und Aſtbügergaffen⸗ Ecke. 
1 11 7 1 N Um mepreren Nachltagen zu begegnen, an en, 2 
Halten. An dee ge duch Rnaten von 8 — 8 Jahren Elementen. 
N n wee Oaager fängt iu alen 3 Flaſſen en * 
W I . SEHR a Na e Han am 


U 


* 


\ ‚no 0 b zwe Penfonaitinne untır (ehe bgigen Bedin“ 
eee 225 ee nd Keirin as b. 1203. BEER 
Breslau. Dir Tabacks Hapdiung und Nude ge am Sal inge No. 1. 
e eine Sire Hamburger Roustabar u unter der nennung: 5 nene 
mit Siegel ganzen Yfund = Dagacten I wiiß Papier eingeſcklagen, das Pfund zu 
6 gr, € e — Oleſet Tabac leichn⸗ durch außer dentliche HL und 

195 Ste, y gen alle bisher geboltene enn ice tee, feh t vorthelthaſt 

und kann ſeſeſt alteren Keen loitw henden Gh Gebrauch mit an 
u e werden. onders wird diefe Sorte Tabock, die dep Ber 
ſichtigung des Pteißes nicht“ zu wüaſchen übrig laͤſt, den Hrn. Gutsb. gern und 
Decondtien, die viel rauch n und bey der Beichrigkrie t des gopacks auc zugleich auf 
einen guten Getuch Hollen, gewiß ſebt anſprechen. 

J bDresl an. Auf der M. ler zaſſe Nd. 1: 90 if der jwez te Stock, Aug 
7 Sim mern bestehend, nebſt Wagen ‚Rennfe' und | tolung auf 4 1 ae zu ver⸗ 
nuethen und Porterre daſelbſt das Nähere zu erfragen. N 

3 Breslau. Hrifhen geraͤnchetten Lachs empfing mlt letzter Pot 
J. F. Koſchel, Ohlauer⸗Straße No. 93, 
testen. Eine Ref gelegenes befindet ſcch im rothen Haufe bon dem 
Landluiſcher Dapia Matiavelly mit 3 Pferden und 1 Wagen; weicher wehrere pere 
ſon en nebſt Geraͤck aufnehmen kaun, es Fy nach Teil, Wien, nach Berlin, nach 
der Schweiz, noch Paris, aterhaupt wobin es verlangt wird. Das Nähere IR 
fee auf der Riuſchen⸗ Gaſſe lan rothen Haufe beym Gaß wirtb. 
*) Brestom. (Harl mer Blumenzwiebeln) in den fhönften Sottirungen 
und von vorzuͤglicher Gloͤße hat erhalten und verkauft zu den biligſten Preifen 
Carl Frledr. Keliſſh Stockgaſſe No. 1987. 
Breslau Bey meinem hleſigen Etabliſſement empfehle ich mich Einem 
bodgeıptien Handelspudlikum mit allen Sorten ſeidenen, baummolnen, leinen 
und wollnen Bändern en gros; ferner mit allen Gattungen Spitzen und Spitzen⸗ 
Rund, ſo wie mit verſchlednen ſowohl in dieſes als in das Putzfach einſchlag ende 
Attikeln. Ich 1 die möglichſt blulgen Preiß, euch reelle und 45 
PEDKNURB- u Wilhelm Salo, 
Corlsgaſſe zwiſchen der Fechiſchule und dem goldnen Hitſchel. 
Breslau. Mloeral Brunnen, als: Marlenbader⸗, Kteuß und dere 
dinandsbrunn, Eger, kalter Sp ubdel und Saldſchützer Bltterwoſſer, in den 
ſchbaſten Tagen des Monats Auguſt geſchspft, if, wie auch Selter, Pyrmonter, 
Sana, Bachieger, Spas, Ober Salibrunn, Eutoma, Longenguer, Nile 
netzer und Flinsberger Brunn voa ſeiſcheſter Sens bat bah a aupekouimen x 
nad ae ich ſolche gu den hillgſton Preiß en . 
Earl F iedrich Keltſch in det Stockgaſſe nahe am Ringe. 
Dress 
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Bredlam Das Wostenlaget von W. Danfıld ig jet Carldguffe 

W N ö 
i get Mocca Coffee das Pfd. 20 for, N. M. und guten gelefeneg 

„Soffran das pfd. 10 Rihl. Cour. offeritt a 
em 8 2 8 8. A. Stenzel, Albrechts Straße. 

„ Bredlan. Mene bol. Bol: Heeringe, franz. Coperu, Brad. Sordelen, 
Eremfer Senf, Gränderger Eſſig zum Einmachen der Ftchte, ſchoͤnes Provaner- 
und Welſch⸗Nußoͤl, nebſt allen andern Sorten Specerey⸗Waaten empfichle zu den 


Biigßen preißen eee ee eee 
n Ernſt Helarich Heinig in Bunzlou. 
Breslau den 10. Septbr. 1824. Zu Aliſcheltntg in No. 16. find eln 
Paar gut eingefahrene grote ſchworze Rutfchenpferde mie Pleſſen, ein dicrfiger mm» 
derner Wagen im beſten Zuſtende, eln Paar gezähmte Affen zu verfähfen.. Die El⸗ 
ginthaͤmerin wird billige Bedigungen gewähren. Nähere Anfrage bey dem Gold⸗ 
arbeiter Wullo ouf der Schmiedebruͤcke im goldenen Kreuz. 
„ Brestau. Den Verkauf verſchledener optiſchen Glas⸗Inſtrumenten 
mm ſebr billigen Preißen zeigt unterzeichnete Optieus an und bittet um einem 
geneigten Beſuch. Meine Baude ſtehet ohuweit dem Hoffmann ſchen Kaffehauſe 
auf dem Naſchmarkt e. S. Joſeph, Opticus. 
5 e . nr n A er 
Eh Löwenberg den ı3ten Auguſt 1824. Das Königl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht hieſelbſt ſubhaſtirt Die ur Vorſtädter Gottfried Scholzſchen Nahrung in der 
Fiſchergaſſe ſub Ro. 19. gehörigen, auf 1020 Rthl. 20 fgr. gerichtlich gewürdigten 
Grundſtuͤcke, beſtehend in einem Haufe, 2 Gaͤrten und einem Acker ad inſtantjam 
Creditorum und fordert Biechungsluſtige auf, ſich ene den agſten October 
d. J. Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem Rathhauſe Inzufinden, eee 
ablugeben und ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Fuſttmmung der Real⸗ 
Gläubiger der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden geſchehen wird. Zugleich werden 
diejenigen, deren Real⸗Anſpruͤche an die zu verkaufenden Grundfücke aus dem 
Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obge⸗ 
dachten Termine anzumelden und zu beſchelnigen, außerdem fi damit gegen den 
künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤrt werden. l e 
ä onigl. Land⸗ und Stadtgericht. re 
„ Oder⸗Baumgar ten den den July 1824... Die oberſchlächtige Frle⸗ 
rich Reich ſche Mehlmuͤble zu Oder Baumgarten, 1088 Mihl. 1 taxirt, 
ſoll im Wege der Execution an den Meifttietbenden verkauft werden. Bletbungs⸗ 
Termine ſind der lite Auguſt, der 11 te September und peremkoriſch der aste Octo⸗ 
ber dleſes Jahres. Kauſtuſtige werden eingeladen, in die ſen Terminen ihr Geboth 
abzugeben‘ und den Fuſchlag der Mühle an den Meiſtbiethenden zu gewärkigen, 
wenn nicht gesetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen. Unbekannte Gläne 
biger des Reich werden ſub poͤna praͤcluſt zugleich abcitirt. N 
1 Das Gerichts amt daſelbſt. 


‚mittage um 4 
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du er. Könist Maſeſſät von Preutzen d ie 
Auergnadigſten Spectal - Befehl. 


brenne Jug. Blatt in No. v 
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e ee Zu var Dia} Zi 

0 Sei bet den 3. Sept. 1824. de fh in A 
Pet Sabpansrionsiermine zum öffentlichen Berfauf des dem Joſ pb Kraut 
e boͤrigen 6 zſten Aurpeil. Neu; 1 Kiesfouer , Botwerks⸗ Acker von 2 Scheſfe n groß 


N ine Ausſvat, kein einiger Keuffuſliger gemeldet hat, ſo iR anf den Unirog eines 


Inländigers ein neuer veremtotiſcher Subhaftationdt: rmin ouf den 28. Octo c. 
in he 4 Bert e g, Canzley ongef⸗ 6 wordto, wezu yabfongefäpige Kauſtu 
fiigt mit dem Bemeiken vorgrloden werden, daß nach vor het gegang:ner Eincue 
ugeng der Nealgiäubiger der Zuſchlog fur das Me ſigebolt erfolgen, und Ma die 
feär: r eingehenden ictta keine Ruͤckſicht genemmen werden fi. f 

5 Gerichts amt der Güter des ſäculoriſt ten Jungf-auenſelſts. 

) Ereugburg den 6. September 1823. Das den Strumpf rücker Marſch⸗ 

were Ban dieſeloſt zugehörige, in der Krakauer Straße ſad No. 4. belegen 
denhalber ſubhaſtirt werden und wie haben e . fen einen 


gen. been kieitartons- Termin 


auf den ıöten Nodemder a. 
Vormittags um 10 Uhr erg ie Sate ere von. n Rauflantar, 
d Zahlun igt hierdurch eingeladen werden. 
n N RE Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Teichert. 
» Stetnau den zoſten N 1824. Auf Antrag eines immmitkgen Glanbi- 
gers ſol der zu Dammtitich hiesigen Kreiſet und unfern von bier gelegene, der ver⸗ 
wet. geweſtwen Schneider jetzt verehl. Riedel gehörtge Kretſcham nedſt Bren Ur⸗ 
Batio an den Meiſtbiethenden oͤffentlich verkauft werden Wir haben dazu enen 
petemtoriſchen Termin auf den often Nobemver c. Vormittogs um 10 und Nach⸗ 
Uhr anderaumt und ferden deſitz⸗ und zihlungs fabtge Kauflußtge 
auf, in dieſem Termine zu erſchelnen, ihre Gebotde abzugeden, ſodann aber das 
Weitere zu gewärtigen Aut die nach dem Eicitariond > Termine elngebente Gt⸗ 
botde wir 5 weiter Ruͤck ſicht genommen werden. Beſondere K ufsdedingungen 
feder Zeit in nuferer Kanzley hiefeirkt einzuſchen. 
Das Gerichtsamt der ee Majoratsgöter. 


en met e Mille: 


E 


— (396) — 


„%% Linden den gten September 1924. Auf Antrag der Johann Gottlieb 
Schuldt chen Erben fol die de nenſelben zugehörige, zu kinden von Niebelſchuͤtzſchen 
Antheils belegene und auf 261 Rithl 10 for: Courant gerichtlich adgeſchatzte Haus⸗ 
ler und Schmiede Nahrung No 32. in Termino peremtorto den aanen Rovem⸗ 
ber c Theilungsbalber meiſtotethend verkauft werden. Es werden daber beſitz⸗ 
und zohlungs tahige Kaufluſtige aufgefordert, gedachten Tages Vormittags 10 Uhr 
im kerrſchaftlichen Wohnbaufe zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben und nach er⸗ 
folgrer En willgung der Erbes Intereſſe n ten den Zufchlag an den Meift und Beſt⸗ 
bletbenden zu gewaͤrtigen. Die Taxe kann täglich bei dem Gerichts ſchreibet Niecke 
in Linden eingef.ben werden. Rn. ERS 5 8 
5 Kr, Das v. Nlebelſchuͤtz eindner Gerlchtsamt 5 5 
N : W Ser Schneider, 
inden den gien September 1824. Das unterzeichnete Gerichtsamt ſtellt 
die von dem verſtorbenen Gottf led Kunert hinterlaſſene ſub No. 15. zu Linden von 
Rlebelſchützſchen Antbells beiegene und auf 137 Rtbl. Courant gerichtlich gewür⸗ 
digte Gaͤrtnernahrung Thellungsholber zum oͤffentlichen Verkauf aus und fordert 
alle beſicz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufiutige auf, in dem eir zigen und veremtoriſchen 
Licitations- Termine den aaſten November c. Vormittags 10 Uhr im herrſchafill⸗ 
chen Wodnhauſe daſeldſt zu erſcheinen, ihre Gebotbe abzugeben und demnächſt nach 
vorgangiger Einwilligung der tben und Neal Gläubiger den Zuſchlag an den 
Meſt⸗ und Dıfibterdinden zug wärtſgen, mit dem Bemerken, daß tiefe Taxe taz ⸗ 
lich bei dem Gerichts ſchrelber Riecke in Linden eingeſshen werden kann. Bios 
e e e e ee v. Niebelſchütz Lindner Gerichtsamt. ER FE 
u EEE et Schneider. 
„. Linden den roten September 1824. Zum öffentlichen Verkauf der degen 
Gottfried Welſeſchen Erben zugehorigen auf 78 Ribl Coutant gewürdigten Eolonfe⸗ 
ſtelle No. 33. zu Linden ven Niebelſck uͤtzſchen Anthells if. der 23ſte Nooember ee. 
als elnztger veremtsziſcher Biethungs Termen anberaumt worden, daher denn 
‚befls und zahltungefaͤhlge Kaufluſtige hierdurch aufgefordert werden, ſich,gedach⸗ 
ten Tages Verzulttegs um 10 Uhr in ber ſchaf lichen Wohnhauſe zu Linden eins 
zufinden, iöre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag gan den Meist und Beſtble⸗ 
thenden nach erfoleter Einwilligung der Erbes ⸗Int'reſſenten zu gereäctigen. Die 
Taxe kann täglich bei dem Gerichts ſchreiber Riecke in Linden eingeſehen werden. 
TEC Das o Niedelſchuͤtz kindener Gerihtdamt, 9 


2 x > Fr 5 1 1 % Me nr Schneider. 
9, Öränberg den goſten Auguſt 1924, Die dem Fleiſcher Carl Ehrenfsien 
Beſſer jun. geborigen Grundſtuͤcke: 1) das Wohnhaus Ro. 122, im ien Ber 
tel, cekirt 214 Nthl. 10 ſgr.; 3) die Sleifihbant Dos 5 zur Abls ung geſchagt 
4⁴⁰ Riehl. Cöndant ſellen im Wege der notawendigen Subhaſtstion in Termine 
den isten December d. J., welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 40 Uhr auf 
dem Land und € tadtgericht oͤffentlich an den Meißteiethenden verkauft werden, 
wozu ſich beſig⸗ und zahlunasfäbige Kaͤuſer einzuff den und nach erfolgter Erklz. 
rung der Inzereſſenteg ic den Zuſchlag, wennenicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus 


* 


nahme veranläſſen, ſeichen (zel elch zu erwarten eben 
S N Königl. Preuß. Lend änd Stadtgericht. 


5 85 5 5 EIER 5 da 
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/ 2 x 
) Eamenj ben 1. Septbr. 1924. Da ſſch in dem am zoſten Auguſt d. J. 


angeſtandenen Termine zum oͤffentitch en nothwendig en Verk uf des ſud No. 38 zu 


Reichen zu Fcanbenſt iner Crelſes gitegenen, auf 6945 Nihl 10 fgr. Count. gericht 
lich abgeſchaͤtzten Aton + ögnırfaen Erbtreiſchams, kein onnebiniiher Kauſtaſtiger 
gemeld:r bet, fo IR auf Antrag: eiaer Neolgtäudkgerin ein andermehriger peremroris 


fiber kteitatienst'tmin auf den 19 ten October d. J. Vormittags um 9 Uhr angeſetzt 


— 


worden, in welchem joblunge fahige K öffoſtige ju erſcheigen, idee Gedgtde atzu⸗ 
geben und den Zuſchlag mit Einwilligung der Extrahentin zu gemärtigen haben. 
Das ottimoniolgetcht der Königl. Rlederländiſchen H rrſchoft Comenz. 
>) &omenz ben 1. Stetter, 1824. De ach ia den am ihen S ide. g. 
angeRand-nen Termine zum Sf Nilihen gold wendigen Wertaufe der lud Ro 17. ja 
M:ichenan Fronkennelger Erelſes gelegenen, und ortsgerichtlich auf 635 Nthlr. 
Courant adgeſchaͤtzten Anton Scdoͤnwä derſchen Gertenſtiele kein Kanflufiger De 
gennlort bot, fo iſt auf den Antrog eins Reolgläud gers, ein anderweltiger pertm⸗ 
toriſcher Etitotiohetermin auf den 25 Detober d. J Vorinntaga um 9 ue anger 
ſetzt worden, in welch m zoh un gs abt Koufluſſig⸗ hierdurch aufgefordert werden, 
in dem Tem ne allhler perſönlich zu erſcheinen, ihre Getotpe-arzugeben und den 
Zuschlag on den Meiftdierhenden zu gewärtigen. a . 


Das Beitimonial- Ger chi der Königl. Medertändifchen Hrrrfihaft E men 


ſabbaßtiret ander weit dos daſelbſt ſud No 42. belegen, auf 80 Riblr. 10 gr. ge⸗ 


r 


tags um 10 Uhr in der Gerichtsſtude in Hobndorf ibre Gedotde atzugeben, und 
nach erfolgter Zuſummung der Intereſſenten dea Zuſchlog an den Meißbiethenden a 
zu gewärttz iu. 2 ͤ ET CE 
„Das Gerichtsamt zu Hohndorrt. Puchon 


teriatwerth auf 5453 iht. 24 är. abgeihäge it, öffentlich verkauft werden Toll; 
Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zablungs äblge durch! gegeuwärtiges Proclaina 
öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤm⸗ 
lich den 6ten piember c. und den sten November c., beſonders aber in dem 
letzten unde petemtotiſchen Termine den 19 ten Janusk 1828. Vormittags um 10 Uhr 
vor 
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vor dem Herrn Juſtizrtah Pohl in unſerm Partheienzimmer in Perſon oder durch 
gehbrig 9 und mit gerichtlicher Specials Bolmacht versch. andatarten, 
Aue Per Zabl der bieſigen Juſtiz⸗Cemmiſſarien zu erſcheinen, die beſondern Der 
dingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen „ ihre. Ge⸗ 
dothe zu Protokoll zu geben und zu n daß demnäachſt, inſofern kein 
ltatthafter Widerſpruch von den Inteteſſenten erklärt wird, der Zuſchlag und dit 
Ad judication an den Meiſt⸗ und Beſtbietheuden erfolgen werde. Uebrigens ſoll 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſowehl 
ver elugetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer 
eine Producllon der Inſtrumente verfügt werden. e 
6 Dircttor und Juſtizraͤthe des Königl. Gerichts biefiger Haupt⸗ und 
ae Re ſidenzſtadt. e 1 NER 
„ Beedlan den iſten Juny 1824. Auf den Antrag des Beibgieher ⸗Aelte⸗ 
en Johann Shriſtoph Cart ſol das dem Schloſſermeiſter Ernſt Kranteı gehoͤrige 
und wie die an der Gerichtsſtelle aus hangende Tax Ausfertigung nachwelſet, im 
ahre 1824 nach dem Matertaltenwerthe auf 10052 Rihl. 29 gr., nach dem 
Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 12418 Nohl. adg⸗ſchaßte Paus No. 431. 
auf der Nikelatgaſſe, im Wege der nothwendigen Sudt aſtation vertauft werden. 
Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungstaͤhige durch gegenwäctiges Proclama 
aufgefordert und eiageladen, tn den hierzu angeſetzten Terminen, namlich ven 14ten 
Seprender c. und den ten Noveuder c., beſondets ader in dem letzten und pe⸗ 
temtortſchen Tmtne den iten Januır 1825. Vormittags um ar lor vor dem 
Hen Zuttlgvatd Vogt im Pariheiens Zimmer Mo. 1. zu etſcheigen, Ste beſen dern 
Bedingungen und Modatitäten der Sudhaſtation daſeibſt in vernehmen, idre Ge; 
bothe zu Prototoll zu geben une zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, inſoſern kein ſtalt⸗ 
bafıer Wigerſp uch von den Inteceſſenten erklart wird, der Zuschlag une Adiudi⸗ 
catlon an den Meiſt⸗ und Beſtotethenoen erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach ge⸗ 
rid tlich er Etlegung des Kaufſchilungs die. Lochung der ſammtlichen eingetragenen 
duch der leer ausgehenden Corderungen und zwar letzterer ohne daß es zu dleſenn 
Zwecke der Production der Inſirumente bedarf „verfügt werden. 
Ra Koͤnigl. Stadtgericht bie Reden 
Breslau den 14ten Juny 1824. Auf den Antr g eines Real Erepi- 
tors fir d die mit einander verbundenen Anna Rofina der wit. Hoffa nnſchen Gcund, 
fide lud No. 77. 78. und 82. cuf dem Stadtgur Eiding, deſfedend aus Haus 
und cinem Gärtet, welche zuſammen auf 5580 Mtht. 22 far. 6 d'. Courant ge. 
tichilich at geſchäht worden, ſubdaſta gefellt und ſe der öffentlich vetkauft wer, 
den. Hierzu und folgende Liditattons, Termine, als; anf Dem is en September, 
auf peu isten November c. and auf den zyten Januar 1825. Vormitagg um 
19 Uhr vor dem Herrn Director Grunig angeſeht worden. Es werden dent 
nach Aanfiutilgr uud Beſſhiäbige Kaufer bi'rutt autgefordert, in gedachten Tara 
minen, b'ſonders aber in dem legtern Termiee, welcher vetrmtetiſch uf „ m 
Anueioraie. zn erſcd einen, ite Gebothe . Protefen zu geben, worndchſt der 
Mee ſi⸗ uud Beibtthendgebitedene, weun ſeuß kein rechtlicher Maſtaae ob 41 
tet, den Zuſchlag zu grwärdigen bac. e . HERR, SF 
a Ki . LE NEST "tat und Heſpitel⸗ kandgäteramt. 5 
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Ratibor den voten Febtuar 1824. Da bei dem bieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 


| Landesgericht auf Anſuchen der Vormundſchaft der zr. v. Studnitzſchen mino ten! 


nen Kinder das im Fürſtenthum Oppeln und deſſen oſenbergſchen Kreiſe blegenen 
Rittergut Eziorke nebſt Zubehör an den Meifibiethenden öffentlich Schuldenhalder 
im Wege der freiwilligen 3 verkauft werden fol und die Biethungs⸗ 
Termine auf den laten Juni d. J., den 18ten September d. J. und beſonders 
den 18ten December d. J. jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Kö⸗ 
nigl. Ober⸗Landes gericht vor dem ernannten Deputirten dem Herrn Ober⸗Landes⸗ 
gerichtsrath Floͤgel angeſetzt worden, ſo wird ſolchets und daß gedachtes Rittergut 
nach der davon durch die oberſchleſiſche kaudſchaft aufgenommenen, Zaxı, welche 
in der hieſigen Ober ⸗Landesgerichts : Regiſtratur eingeſehen werden kaun, auf 
ER 10 Kr der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewürdiget worden, 
den befigfäbigen Kauftuſt gen dekaunt gemacht, mit der Nachricht, daß im ten 
Biethungs⸗Termine, welcher peremtoriſch iſt, das Grundſtück dem Melſtbieihenden 
nach eingeholter vormundſchaftlicher Genehmigung unfehlbar zugeſchlagen und auf 
die etwa nachher einkommenden Gebothe nicht weiter geachtet werden ſolle, wo⸗ 
sauf demnächſt nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillinge die Löſchung der 
ſaͤmmtlichen eingelragenen wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar 
der letzteren auch ohne Production der Juſtrumente verfügt werden wird. 
Königl. Preuß Ober- Landesgericht e ER 
EEE KA RT 22 ag IE Joe, 
5 Schleß Neurode den nalen Auguſt 1823. Von Seiten des an 
neten Juſtizumtes wird die dem Michael Reimann zugeherige ſub No. 17, des 
Hypothenbuchs verzeichnete, zu Joſepythal gelegene und ortsgerichtlich auf 370 Rthl. 
Comant tariite Ireigärtnerſtele im Wege der Rechtebülfe auf Antrag eines Real⸗ 
laubigers ad haſtam geſtellt uud der einzige peremtoriſche Licttarions⸗Termin auf dan 
zo ſteu Oclober c. Vorn it ags um 10 Uhr in unſerer hieſigen Juftizamsefanyien an⸗ 
beraumt. Es werden demnach beſitz und zablungsfähnge Kauſtullge hierdurch vor⸗ 
geladen, in dieſam Termine zu erkoruen und ihre Gebothe abzugeben, worauf der 
Aaelaß au den Meiſt⸗ und Beſtbiethenben erfolgen wird, inſoſern kein geſetzuches 


Hinderneiß obwallet. r es 33 
8 * 8 A Kapı Reſchsg rast Auten v. Magnlß ſches Juſt l zamt. 
Grandes des zıten Jung 3824 Die dem Tuchmacher Job aun Gott 
fried ol gebdrigen Grundtüäde: 12 das Wohnhaus No. 294. im ꝗten Bun 
te, Koput 380 Neble 8797.6 Ff; 2) der Weingarten No. 972., Karirt 198 Rıbl. 
22 far, 6 pf. ſollen Im Wege der noibiwendigen Subhofiatton in Terminn den teten 
vad Stadtgericht Öfentlid an dle Mesübtstbenden verkauft werden, wozu ſich bes 
Ay and zablungstabige Käufer eimufnden . Erklärung der In⸗ 
tezeſſen in den 25 wenn rs aefepuhe Umpände eine Ausnahme weranlafs 
n, fe In erwarten baben, NET 
8 5 bee Beet Königl. Preuß, Land z und Stebtgertcht. 
Attest e außen Jung 1874 Das dem Antes Tlaczect gehörige 
fub No, 9, des Hnporbefenduns: iu Pelanew int Meile von der Kleis fladt 
Ratwor beirgcas, am 1 Wag 4. anf 2202 Ki, 1 fer, Cmant gerichilich 
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ewürdigte frene Bauergut wozu cieca 147 Preuß. Schſt. Ackerland, „ Brei 5 
Sch Wieſewachs und zwey OGaͤrten gehoren, ſoll im Wege der ee 
Eubhaflation in Termims ST ER r 
dien gten September c. Vormittags 9 uhr, ö 
* : den gten November c. Vormittags 9 Uhr 28 a 
in unferer Kanzley auf biefigem Schloſſe und peremtorie in ‚Termine den igten 
Januar 1825. Vormittags 9 Uhr auf gedachtem Bauergut zu Bajonow dei Ras 
sibor öffentlich verkauft werden. Wir laden daher sabfungstäpige Kaufluſtige 
mit dem Beyfügen hierzu ein, doß auf das Meiſt⸗ und Beſtgeboth, inſofern 
geſetzliche Hinderniſſe nicht elne Ausnahme erbelſchen, der Zuſchlag erfolgen fol, 
Das Bauergut kaun ubrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in Augenſcheln genom⸗ 
men und dle Taxe, welche auch dem bey dem Koͤnigl. Stadtg richt zu Ratibor 
offigtrien Patente beigebeftet iſt, in unſerer Regiſtrakur eingeſeben werden, 
SGSerichtsamt der Geaͤfl, v. Haugwitzſchen Allodtal Herrschaft Kornig. 
„ Neiſfe den iſten April 1824. Zuns offentlichen Berkauf des dim Jo⸗ 
ſeph Söilich gebdrigen ſub No. 15, zu Kayncorf Neiſſer Creiſes belegenen Kret⸗ 
ſchams, haben wir drey Biethungs Termine, nämlich: NUN 3 
den often July 1824. früh um 9 Uhr 
deen Zinen Nuguſt 1824. früh um 9 Une a 5 
und peremteriſch den iſten October 1824 früh um 9 Ubr vor dem Deputirten 
Herrn Juſtizrath Beyer anberaumt Beſitz, und zahlungsfähige Kauffuſtige wer⸗ 
den daber vorgeladen, an gedachten Tagen, beſonders ader im peremtoriſchen 
Termine zu erscheinen, ihre Gedothe abzugeben und in gewärtigen, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſtdiethenden unter Zuſtimmung der Neal⸗Glaubiger der bezeichnexe 
Kretſcham adiudicltt werden wird, tufoferm nicht geſetzliche Umdande eine Aus⸗ 
nähme zulaffen. Uebrigens iſt die von dieſem Krerſcham unterm igten Septem⸗ 
ber 1823. aufgenommenen, an un ſerer Gerichtsſtaͤtte zur Einſicht mit ausgehan⸗ 
gene Taxe auf 705 Rthl. 22 far. 6 pf, Courant ausgefallen. Se 
DE Koͤnigl. Weuß. Fürſtentbums- G. ficht. „ 
Friedrich Feiſch geboͤrlge Wohnſude Lut. B. tm Sten Fabrikantenhauſe, täxlre 
280 Rthl. 5 far. Courant, ſoll im Wege der nothwendigen Subnaftation in Ter, 
mino den aten.Detoder d J., welcher peremtoriſch it, Vormittags um 11 Uhr auf 
dem Land» und Stadtgericht off ntlich an den Meiſt dethenden verkauft werden, 
wozu ſich beſit⸗ und zablungsrähige Käufer einzufinden und nacb erfolgter Erklas 
zung der Intereſßenten in den Julchen, wenn dicht geiegliche Umſtände eine Aus, 
nahme beranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten r 
j aoͤnigt Preuß Land und Stadtgericht. * 
eilegalc den aten Auguſt 1924: Zum offentlichen Verkauf des ſub 
No. 480. biefetdft belegenen, dem Mauergeſellen Weickert "zugehörigen Hauſee, 7 
welches auf 4983 Rihl. gerichtlich gewürviget wordeu, haben ſpir enen peremto⸗ 
tiſchen Biethungs⸗Termiu auf den Jöſten October 1823. Vörmittags um 10 Uhr 
vor dem ernannten Deputato Kern Ober⸗Landesgerichts⸗ ferendario Krelſchy 
anberaumt. Wir fordern Valle n Kaufluſtige auf, fich an dem ges 
dachten Tage und ur beſtimmten Stunde entweder in Perſon oder durch mit ge⸗ 
richtlicher pecial:oltinacht und hinlaͤuglicher Informativn verſehene Matidasar en 
Fu EN rk * — * 8 5 LTE . 2 - aut 
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aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarjen auf dem Königl. Lands und Statt; 
gericht 1e ein zu nden) ihre Gebothe abzugeben und denmmächſt den Zuſchlag 
an den Meift und Beſtbiethenden nach eingehohlter Genehmigung der Intereſſen⸗ 
ten zu gewärtigen. Auf Gebothe die nach dem Termine eingehen, wird keine 
Muückſicht weiter genommen werden und ſteht e en frey, die Taxe 8 
des zu verſteigernden Grundſtuͤcks und die entworfenen Kauf bedingungen jeden 
Nachmittag in der Regiſtratur mit Muße zu inſpieiren. 
„VV Rbhigl, Preuß. Lands und Stadtgerichht. 
Reichenbach den z iſten July 1824. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines 
Real- Gläubigers die Subbaſtation der vor dem Dreslauerthore ſub No. 378. b. 
bieſelbſt belegenen 1 hollaͤndiſchen, dem Müller Gerſtmann zugehdrigen 
Windmühle nebſt Acker, welche auf 853 Rtbl. 10 a d p iſt, ffir 
‚ndahig befunden worden. Demnach werden alle Beſit? und Zah ungs fähige hiet⸗ 
durch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem vor dem eruaunten Commiſ⸗ i 
ſarie Herrn Stadtgeri 18: Aſſeſſor Beer hiezu angeſetzten einzigen peremtoriſchen 
Termine den zeſten October 1824. auf dem hieſigen Sladtgerichtehauſe in Pers 
ſon zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und e 
und Beſtblethenden der Zuſchlag nach vorbergegatigener inwilligung der Real⸗ 
Gläubiger erfolgen werde und kaun übrigens dle dem auf bieſigem Stadtgerlchte 
aus hängenden Proclama bepgefügte Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. 
N Das Koͤnigl. Stadtgerſch t. 
Glogau den gten July 1824. Die zu Laucken Guhrauer Krriſes ſub 
No. 21. belegene, den Friedrich Bergmanuſchen Erben zugehdrige Windmuͤhlen 
Nahrung, welche auf 446 Rihl. 15. ſgr. gewürdiget worden, ſoll in Termind pe⸗ 
temtorie den gien October d. J. Vormiftags um 9 Uhr Thellungshalber öffentlich 
verkauft: werden. Bfſitz- und zahlung fähige Kaufluſtige werden daher aufgefordert, 
ſich zu dieſem Ternune au der gewöhnlichen Gerichte ſtelle zu Lalcken einzufinten, 


uud ihr Geboth abzugeben „nach deſſen Hohe ſie alsdann init Einwiülgun 9 der In⸗ 


tereſſenten den Zuſchlag zu gewarklgen haben. 
5 s Das Gerichtsamt ven Lan cken 
e Ne ee ee ee 
Frankenfeln den 7ten Jull 1824. Das bleſelbſt vor den Slätzer 
Thore ſub Nro. 9. belegene, der Loffetler Ardeliſchen Ebeſrau zugebörtze „ 'auf 
1487 Rider. gerichtlich abzeſchaͤtzte Haus und Garien, ſell im Wege der Extentlea 
öffenula) verkaufe werben, wolu ein ewiger Dlerhungstemin, und zwar auf den 
dien Ociober 1824. Vormittags 10 Ubt blergut anzergr if. Kaußluftige, Beſtz⸗ 
und Bupinugsfähige weiden daber blermit vorgeladen, in dem anberaumten Terz 
wine des Vormittags um Fo Uhr auf dem Stadtgerichtsiumwer vor dem Depn⸗ 
tato, Hrn. Reſerendario Teuber zu erſchelden und Ihre Gedotze adzugeden, wor 
d nächſt der Meiſtdlethend bleidende den Zuſchlag zu g wärtigen dot. Die dles fällige 
Sexe any zu jeder Zeit ouf bleſigem Stadtgericht nachgeſchen Weiden 
einig. Preuß: Branfınfeln Sllderdetger Statgeticht. 
e Bake nee e eee . 
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S834 den 24fen July 1824. Die za Yirben 8e / vſlaͤdiſchen Creif s 
ſub Nro. 7. delegtne, den Jobann Friedrich Schmidiſchen Erben zugehörige und 
ortögerigrlich auf 170 Mehl. Courant adgefchägte Häuslernahrung fol Theilungs⸗ 
halber den s2tem October d. J früh 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Amthauſe jn 
Niebuſch an den Melſiblethenden verkauft toerden, wozu wit deſit⸗ und zablungs⸗ 
fäpige Kaufluflige mit dem Bemerken einladen, daß die Kaulsdedin zungen lur Terz 
mine bekannt gemacht, fpäter eingehende Gebothe ader nicht decͤckſichtigtt werden 
ſollen Das Gräfl o. Schweinitzſcht Juſt zamt der Niebuſcher Güte. 
1 logan den Hten Auguſt 1824. Von dem Koͤnigl. Land- und Stade: 
eticht zu Groß⸗Glogau wird bierdurd bekannt gemacht, daß das Gerber Paul⸗ 
Pe Erbenhaus No. 219. chehin 51%. bieſelbſt, welches nach der hier ausge baͤng⸗ 
ten Taxe auf 1041 Rthl. 18 far, 74 d'. gewürdiget worden iſt, auf den Autrag 
des Könige. Fiscus öffentlich verkauft werden ſoll, und daß der 30. Oetober d. J. 
Vormittags um 11 Uhr zur Biethung beflimmt iſt. Es werden daher alle Dies 
jenigen, welche dieſes Haus zu kaufen geſonnen und zahlungsfäbig ſiud, hlerdurch 
aufgefordert, ſich in dem gedachten Termine vor dem zum Deputato ernaunten 
Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Fiſcher im bieſigen Stadigericht entweder perſönlich oder 
eurch gehörig” legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und 
zu gewbärtigen, dat au den Meiſt und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird, 
inſofern nicht geſetzlichet Hinderungsgrund eintritt. 
Ca menz den 24ffen July 1824. Auf den Antrag det Sepdelſchen Vor⸗ 
mundſchaft ſoll die zum Schneider Florian Sepdelſchen Nachlaſſe „gehörige ſud 
Ro. 18. zu Laubnitz gelegene, ortsgerichtlich a 235 Rthl. Courant abgeſchaͤtzte 
Hauslerſlelle mit odervormundſchaftlicher Genehmigung in Termino unico Prem; 
torio den Zoſten October d. J. Vormittags um 9 Ubr an den Meiſtbictpenden 
verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kauftuſtige werden hietdurch auf⸗ 
gefsrdert, ſich in dem augeſetzten Termine allhler zu melden, ihr Geboth abzu⸗ 
geben und 1 Zuſchlag an den Meiſtbiethenden mit Einwilligung der Extrahen⸗ 
ten zu gewaͤrtigen. : a 
l ee Dat Patrimonial- Gericht der Königl. Niederländiſchen Herrſchaft 
e Kamenz SCC 
92 Scweldnltz den arſten Abri 1624. Auf den Antrag eines Deals 
Gidudigers der dem kientenannt Pluͤmicke zugehörigen fub No 8. (13.) zu Heiders- 
borf belegenen Erbſchoittiep folk der letztgenannte Fundus, welcher gegenwärtig auf 
sooo Mıbi. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden Ye, im Wege der notbweadigen Subhas 
Hation verkauft werden. Machdem wir nun zu dieſem Behute 3 Termine auf den 
noten Jult, den 15ten September und peremtorie auf den 17ten Nove nber c. ar⸗ 
beraumt haben; laden wir befiptähigeKaufuflige ein, Ad in dem anderaumten 
Termine Vormittags 10 Uhr in der gerichtsamtlichen Nauen zu Heidersdorf ein⸗ 
zufinden, ihre Gebothe adzugeden und demnächſt zu gewärtmen, daß ber Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietbenden erfolgen, auf fpätere Nachgedothe aber keine 
Rück ſicht genommen werden wird. * 8195 TEA 
» Ay ur Königl. Getichtsamt von Heldersdorf und 9 
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No. XXXVII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vowm 17 September 1824. 
EEE Zu verkaufen. i N — > 
Grünberg den zıtin Jung 1824. Das dem Mällermeifier Johann: 


Fran Weberbauer gehörige Wehndaus No. 112; im zen Viertel, tapitt 279 Rtbl. 


5 ee welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Übt auf dem 


Land- und Stadtgericht oͤffentlich an den Melſtbiethenden verkauft werden, wozu. - 


ſich beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Käufer: einzufin den und nach erfolgter Erlätung der 


Intereſſinten In den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme ver⸗ 


en, ſolchen ſoglelch zu erwarten hben. 5 
anlaſſen f ch * ſog 15 einig, Dr uß. Lands und Stadtgericht Sa 


Schmiedeberg den zſten Ju y 1824. Da die ſud No. 61, Imihiefigem: 


Stadtdorſe Haſeldach geleg ne incl. der auf 48 Mehl 13 for. gewüͤrdigten Bellaß⸗ 


ſtücke, auf Höhe von 2666 Rthl. 3 far. Courant am iſten Juny d. J. gerichtlich 

abgeſchätzte Johann Gotilleb Demutt ſche Waſſermühle öffentlich verkauft werden 
ſoll, und zu dem Ende der lte Octoder, der 16te December a. c. und peremto⸗ 
rie der 17te Februar 1825. Vormittags 11 Uhr als Biethungs⸗Termine angefegt: 


worden ſind, ſo wird solches dem Faufluligen Publıfo blerdurch bekannt gemacht. 


Z BVaonigl Lande und Stadtgericht. Pr 
a Frankenſt ein: den 19. July 1824. Das zu Schöndeyde im Frank: nſteiner 


Kreiſe belegene, auf 6881 Rıbl 20 fgr. Courant gewuͤrdigte, dem Ernſt Sohentk 


gehoͤrende Freigut ſoll nedſt ſämmlichen Zubehörungen auf Antrag eines Hypes 
theken⸗Glaͤubigers im Wege der notdwendigen Subkaſtatlon an den Meiſtbiethen⸗ 
den verkauft werden und ind biezu Biethungs⸗ Termine auf den IGien October und 
16ten December d. J. und 17ten Februar k. J. anberaumt worden. Es werden 


daher befig» und zablungs fähige Kaufluſtlge eingeladen, in gedachten Terminen, 


von welchen der tetztere peremtoriſch If, in der Gerichisamis⸗Kanzley zu Schön⸗ 
heyde Vormittags um 9 Übr zu erſcheinen, die Kaufsbediagungen zu vernehmen, 


die Gebothe abzugeben und demnaͤchſt zu gewaͤrtig en, daß dem ſich als beilß- und 


zahlungsfäbig ausgewieſenen Meiſtbieiheuden, wenn das Meiſtgedelh genehmigt 


werden ſollte, der ſudhaſtirte Fundus adyudicire werden wird. 


$ Das Getichtsamt Schoͤnhende. 
— Citationes Edictales. N 
Breslau den Keen Juny 1824. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 


* N 


a nigl. Ober: Landesgericht wird auf Antrag. des offtcil Fisch der Schuh machergeſelle 


oſepd Franz Anton Müller aus Reads ffel bey Mänſterverg ein Sohn des dort! 
= 2 und Mauers Anton Müller, geb. den agſten October 1793. * 
cher ſich im Jahre 1812, heimlich entfernt und ſeitdem bey den Canton » Revıfioneg: 
N 81 nicht 
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nicht geftellt bat, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Bande 
‚hierdurch aufgefordert und da zu ſeiner Verantwortung e auf 
De e a. Vormittags um 10 Uhr vor, dem. Kaͤnigl. Oder Landes⸗ 
gerlchts- Aſſeſſor Herrn v. Wedel anberaumt worden, zu ſelbigem auf das biefige 

Ober; Landesg richtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht 
erſchelnen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden / fo wird gegen ihn als ei- 

nen, um ſich den Krlegsdienſt zu entziehen ausgetretenen verfahren und auf Con⸗ 
fis ation feines gegenwartigen als auch kuͤnftig ihm et wa zufallenden Vermögens 
zum Beſten des Fiszci erkannt werden. g.) | 

; Raooͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von ae 

: 5 a . Falkenhauſen. 


\ Breslau den aten May 1824. Von Seiten des unterzeichneten Kö⸗ 
vigl. Ober Landesgerichts wird hle mit bekaant gemacht, daß, nach dem der 
abweſende, früherher dei dem ehemaligen Regiment Berke in Stargardt geſtan⸗ 
dene Lieutenant und nachherige Gutsbentzer Joachim Adam Baron v. Dulfuß, wel⸗ 

cher zuletzt auf dem ihm gedoͤrig geweſenen, im Guhrauſchen Kreiſe gelegenen Gute 
Gabel ſeinen Wohnort gehabt, im Jahre 1806, ſich von da entſernt bar, ohne ſeli⸗ 
dem weitere Nachricht von ſich zu geben, der Curator deſſelden Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
fiensrar; Kosſitz auf deſſen öffentliche Vorladung und im Ausbleldunge falle auf 
Tod se Färune angetragen bat. Der gedachte Baron v. Dulfuß fo wie deffen etwa 
iuruͤckgeloſſene unbekannte Erben uno Erbnehmer werden daher zu d m vor dem er⸗ 
nannten Dp titten He urn Oder Fandesgetichrs Aſſeſſor d. Wedel auf den ren 
29 10 a 
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0 8 5. gofmittags 10 Ude in dem Geſchäf des unterzeichneten Ober⸗ 
Lan mes gevtchts anſtebenden Termin hierdurch vorgeladen und angewirſen, in dies 
ſem Terentius entweder ſchriſilich oder perſoͤnlich zu er ſcheinen und dastlon weitere 
Anweisung zu erwurten. Sollte id in oder vor dieſem Termin weder der Baton 
v. Dalfaß feibii noch ſonſt Jemand in deſſen Namen melden, ſo wird gegen den 
Erlüeru, auf Todeserkcaͤrung und was dem anhaͤngig, noch Vorſchrift der Geletze 
erkannt werden. * j - de IT RER e 8 
ene E eu Koͤnigl. Preuß Ober Landesgericht von Schl n. e . 
MMuwtibor⸗ den gen December 1823. Von dem Königl. Preuß. Ober⸗ 
Landesgericht won, Oberſchleſien werden auf den utrag de ee 
Franz Noſt zu Made Grottkauer Creiſes alle dirjenigen, welche an die bei 
ener Feusrsbruuſt verbrannten Lieferungsſcheine No. 56945 über 206 Rtbl. Ads 
gestellt üer Usten Auguſt 1815 auf den Namen der Gemeinde Graſchwitz 
No. 43744. Über 25 Rthl. ausgeſtellt, unterm bten Juni 1815. auf den Namen 
des Bauers NONE. 43742. über 15 Mthl. aus gestellt, unterm Eten Jun! 815. 
auf den Namen des Bauers Roſt als Eigenthümer, Ceſſtonarlen, Pfaud oder 
ſouſtige Brief Jubaber Anſpruͤche zu haben glauben, hierdurch aufgefordert, ſich 
in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſoſſor Scheffler ang'ſetzten Präzudicial⸗ 
Terluine den Izten Januar 1825. Vormittags um 10 Uhr un vieſigen Ober⸗Lan⸗ 
desgerichte gehörig zu melden, ihre Anſpruͤche anzuzeigen und zu be ſcheuuigeu wie 
drigeufalls ibuen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, gedachte Lieferungs- 
ſchelue für amortiſirt erklärt und dieſelben deen nächſt in Staatsſchuldſcheine win: 
geſchrieben werden ollen. f a ur og 
WR eg, Preuß. Ober ⸗Laubesgericht von Oberſchleſien. 
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enge, AVERTISSEMENES:;:. . 2 
breiten Da ich mie dem Berkoaf verſchtedner vptilchen und me 
8 lo g schen Waaten, ſowe hl. im Einzeln leis ouch im Ganzen zn. febr dinigen Preißen, 
0 Wia ne dis Ende dleſes Johrmorkts bieſeloſt aufbalte, ſo zeige ich ſolches Elnem 
hohen Adel und verebrungewürdigen Parlutum mit der Bitte on, mich mit Einem 
geneigten Beſuche zu beebren, woben lcd bie resllſte und bißigfe Bebondlung ver 
fprege. Mela Baude ſiebet auf dem Naſchmarkt. N a 0 
ann! 3 Mertz Bernbord, Opileus aus Poſen 
a I RNewlej den 13 ten Septde. 1824. Den loten d. M. entſchllef ſanſt 
nach 7 monatlichen Leiden an Unterleibsüdeln in einem Alter von 62 Jahren S. J. 
Boch „ Paſtot primarius und Schulen Jaſpector der Po rochte Ro wicl. Ein uner⸗ 
geglicher Verla! denn er war der treufle, liebevoude Gotte und der deſte Bater. 
Wer ihn nut konnte, ahnt was uns jet tief darniederbeugt, und unſie Steunde 
und Verwandte vderſogen uns gewiß nicht ihre ie Tbellnahm rr. 
ee e eee Julie Boch geb. Schnelder. 
5 Fe . ane N 4 F nr ng Schleier geb. Bach. 8 b 
e i Der Ob iſt Lieutenant Schleier. 
P Helaridian den 10. Sepibr. 1824. Die nach dem gten Rover. c. be. 
Vorſſehende Vertheilung der Haͤusler Anton Kocteſchen Herzogswalder Schuldenmaſſe 
wird in Folge des F. 7. Tit. 50 Th. I. der Gerichtsordnung ofen und kannt ge: 
ü klebenen Eridiroren in beldiger Wobraebmung iter Gerechiſeme bekannt gemacht. 


5 


dies Steigt. Domalnen + Jui mr ven Schönmalbe. 

N )Welgeiwig der Strablen den 1 gten Scptbr. 1824. Mu blutende 
Herzen melde ich allen meinen Freunden und Bekannten den Tod meines geilebten 
Sohnes, Carl Aldert Et uard Enig, der ſich ant dem Gymnoſtum in Maria Mag⸗ 


datına in Ebestan füt einen doͤde u Wirkungerters o riudereiten ſuch te. Ein bös⸗ 
arüg:d Schatlochfleber entris ha den 7ten Sepibr. Machts um 11 uhr im ſieb⸗ 


zehnten Jahre, dem Heizen feiner um Iön forinenden Mutter. 
Br 5 Eorohne Wilbeimrne verwit , Inipıctör Wolf geb. Preſſer. 

f „) beob ſchüt den azſten Auguſt 1824. Das Gerichts em der Güter Sop⸗ 
pan dc. macht hierdurch dekannt, daß auf den Antrag des Gastwirt Herrn Ignatz 
Schmeer aus Troppau das dem Janatz Aßmann zugehorige, in dem Dorſe Schmeis⸗ 
dorf E obſchuͤtzer Ereif: 8 ſub No. 1. gelegene ganzpafige Banergut, welches auf 
4026 Rthl 10 ſor Cour ant gewürdigt worden, öffentlich an den Meiftbierhenden 
verkauft werden ſoll und dazu ein peremioriſ ber Lettattons Ternun auf den ioen 
Novemder d. J. im Orte Sor pau anberaumt worden ill, Es werden dade deſis⸗ 
und zahlungsfädige K nufiuſttae blerburcb vorg laden,, erwäonten Tages früh um 
9 pr in der dortigen Schloß: Kanılcy zu erſchetsen z ihre Gedethe adzugeden und 
Lew ndten Umftänden nach den Zufd log iu gewärtigen. Zugleicd werden alle die: 
engen, welche an das feilgedold me Bauergut qus weichem rech lich si Grunde es 
mmer fen, einen Real⸗ Aunſpruch machen zu konnen glauben, Uecdurch — 
f 8 * 
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dert, ſich damit ſpaͤteſtens in dem angelegten gieltations⸗ Termine zu melden und 
ſolchen gebörig zu juftificiren, widrigenfolls aber zu erwarten, daß ihnen ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen werde auferlegt werden. n 


5 NRMRaoͤgler, Juſtit⸗ 

Neiſſe den ı5ten Juny 1824. Von dem unterzeichneten > wird 
anf den Antrag des Juſt z⸗Commiſtarius Goͤrlich ſein Curandus der ſelt dem Jahre 
1807. von hier abweſende Fleiſchergeſelle Franz Senner, welcher ſelt dieſer Zeit von 
ſeinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben, fo wie deffen- etwa zuruͤck⸗ 
gelaſſene unbekannte Erben und Erbnedmer hiermit vorgeladen, binnen 9 Mona⸗ 
ten, fpäteitens aber in dem auf den. 28ſten April 1825. Vormittags 9 Uhr anſte⸗ 
benden praͤcluſiviſchen Termine vor dem Denutirten Herrn Juſtlzrath v. Wirtwich 
in dem hieſizen Parthelenzimmer oder in der Regiſtratur eutweder perfänfich oder 


ſchriftlich ſich zu melden und weitere An welſung, im Ausbleibungsfalle aber zu ge⸗ 


waͤrtigen, daß der ꝛc. Senner fuͤr todt erklaͤrt, und ſein Vermögen als donum ba⸗ 
cans dem Koͤnigl. Fisco zuerkannt werden wird. g Bi 
5 Koͤntgl. Preuß. Fürktenthumsr Gericht, 27 
Bauer witz den 14ten Juni 1924. Alle dirjrnigen, welche aus einem 
Real⸗Anſotuche an die ſubhaſtirte Haus: Poſſeſſion zu Katſcher No. 76, ſonſt des 
Burgers Johann Viehweger eine Forderung an dle für die Hypotheken⸗ Gläubiger 
unzulänglichen Kaufg der, über welche beute auf den Antrag eines Hopotbeken⸗ 
Slaͤub gers der Liquidations- Prozeß eröffu 't worden IR, zumochen haben, werden 
hlermit aufgefordert, ihre dies aͤlllgen Anſpruͤche vor oder in dem auf den 9 Otto- 
der e Nachmittags 2 Ubr in dem ſtadtgerichtiichen Geſchaͤftezmimer zu Dauerwltz 
anſtehenden kiquidations Termine zu liquidiren und nachzuweiſen. Die Ausbleiden⸗ 
den werden mit jedem Anſpruche an jene Koufgelder praͤcludirt und wird ihnen das 


ger, unter weiche die Kaulgelder vertbellt werden, onferlegt werden. 
Anoͤnlgl. Gericht der Staͤdte Bauerwitz und Ratſcher. 
a e Fe 3 Nebich. 
„Gründer g den raten Map 1824. Nachdem unterm 23. Januor d. J. 
über das Vermögen der biefigen Handlungs- Firma Samuel Hennig und zwar der 
Gebrüder Friedrich Guſtav und Carl Gottlob Hennig und deren mit ihnen in ſtren⸗ 
ger Guͤterg meinſchaft lebenden Ehefrauen der Con curs eröffnet worden, ſo werden 
alle diefe nigen, welche A: ſprüche an gedachte Handlung zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch oͤffentlich vorgeladen, in Termino liquidattonis et verlficattonis den 2gſten 
Septemder d. J. Vormitttags um 9 Wr vor dem Depurirten Heren Land und 
Stadigerichts⸗ Director Walther auf dem daſitgen Land und Stadtgerichts⸗Sef⸗ 
‚ Kongzimmer im Landhauſe entweder in Perſon und reip mit männlichen Geſchlechts⸗ 
beiftande oder durch geſetzlich Tenitiwirte Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen der Herr 
Juſtiz⸗Commiſſarlus korenz hieſelbſt vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen und ihre An⸗ 


mit ein ewiges Stil ſchweigen ſowohl gegen den Käufer ols auch gegen die Glaͤutt⸗ 


ſorüuche anzumelden und zu beſchetulgen. Die Aus bleibenden aber werden mit ihren 


Anſprücden an die Concursmaſſe präeludirt und Ihnen deshalb gegen die ſech ger 
meldet habenden Gläubiger ein ewaaes Stlüſchwelgen omfrlegt werden. 
konigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


. 
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Sonnabends den 18. September 1824 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ꝛc. 1 
gaalergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz · Blatt zu No. XXXVIE 


HIER ART e n ber kauf Bi le Kann 
9 Breslau den aten July 1824. Auf den Antrag des Guts beſiters Carl 
Sara Kuh kh. die Mefnhhaarıon dis dem Auctions» Commiſſartus en 
naturaltter und den Ettas Iſcael Goldfomidtſchen Erben cloiltter getoͤrigen und wie 
die an der 88 aushängende Tax⸗ Ausfertigung nachweifet, im Jahre 
1822, nach dem aterialtenwerthe auf 13209 Rthl. 24 fl., nach dem Nutzungs⸗ 
ertrage zu 5 pro Cent aber auf 1469 Ah: 27 sar. abqgeſchätzten Haufrs No. 487. 
auf det goldnen Mabegaſſe delegen, befunden worden. Demnach werden alle Be. 
ſitz⸗ und zahlungsfaͤbige durch gegenwärtiges Poclama aufgefordert uud etugela⸗ 
den, in den hiezu angeſetzten Terminen, namlich den 16ten Roemer 1824 und 
den ızten Januar 1825., deſonbers aber in dem letzten und peremteriſchen Ter⸗ 
mine den aaſten Mär; 1825. Vormittags um 11 Wor vor dem Hern Juffizrath 
Borowsky in unſerm Paripetenzimmer io 1. zu erſcheinen, dle deſondern Bedin⸗ 
gungen und Modalttaͤten der Sudhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe 
zu Protekoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnachſt inſoſern fein ſtatthaſter 
Wtoerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zaſchlag an den Meiſt⸗ und 
Befibierhenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerich Iicher legung des 
Kaufſchilungs die Loͤſchung der ſaͤmmilthen eingetragenen als auch der leer dus 
g benden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zweck der Pr . 
duction der Inſtrumente bedarf, verfügt werdn 0 
e Koͤnigl. Star tgericht bieſiger Ryſidenz. f 
) Breslau den 17ten- Auguſt 1824. Auf den Antrag der Goldarbeiter 
Meyerſchen Erbes⸗Intereſſenten ſoll das dem verſtorbenen Goldarbeuer Tobias 
Mes er gehörige und wie die ad der Gerichtsſtelle aushaungende Tar⸗ Ausfertigung 
nuchweiſet, im Jahre 1824. nach dem Materialienwerthe auf 5043 hl, 6 gr. 
nach dem Nußungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 4371 Rihi 3 ſgr. 4 pf ab⸗ 
geſchätzte Haus No. 1816. auf der Schmiedebrücke unter obervormundſchaftlicher. 
Genehmigung im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. Demnach 
werden alle Beſitz⸗ nud Zahlungsfahige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert 
und eingelaten, in deu hiezu angeſetzten zweyen Blethungs⸗Ternunen, namlich dein 
Zoſten October a. er beſouders aber in dem letzten und peremtotiſchen Termine 
den 18ten December a c. früh um 11 Uhr vor dem Herru Kam mergerichts⸗Aſſeſe 
ſor Storch in unſerm e e DEE No. 1. zu erſcheinen, dle beſondern Des 
dingungen und Modalitäten der Sabhaſtation dafeldft zu vernehmen, ihre Gebothe 
zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnänit, iniofera kein fü alth fler 
Widerſpruch von den Intereſſeuten erklart wird, nach eingeholter Genehmigung 
8 des 
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des Koͤnigl. Stadtwelſenamtes e en an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden er⸗ 


folgen werde. uigl. Stadtgericht. 


) Hieſchberg den agſten Auguſt 1824. Das unter der Häuferzahl 178 zu 
Lomnitz hirſchbergſchen Kreiſes gelegene, ortsgerichtlich unterm aten May 1824. 
auf 54 Rthl. 10 für. Couraut auftragsweiſe gewuͤrdigte Frelhaus nedft Gaͤrtchen 
wird Schuldcuhalber öffentlich" verkauft „ wir haben daher einen Birthungs⸗Termin 


auf ie den 22ften November d. J. 


in der Gerichtskanzley zu Lomnitz anberaumt und laden hierdurch beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige vor, um in denſelben zu erſcheinen und ihre Gebothe abzu⸗ 
geben, wor nach der Meiſt⸗ oder B. ſtbiethende unter Genehmigung der Real⸗Gläu⸗ 


biger den Zuſchlag zu gewärtigen hat. 
* Das Patrimonlal-Gericht des Gutes Lomnitz. 


W 8 re Vogt. 
) Füeſtenſte in den 29 ſten July 1824. Das zu Falkenberg Bolkeuhafner 
Krelfes ſub No. 22. belegene, nach der in unferet Regiſtratur und in dem Gerichts⸗ 
kretſcham⸗ zu Falkenberg zu inſpiclrenden Taxe orls erichtuuch auf 95 Rthl. Cour. 
Ei auf den Antag der Erben 


abgeſchatzre George Frledrich Hammſche Auenhaus 


Erbtheilungs halber im Wege der freiwilligen Subhaftation in dem auf den aaſten 
Nevember a. c. Vormittags 10 Uhr auberaumten einzigen und peremrorifchen Bie⸗ 
thungs Termine verkauft wetden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige . 
N zalkenberg 
zur Abgebung ihrer Gekothe zu erſcheinen, und hat ſodann der Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
blerhende nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſctzuche Umſtaͤnde ein 
ee eee nee 


daher hiermit vorgeladen, in beſagtem Termine im Gerichtskretſcham zu 


Nachgeboth zuläßig machen, den Juſchlag zu erwarten, 


Wencke v. Hocbergishes Genc eam der Henſchaſten günſtenſten 


und Rohnſtock. 


3 N Oels den 2zſten Juli 1824. Das herzogl Braunſchweig Oelsſche 
Fuͤrſtentbums Ger cht macht biermit offenkundig, daß Vehufs der Thei⸗ 
‚lung des Deſchgaͤrtner Carl Schimmerſchen Nachlaſſes zu Juliusburg der 
Verkauf der zu demselben gehörigen unter herzogl Amts Jurisdiction zu 


Juliusburg gelegenen Dre chgaͤrtnerſtelle No 58. des Zypotbekenbuchs, im 


Wege der freywilligen Subhaſtation zu verfügen befunden worden. fEg 


ladet demnach durch dieſe oͤffentliche Aufforderung alle diejenigen, welche 
gedachte Dreſchgaͤrtnerſtelſe zu kaufen Willens und vermögend find, ein, 
in dem hierzu anberaumten einzigen Fiethungstermine den 2 ſten Novbr. 
Vormittags um 10 Uhr in biefigem Fuͤrſtenthumsgerichte zu erſcheinen und 
ihre Gebothe auf gedachtes Grundſtuͤck, welches auf 188 Kthl 1 ſgr 9d“. 
Dorfgerichtlich abgefchägt worden, vor dem Deputi.ten des Ge ichts Sen. 
Aſſeſſor Kayſer zum Protokoll zu geben, worauf ſodann nach e folgter 
„Senehmigung der Schunmerſchen Erben dei Zuſchlag an den Meiſtbiethen⸗ 
dn und annehmlich Zablenden erfolgen wird Die Taxe kann ſelbſ in hie⸗ 
ſiger Regiſtratur nachgeſehen weden. ; - 
bla den 8..S:pir. 1824. Zum Öffentitchen Verkauf des Schiffer 
Jo dann Kuzisſchen boͤgze nen Hauſes zu Bogerz letz, im Werth von 44 Reh, haben 
del einen beremtor ſchin Termin auf den Zoflen Ditober c. a. Vormittags 10 Uhr 
beler in Dirama, angefcgt; wozu Kaufluftige und Zahlungs fähige gegen ER 
%,% * a 3 
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Zahlung hierdurch eingeladen werden. Gteichzeitig werben alle unbefännte Credi⸗ 
toren des verſtorbenen Schlffe Jihonn Kuzla aus Pogorz letz, zur Anmeldung ihrer 
Forderungen ad hunc Terminum vorgeladen, widrigenfalls ſie mit ihren Auſprͤͤchrn⸗ 
au die Kaufgeldermaſſe werden praͤcludirt werden ü 95 
8 Dos Gerichtsamt Blrawa; a 
Friedland Waldenburger Creiſes den 14ten. Auguſt 1824, Das Köͤ⸗ 
ng. Stadtgericht hieſelbſt ſubhaſtirt das auf der Landeshuter Straße allh ter ſub 
No. 18. belegene, auf 200 Nihl. gerichtlich gewürdigte einbierichte Haus des ver⸗ 
ablebten Sattlermeifter Johann Caspar Engelmann und ladet Kaufluſtige zu dem 
auf den zoſten October a. c. ange etzten einzigen Biethungs Termine früh un! 
9 Uhr auf hieſiges Stadtgerichtszimmer zur Abgebung ihrer Gebothe mit der Zus. 
cherung vor, daß der Zufchlag unter vormundſe aftlicher Approbation erfolgt. 
Krappitz den 28ſten Juny 1824. Das dem Lorem Maindock gehs⸗ 
kige ſud No. 20. des Hypotbekenduchs zu Boſanow 1 Melle von der Kreistadt 
Ratibor belegene, am igten May e. auf 3522 Rtbl. Crurant gerichtlich gewirs 
digte freye Bauergut, wozu circa 160 Preuß. Scheffel Ackerland, 7 Preuß Schff. 
Wleſewachs und einem Garten gehoͤren, ſoll un Wege der nothwendigen Sud⸗ 
haſtatton in Ter minis ar a RR ER F 
ER Mira den gen September e. Vormirtags 9 Uhr 


den gen November c. Vormittags 9 Uhr et 
in unſerer Kanzley auf dieſigem Schlefe und peremtorte in Termino den gien 
Januar 1825. Vo mittags 9 Uhr auf gedachtem Bauerguth zu Bojanew bei: 
Ratibor oͤffegt ich verkauft werden. Wir laden daher zahfangsfähige Kauflu⸗ 
ſtige mit dem Beyrügen hierzu ein, das auf das Metſt⸗ und Beſtgedoth, inſo⸗ 
fern geſetzliche Hinderniſſe nicht eine Ausnahme erbeiſchen, der Zuſchlag erfolgen 
ſoll. Das Bauerauı kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in Augenſchein ge⸗ 
nommen und die Taxe, welche auch dem bey dem Koͤnigl. Stadtgericht in Kar 
tikor affigteten Patente beigeheftet tft, in unſerer Regeſtzatur hierſeldſt eingeſe⸗ 
hen werden. | en F 
5 Gerichtsamt der Graff. v. Haug witzſchen Allodial Herrſchaft Kor nit. 
i . "Roslau den aten July 1824. Auf den Antrag eines Gländigers ſol 
das dem Veuedeet Hermet gehörige, zu Makau im Ratidorer Kreiſe gelegene. 
und gerichtlich auf. 400 Rtbl. in Nom. Mze. abgeſchaste roborbfrepe Vauergut 
öͤſſentlich im Wege der Subhaſtation an den Meiſtbietdenden verkauft werden. 
Wir baden dazu dren Bietdungs Termine und zwar auf den naten Auguſt, 
ze Geptemmber ene Deioder , in beg genen eee Toden Days. 
Kaufluſſige mit der Aufforderung vor, In den Hebachnen Term nen delenders 
aber in dem legten, welcher peremtotiſch il zu erecheinen and ihre Gebocde ad⸗ 
ingeben, wornächſt der Meiſtdtethende und Beſtzaplende den Zuſchtag zu gewaͤr⸗ 


1 8 Habe e Pobluiſch Krawarner und Makauer Gerichtsamt. 

a Loslau den aten July. 1824. Auf den Antrag eines Gläubigers ſoll das 

den Mathes Sebralaſchen Erben gehörige ⸗ zu Mokau un Ratiborer Krelſe gele⸗ 

gene und gerichtlich auf 833 Nthl. 10 Igr. Nom. Mze. abgeſchätzte robothfreye 

VBauergut oͤſſenulich an den Meifibiethenden verkauft werden: Wir haben 4 vers 
- E 


* 


. 
Blethungs⸗Termine und zwar auf den 14ten August, raten, September und Toten 
October c. im Orte Malau angeſetzt und laden dazu Kaufluſtige vor „in den ge⸗ 
dachten Terminen, beſonders aber in dem letzten, welcher peremtoriſch iſt, zu er⸗ 
ſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, wornachft ſodann der Meiſtbiethende und 
Defizahlende den Zuſchlag zu gewärtigen haben wird. 8 8 2 

Das Pohlniſch Krawarner und Makauer Gerichtsamt. 
Strehlen den 7ten May 1824. Die ſub No. 24 ju Mückendorf biefis 

gen Kreiſes gelegene, zum Nachlaß des daſeldſt geſtorbenen Gottlieb Oeutſcher ge⸗ 
doͤrige, localgerſchtlich auf 2276 Athl. 5 far. Cou ant gewürdigte Kretſcham⸗ Por: 
ſeſſton ſol auf den Antrag der Erben nedſt In dentartenſtuͤcke modo ſubhaſtationis 
verkauft werden. Darzu haden wir drey Biethungs⸗Termine auf 

den aten Auguſt a c., 

den zonen September, x 

. den 18ten December a. c. Vormittags 10 Usr, 

wedon der letztere peremtoriſch iſt, zur Abhaltung auf dem gutsherritchen Schloſſe 


zu Mückendorf anberaumt. Kauftuſtige werden daher darzu hierdurch eingeladen, 


alsdann daſelbſt vor uns in Per ſon ſich einzufinden, ihre Gedothe abzugeden und 


zu gewärtigen, daß dem Melß⸗ und Beſibtetvendbletbenden dieſer Fundus nach 


zuvor erfolgter Kaufgelder⸗ Berichtigung adjadſcirt werden wird. 
SSR Das Juſtizamt Mückendorf, i 
Llegnttz den aten Jony 1824. Im Wege der Execution ſoll auf An⸗ 
trag eines Real Gläubigers das auf 9212 Rihl. 16 far. 8 d'. Courant gewür⸗ 


digte zwephuͤſige Vauergut des „George Heinrich Schmidt zu Schlottnig öffent. 


lich an den Meiſtbiethenden ve kauft werden. Hierzu find auf den Sten Auguſt, 
18ten October und peremtorie auf den 18 en December dieſes Jahres Vocmtt⸗ 
tags um 10 Uhr in dem Gecichtskretſcham zu Schloituig Termine angefist, wo⸗ 
einn beſſtz- und zahlungs fähige Kaufluſtige ihre Gebo:he abgeben konnen und 
der Meiſtdiethende mit Genehmigung der Real⸗Glaͤubiger den Zuſchlag zu gee 
wärtigen hat. Die Kaufs bebinſungen werden im Termine vorgelegt werden, 
die Taxe il bei den Ortsgerichten einzuſehen. a 
Dis Gerichtsamt von Hochkirch und Schlottulg. 
a 39 a Kaulfuß, Juſitt. 
Goldberg den gten Juny 1824, Das dem bieſigen Bürger und Tuch⸗ 
m Ichermeifter Ehreuftied Zobel gehorlge, auf der Lieguitzergaſſe ſub No. 97, gel 
gelene Haus, welches nach der daruber aufgenommenen gericht ichen Tre na 
dem NutzungsErtrage auf 960 Rthl. und nach dem Bauauſchl'ge auf nolg Hecht, 
Courant gerichtlich abgeſchatzt worden, ſoll um Wege der nothwengigen Sushaſtu⸗ 
tion in, Ter uno den gien October dieſes Jahres Vormittags um 1 Uhr auf bie 


ſigem Königl. Laud⸗ und Stadrgericht vor dem Deputirten Herru Ober⸗Laudesge. 


richts⸗Referendarius Cruſius öffentlich verkauft werden. Alle, welche diefes Haus 
zu kaufen geſonnen und zu beſilzen fähig find, werden daher hierdurch geladen, eut⸗ 
weder perſoulich oder durch geyoͤrig legitimirte Special⸗Bevollmächtige 3 erſchei⸗ 
nen, ihr Geboth zu than und zu erwarten, daß es mit Einwilligung. der Real⸗ 
Termine angebrachte Gebot licht geachtet werden wird. 
ä buigl Preuß. Land⸗ und Sudtgericht. 
12 — f N Sprot⸗ 


Olaublger dem Melſebiethenden zugeſ plage n und auf Spätere, nach de m Lieitatigus⸗⸗ 


u > 
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Sprottau den 18ten Auguſt 1824. Das Tuchmacher Bergerſche Haus 
ſub No. 190, ſell im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem vor dem Hen. 
- Sande und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Weſtarp auf den Zoſten October früh um 10 iht 
anberaumten Termine an den Meiſtbiethenden öffentlich verkauft werden. Zab⸗ 
lungsfaͤbige Kaufluſtige werden zu dieſem Termine mit dem Bedeuten eingeladen, 
daß, wenn nicht geſetzliche Grunde es hindern, das Haus dem Meiſtbiethenden 
zugeſchlagen werden wird. 3 ER 
8 RN Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Schweidnitz den loten July 1824. Die Müller Häucſchelſche Frei⸗ 
ſtelle No. 19. zu Frauenhayn nebſt der dazu gehörenden in gutem Bauſtande bes 
findlichen, wegen ihrer Lage ſehr nutzbaren Windmühle ſollen meiſtblerhend verkauft 
werden. Nach dem Gutachten der Ortsgerichten iſt der Werth der Freiſtelle nebſt 
Mühle auf 1510 Rihl. angenemmen und zu deren Öffentlichen nothwendigen Ver⸗ 
kauf nur ein einziger Termin auf den gten October 1824 angeſetzt worden, zu 
welchem auf dem Schloſſe zu Frauenhayn abzuhaltenden Termin alle Kaufluſtige 
und Zablun zsfaͤhlge vorgeladen werden und iſt bey annehmbarem Geboth ſofortiger 


Zuſch ag zu erma len ah ; FG E 
Das G afl. v. Zedlitz Trützſchler Frauenhayn Rungendorfer Gerichtsamt. 
Frankenſteln den 20. Juni 1824. Das unterzeichnete Koͤnigl. Stadt⸗ 
gericht ſubba irt im Antrags eines Real⸗G änbigerd das dem hieſigen Schnelder⸗ 
meiſter Janatz Heckert zugehör ge, uf der Kloſtergaſſe hieſelbſt ſub Ro. 165. be⸗ 
legene und auf 507 Nehl. gewuͤrdizte Haus und Gerten und hat einen perenftori⸗ 
ſchen Biethungs⸗ Termin auf den gien October Vormittags um 10 Uhr auf dent 
Stadtgerichts immer vor dem Herrn Referendario Teuber anberaumt. Es werden 
daher Kauſluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungs fahle hiermit vorgeladen, gedachten Ta⸗ 
ges perſönlich 37 ürſcheiuen und hat der Meiſtbi thende, falls das Geboth annehm⸗ 
lich iſt, den Zuschlag ſofort zu erwarten. . g s 
Königl. Preaß. Frankenſtein Silberberger Stadtgericht. 
Neurede den 3 ſſen Ju 1824. Es wird hiermit zur off atlichen Wif⸗ 
fenſchoft debrocht, det des anf der Kuchgaſſe hie ſelbſt beiegene brauberechrigte Haus 
des Schꝛelder Corl Streubel No. 128. nebſt Garten und Wledmuth, gerichtlich auf 
813 Riel 20 far tixlit, nnch dem Antrage ſaͤmmtlicher Realglaͤubiger ſubhaſtirt, 
und ein einz ger und peremtorlich r Blethunas tet min auf den 8ten Oetober 8 a 
Permit gs um 9 Ur on bieſger Gerit ſtelle ſellgeſetzt worden. Kauflarlige,. 
welche zob bugs und brfigfibig find, werden daber zur Erſchelnung in dleſem 
Fe tung ibrer Gebothe biemtt vorg laden, und hat der Meifiblen 


Termit und zu Abg. Gebot da Bi 
Gidwsiger den Zuſchlag zu gemärtigem . 009. 


t ehmigung der e 
e a — Das Kon igl G richt der Stadt. 


Zu verauctiontren. m rt tee 
sten September 1824. Es ſollen am ayſſen September e. 


N ee 


5 15 Bretten 
Vormittags von 9 12 : : x 
genden BR: im dem Houfe No. 1110. auf der Oblauergoſſe die zum Nachlaß dert 
vderwit. Stastrath Mellen gehoͤigen Eff'cten, beſtehend in Porzellata, Gaſetn, 
Kapfer, Me ſinz, Zing, Betten, Leinen, Möbeln, Kleidung ssuͤcken a h 
ei raͤt 


Uhr und Nochmittags von 3 dis 5 Udr und an den fol? Er 


van 


| ee = 


räth Theilungsbalder an den Melſibletdenden gegen baare Zahlung in Conan: 
versteigert werden. ut Br ne 
5 Der Stadtgerichts⸗Seeretale Seger, im Auftrage. 
FPreslau den 13. Septbr. 1824. Es ſollen am aoſten Septbr. c. Vor 
mittags von g bis 12 Uhr und. Nachmittogs von 3 bis 5 Uhr und an den 70 een 
Zonen Im age ben wen Bed König, Startgerichte in dem Haufe No, 807 auf 


Junkernſtraße verfchiedene Waaren und Effecten, beſtend in 460 Pfund verlchle⸗ 


denem Paket⸗Taback, Eiſenkramwaaren, Gold, Silber, Kupfer, Meſſig, Zinn, 


Betten, Leinen, Moͤbeln, Kleidungsſtuͤcken und Hausgeräͤth an den Meiſtble⸗ 
thenden gegen daare Zahlung in Courant verfleigert werden. Er 


Königl. Stodigerichts Eprcutiond« Jaſpectlon. 
an: „diesen ee 
„ beobſchütz den aten Juny 1924. Von dem Gerichte der Stadt veob⸗ 
ſchuͤtz wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß über das Vermögen des 
Kaufmaun Jonas Bruck hieſelbſt, welches in einem Schntttwaarenlager befleht, 
der Copeurs von Amtswegen eröffnet und Terminus zur Aus weiſung und An⸗ 
meleung der Anprüche ſaͤmmklicher Gläubiger auf den sten October früh um 
10 Ubr vor dem Deputato Herrn Aſſeffor Stanjeck auf dem biefigen Rathhauſe 


angesetzt worden. Es werden daher faͤmmtlͤche unbekannte Kaufmann Jonas 


Bruckſche Gläubiger hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine entweder perſoͤn⸗ 
lich ober durch einen mit gerichtticher Vollmacht und vollſtändigen Informatton 
verſehenen Mandatarium, wozu in Ermangelung an Bekauntſchalt die Herren 
Gerichts- Aſſiſtenten Kloſe und Mader, Hofrath Schwenzuer und Juſtiz-Cem⸗ 
miſſarius Heinze vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anſorüche an dle 
Concursm ſſe anzumelden und deren Nichtigkeit nachzuweiſen, wlidrigenfalls bet 
rem gan chen Ausbleiben zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren Auſprüͤchen 


an die Maſſe präcludirt und ibnen deshalb gegen die übrigen Creditores ein 


ewiges Stillſchweigen werde auferlegt: werden. 

5 5 Das Gericht der Stadt. RE 
. Neiſſe den sten Januar 1624. Von dem unterzeichneten Gericht wer⸗ 
den der abweſende, aus Gloß⸗Brieſen Grottkauer Kreiſes gebürtige Bauerauszu⸗ 


gerſohn Johann Schwob, weicher im Jahre 1813. als Füfilier bei der aten Com 


pagnie zten Bataillons des uten fehle. jetzt roten Königl. Preuß: Uinten⸗Infan⸗ 
tert“ Regiments eingeſtellt worden, ſeit dieſer Zeit ader keine Nachri son ſel⸗ 
nem Leden und Aufenthalte gegeben hat, ſo wie deſſen etwa zuruͤckgelaſſene unbe⸗ 
kannten Erben und Erenehmer auf den Antrag feines Vaters Franz Schwob ders 
geſtalt öffentlich vorgeladen, daß derſelbe oder feine etwanigen Erben dinnen 9 Mo⸗ 


naten ſpäteſtens aber in dem auf den z0ſten December d. X Vormittags um 11 Uhr 
anberaumten praͤcluſtoiſchen Termine vor dem ernannten Depurirten Herrn Aſſeſſor 
Beer in dem bieſigen Partheinen Zimmer entweder in Perſon oder ſchriftlich ſich 


zu melden und weitere Anwerſung, im Ausbletbungsfalle aber zu gewärtigen haben, 


Daß der verſchollene Johann Schwoh für todt erklärt und ſein Vermoͤgen denjenis 


Koͤnigl Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 
SE AVERLISSEMENTS.  - . 
Breslau. Das Waacenlager von M. Danfeld if jetzt Carls gaſſe 
Bres⸗ 


zen aus geantwortet werden wird, denen es nach feinem. Tode geletzlich zuſteht. 


No, 730. 
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) Glatz den zten September 1824. Von Seiten des unterzeichneten Kö⸗ 
nigl. Land- nud Stadtgerichts iſt über das zur Zeit in 194 Rthl. 22 far, 35 pf. 
Courant beſtehende Vermoͤgen des in unbekannter Abweſenheit lebenden vormaligen 
hieſigen bürgerlichen Haudelsmann Adalbert Heidrich per Decretum de hodierno der 
Concurs ex officio eröffnet worden und es werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger die⸗ 
Fe Gemeinſchuldners aufgefordert, binnen 6 Wochen ihre Forderungen anzumelden 
In dein auf den 3. November d. J. Vorunttags 9 Uhr an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle auf hiefigem Rathhauſe coram Deputato Sands und Stadtgerichts⸗ Director 
Filedtich anberaumsen Termine aber entweder in Perſon oder durch zuläßige Be⸗ 
vollmächtigte, wozu denen, welchen es hieſigen Orts an Bekanntſchaft fehlt, det 
Herr Juſiiz⸗Commiſſarius Haſſe in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, ihre 
Forderungen zu liguldiren und zu juſtifieiren, bei ihrem Ausbleiben aber haben. fie 
zu gewärtigen, daß fie von der vorhandenen Concursmaſſe mit Auflegung eines 
ewigen Seillſchweigens wer en ausgeſchloſſen werden. Ferner wird auch allen und 
jeden, welche von dem Gemeinſchudner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder 
Briefſchaften hinter ſich haben, hiermit angedeutet, demſelben nicht das Mindeſte 
davon zu veiabſolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gericht davon foͤrder ſamſt treu 
lich Anzeige zu machen und die, Gelder und Sachen jedoch ipit Vorbehalt ihrer da⸗ 
ran habenden Rechte ad Depoſttum ab zullefern, unter der Veiwarnigung, daß, 
wenn dennoch dein Gemeinſchuldver eiwas bezahlt oder ausgeantwortet wurde, dies 
ſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſien der Maſſe auderwelt bepgetrichen, 


wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen 
N Pe a 2 N hweigen und zu⸗ 
e f 25 en alles feines. daran habenven Wur.rpfandsreigts 
2 N * 510 „ 3 
5 wi 2 Könlgl. Preuß. Lands und Stadigericht. 
35 Grünberg den ten x Tuchn 
Handrich ſct en Raciaff e 4200 * 1 Re ee e d 5 55 tn 
Fabrekanter hauſe, taxirt 491 Red. vo-far. Cour. 2) der Weingarten Mo * 
tortrt 65 Rihl. 13 1gr. Cour., ſollen im Wege der not wendigen Subhailaı 115 
Zermino den aten Octoder c., we cher petemtotiſch ii, Vormittags um 11 Übe 
auf dem Fand: und Stadtgericht oͤffentlich an die Meiſtbietbenden verkauft Besen, 
wozu fin beſitz⸗ und zablungsfäntse Käufer einzufinden, und nach e⸗folgter Er⸗ 
klärung der Intereſſenten in den Zuschlag, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten baben. In dieſen obgedach⸗ 
ten Termine haden ſich auch dle unbekannten Handrichſchen Gläubiger mit cin- 
zuſinden, wogegen die Ausdleidenden mit ihren Anſprüchen präcludirt und ihnen 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. i 5 
a n f Köntgt. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Stitaufte, Copul. und Getord, 1 10. bis 16. Septbr. 1824. 
8 etaufte. 8 a 5 
Zu St. Eliſadeſh. Des Könlg, Poliß 9 und Marfeh Commlſfarlus Hrn. Erar 
Irledrich Leopold v. Schlckfuß und Neudorf Zwilllagstoͤchter, Eliſ⸗ Erneſtine 
Bauka and Eliſe Ernefine Ottilie. Des B. und Faͤrbers Jodang George 
gel T. Juſtine Juliane Cbarlotte. Des D. und Flelſchdauers Joh Mit 


chael Dutſt S. Adelph Renaheld Eduard, 
REM Zu 


z 
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Zu ©. Marla Mogdalena., Des B. und Puͤteners Johann Gottlieb Schwerdtner 
T. Johanne Rosine. Des B. und Kirfhne: 8 Jehann Gotilleb Fiebich T. 
Morle Auguste Eleonore, , Des B. und Handſchut michers Johann Friede. 
Weder S. Carl Wilhelm. .. 
Zu St. Bernhardin. Des B. und Schuhmochets Geerze Friede: Haupt T. Emilie 


Auguſte Wild elmine. Des Koͤnigl Oder⸗ Landesgerichts Canzellſſeng Hrn. 
Helntich Carl Peine T. Amalie Ellſe Rudolphine Wilhelmine. ER 
Bey der evang. reform. Gemeinde, Des B. Drechslers Carl kudwig Pollack T. 
Marie Caroline Eliſabetb. Des B. und Loktrers Gottlleb Brendel S. Carl 
Wilh im Rudolph. Des B. und Wildpreithaͤnd lets Eprifiion Gottlied Seibt 
T. Julfane Earoline Marle⸗ RR & f 
8 8 ki Copulirte. a ae 
Zu Maria Magdalena. Der Lehrer am Rönigl. Gymnoſtum zu Gleiwitz Herr Anton 
Joſepb Hanns Brettener mit Igir. Margorethe Erorlide Aa le Kro. 
Zu St. Bernbardla. Der Oder Landesgerichts ⸗Canzley, Aſſiſtent Herr Auguſt 
John wit Jgfr. Ehrifiane Brendel. San 8 2 48 N 
f de er 8 Geſtorbene. 3 ass N i 
Zu St Eliſabtth. Der Gymnaſiaſt Here Corl Albert Eduard Eng, alt 16 J. 


5 M. 12 T. Der penſtonirte Stockhaus Juſpector Herr Johann Diterich,, 
alt 88 J. 11 M. 8 T. Des weil. B. und Kretſchmers Gottfried Ber hinterl. 


L 


S. Ebriſtian Gottfried, alt 6 J 3. M/. SE 

Zu St. Marta Magdalena. Des weil, Buchbalters- Hrn: Carl Frildrich Gaͤnther 
nachgel. Witwe Frau Jobanne Roſine geb. Schtumpf, alt 73 J. 7 M. Des 
B. und Zwirnhaͤndlers Grorge Berger S. Eruſt Berthold, olt 4 J. 4 M. 


Des Piofeſſors an hleſiger Unverſttaͤt Hrn. Dr. Goitſried Mad ihn Igfr. Tochter 


August,, alt 30 J. Des weil. B Huf und Woffenchſwidts . Arktefteng 
Heren Ch eſttan Friedrich Pfeiffer Wittwe Frau Mario Magdalena geb. Ha⸗ 
duke ener r . ae ö 
Zu St. Larbara. Der B. und kederſchneider Johann Wilbelm Schön, alt 39 J. 
Dies dB: und Bäders Ftledr. Schmidt S. Friedrich Wilhelm, alt 1 J. 3 M. 
Des B. und Schneiders Jobonn Schutz S. Johann Thtobor, alt ! 95 


Zu St; Chriſtophorl. Des B. und Daͤckers George Büttner T. Louiſe Amalia, 


Zu St. Solvotor. Des B. und Büͤttners Ehriftian Gotileb Anett 2. Matte 


Amalia, alt 1 J. Des B. und Kirſchners Johann Heinrich Hellwig T. Ca⸗ 
oline Auguſte, alt 19 W. VV 
u e. e Freuen auf dem Sonde. Der Eriminol⸗Actuarlus beym Juſtizamte bes 
BER ehemaligen Sandſeifts Hrn. Franz Gürth, alt 49.9.9 N55 
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